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Der Katholikentag .
Mit kulturkämpferischen Redensarten wird man der Be -

deutung des Krefelder Katholikentages nicht gerecht . Weder

die liberale , noch die orthodoxe protestantische Presse ist in

ihrer Werthschätzung der katholischen Kundgebungen der letzten
Woche unbefangen . Männer wie der Weihbischof Dr . Schmitz
lassen sich auch in Fastenzeiten nicht dazu verleiten , im Ueber -

schwang der Gefühle unbegründetes Selbstlob den Erfolgen
der katholischen Politik zu spenden . Und in seiner Rede , die den

Höhepunkt der Krefelder Verhandlungen bedeutete , hat der

Herr Weihbischof die heutige Stellung des Katholizismus in

Deutschland in die Worte zusammengefaßt : „ In den maß -
gebenden Kreisen einsichtsvoller Beurtheiler ist unsere Stellung
anders geworden . Man respektirt uns , man rechnet mit uns ,
man erkennt eine Macht in uns . Wir sind gewachsen
an Bedeutung in dem nationalen Leben
des deutschen Volke s . " Eine solche Macht , wie

sie der Katholizismus in Deutschland repräsentirt , be -

spöttelt man nicht , eine solche Macht nimmt man ernst .
Wer die Verhandlungen des Katholikentages eingehend vcr -

folgt hat , dem kann der Zusanimenprall der katholischen

Lebensauffassung mit der heutigen modernen Weltanschauung
nicht verborgen geblieben sein . Es wurde geeifert gegen die

„ Schmutzkunst " , unter der die Katholiken fast jede Kunst -
äußerung verstehen , die nicht von religiösem Geist getragen
ist . Zeitschriften wie „ Die Jugend " in München wurden in
den tiefsten Erdboden hinein verdammt . Die moderne Wissen -
schaft soll zur Magd der Kirche degradirt werden , Schule
und Kirche müssen vom christlichen Geiste durchweht sein .
Die katholischen Orden und vor allem die Jesuiten verlangen
die Aufhebung aller gegen sie errichteten Grenzsperren . Gegen
jede Aeußerung einer freien , lebensfrohen Auffassung vom

Dasein verlangt das maßgebende ultramontane Deutschland

gewissermaßen ein geistiges Seuchengesetz als Schutz gegen
in - und ausländische Bazillen . Selbst mit dem bestehenden
Staatsrecht unzufrieden , wird sür den Pontifex Maximus in
Rom die Restitution in seine frühere Herrschaft nachdrücklichst
gefordert . Wenn wir diese Opposition dcsKotholizismus gegen die

bestehenden öffentlichen Einrichtungen und gegen das gesammte
moderne Geistes - und Volksleben auch nur mit einem Blicke

streifen , so erwacht unwillkürlich die Frage in uns : Wieso
kommt trotz des Gegensatzes zu der modernen
die katholische Bewegung heute in Deutsch -
land zu ihrer imponirenden Macht , die eine

ausschlaggebende Rolle im öffentlichen
Leben spielt ? Diese Frage ist hier nicht zu beantworten .
Aber der Krefelder Katholikentag hat sie allen Gegnern der
ultramontanen Weltanschauung als ein dringendes Memento

aufgeworfen . Nicht zum letzten der Sozialdemokratie .
Der erste Tag der Krefelder Parade stand unter dem

Zeichen der sozialen Frage : die Arbeiter der katholischen
Umgegend sandten ihre Vertreter und bekundeten , daß noch
ein großer Theil der deutschen Arbeiterschaft dem Zentrum
Gefolgschaft leiste . Es ist kaum glaublich , was au Ent -

stellungen und falschen Auffassungen über die moderne

Arbeiterbewegung hier alles gesprochen wurde . Vom

Kapuzinerpater Auracher bis hinauf zum Abg . Dr . Bachem ,
der sich mit Lieber um die Führerschaft der Zentrums -
fraktion streitet , folgte sich eine Reise von Rednern , die gegen
die Sozialdemokratie und die Gewerkschaftsbewegung mehr
als auf früheren Katholikenversantinlungen schwere Anklagen
und Vorwürfe in theilweise unberechtigter Weise und oft selbst
unter Verleugnung der einfachsten

'
Pflichten der Wahrhaftig -

keit erhoben . Wenn z. B. von einem Redner gesagt wurde :
Die Gewcrkschafts - Blätter seien voll von Angriffen auf die

Religion , so ist diesem Redner zu erklären , daß er die Ge -

Wcrkschafts - Presse einfach nicht kennt . Aber was will der

Inhalt dieser Reden besagen , wenn die Zuhörer nicht
im stände sind , die Richtigkeit der Worte zu kontrol -
liren . Und woher konunt es , daß die katholische
Kirche und ihre Bestrebungen im schwarzen Kohlenlande vor
allem die Arbeiter noch immer im Banne zu halten wissen ?
Auch hier giebt der Krefelder Katholikentag deutlichen Auf -
schluß . Es ist die ungemein ausgedehnte und mit staatlichen ,
kirchlichen und privaten Mitteln unterhaltene Organisation ,
in die jeder Bauer , Handwerker und nicht zuletzt jeder Arbeiter
nolons volens mit hereingezogen ist . In den katholischen
Gegenden giebt es kein einziges Haus , wo nicht der

katholische Geistliche , der unterste Träger dieser Organisation ,
von Zeit zu Zeit persönlich vorspräche und durch geistlichen
Zuspruch bei den Frauen , durch Unterstützung bei invaliden
und kranken Männern , durch Gewinnung der Kinder die ein -

zelnen Familien fest an die Interessen der Kirche und des

Zentrunis kettete . Und diese Organisation erstreckt sich bis

hinaus aufs kleinste Dorf , vom gesellschaftlichen Leben bis

hinein in den Frieden der Familie . Dieser ultramontane

Agitator kommt nicht wie der sozialdemokratische Wander -

redner blos zu Wahlzeiten oder alle Jahre einmal hinaus
auf die entlegenen Dörfer , er sitzt jahraus jahrein sorgenfrei und

zu seiner Aufgabe eigens bestellt an Ort und Stelle und wirkt

tagtäglich im Sinne der katholischen Bestrebungen . Mit

Wunderdingen müßte es zugehen , wenn eine solche dauernde

und ständige immer wirksame Organisation nicht Früchte
zeitigte . Dazu konimt noch , daß die politische Partei der

Katholiken , das Zentrum , es trefflich versteht , als Diplomaten -

Htuiei je�em Stand , jeder Klasse , jedem Perufe sich anzu -

bequemen , — ein gewagtes Spiel in der heutigen Zeit der

wirthschaftlichen Gegensätze , das aber bis heute dem Zentrum
noch immer gelungen ist . Matt blicke nur auf die Muster -
karte der zahlreichen in Krefeld gestellten und angenommenen
Anträge , soweit sie die soziale Frage betreffen . Zunächst
wird den Arbeitern das freie Koalitionsrecht und eine staat -
liche Anerkennung der Fachverbände versprochen . Dem Bauern -

stände wird eine Regelung der ländlichen Arbeiterfrage in

Aussicht gestellt . Dem Handwerk sollen weitere Verwaltimgs -
maßregeln und eine Verbesserung der gesetzlichen Be -

stimmungen den Schutz und die Förderung seines Gc -
Werkes ermöglichen . Endlich soll die Wohnungsfrage
für die Arbeiter und die kleinen Beamten gelöst werden . Das

sind für eine Partei denn doch zu vielerlei und zu verschieden -
artige Versprechen . Wenn die von der katholischen Kirche
beherrschten Menschenmassen zu der vollen Erkenntniß der

heute bestehenden wirthschaftlichen Gegensätze gelangt sein
würde , dann könnte dem Zentrum auf den Kopf zugesagt
»verden , daß es auch in Deutschland nur möglich ist , einem

Herrn , nicht aber allen nnt Erfolg und auf die Dauer zu
dienen . Hier an den trennenden Gegensätzen , die die großen
»virthschaftlichen Fragen am Ende dieses Jahrhunderts in die

Gesellschaft hineingeworfen haben , wird und muß auch
der nach außen so stark erscheinende Thurm des Zentrums
zerschellen . Nicht von außen her wird des Zentrums Macht
fallen , sondern von innen heraus »vird sich die Partei theilen
und die Arbeiter werden dabei der Sozialdemokratie zufallen .
Darum allein schaut die sozialdemokratische Partei bei aller

Anerkennung der Macht des heutigen Zentrums doch nnt
Vertrauen in die Zukunft . Ihrer Aufklärungsarbeit »vird es

auch in katholischen Gegenden gelingen , diese innere Scheidung
der ini Zentruni schlummernden »virthschaftlichen Interessen -
gegensätze zu beschleunigen . Mit der Keule des Katholizismus
wollen die Krefelder Festredner alles vernichten , » vas ihnen
entgegensteht , niit dem Schnellfeuer des Gebetes werden sie uns

entgegentreten . Wir » Verden nur mit ganz irdischen Waffen
kämpfen , »vir vertrauen aber dabei auf die auch im katholi -
scheu Volk noch jederzeit vorhanden geivcsene und noch vor -

handene gesunde Sinnlichkeit und Freude an diesem Dasein ,
der die katholische Kirche selbst immer Rechnung zu tragen
gewußt hat . Auf diese Lebensfreude bauend gehen wir ruhig
in den Kampf , in dein unsere moderne Weltanschauung mit
der katholischen Lebensauffassung konknrrirt . Wird im nächsten
Jahrhundert auf den Rathhäusern , Schulen , Fabriken und

Arbeiterhäusern die rothe oder die schivarze Fahne wehen —

so lautet nach dem Abg . Bachem die große Frage des zivauzigsten
Jahrhunderts .

• Die »virthschaftliche EntWickelung wird es lehren , daß
nicht dein Zentrum , sondern der Sozialdemokratie die Zukunft
gehört , und zwar desto eher , je intensiver , je rastloser »vir

für die Ziele unserer Partei arbeiten und der Organisation
und Agitation des Zentrums auch in den katholischen
Gegenden gleichen Eifer und gleiche Mittel entgegensetzen
können .

_

Z�olikische Mebevfirtzk .
Berlin , den 26 . August .

Drohende Kriegswolke » ballen sich wieder in Ostasien
zusammen . 5! ach dem diplomatischen Siege Englands in

China , der in der Abberufung des unbequemen rücksichtslosen
und dabei überaus energischen russischen Geschäftsträgers
Pawlow , freilich aber nicht seine Kaltstellung , sondern blos

seine Versetzung nach Korea zum Ausdruck kam , hat England
sich entschließen müssen , China offen mit dem Kriege zu
drohen . Aus London wird telegraphirt :

Nach cincr Nachricht dcr Londoner „ Daily Mail " ans Peking
vom 2S. August hat sich das Verhältniß zimschen China und England
sehr verschlechtert . Die Beziehungen zlvischen dem Tsimg - li - Damen
und dem englischen Gesandten Macdouald sind gespannt bis zum
Abbruch . Macdonald erklärte , eine Nichtberücksichtigung dcr
Wünsche Englands seitens Chincks ivcrde als Kriegsfall betrachtet
lverdcn . (?) Zur Unterstützung des britischen Vertreters tvurde die
britische Flotte in Weihailvei und Hankau zusammengezogen . Alle
Kriegsschiffe unter 6000 Tonnen wurden im Dangtseflnsie mobilisirt .
Die englische Flottcnkundaebung ist lediglich gegen China gerichtet ,
da offiziös verlautet , daß die Beziehungen zu Rußland
g e g e n >v ä r t i g „ herzlich " (? ?) seien . Salisbury habe die Politik
der „ offenen Thür " aufgegeben und sie durch die Politik der Einfluß -
gebiete ersetzt ; er bestehe auf der Anerkennung der Grenzen der brisischen
Einflußzonen seitens der übrigen in China interessirtcn Mächte .
Großbritannien sei »villens , feinen Protest betreffs dcr Newchlvang -
Bahn fallen zu lassen , aber eS fordere von Rußland , daß dieses die

Uebereinkunft mit China außer kraft setzt , nach dcr , falls bezüglich
des Baues und Betriebes der Peking - Hankolv - Bahn Streitigkeiten
entstehen , der Pekinger Gesandte desjenigen Landes , welches das

größte finanzielle Interesse au der Bahn habe , zum Schiedsrichter
gemacht »verde .

In England scheint man nun energischer vorgehen zu
wollen und deshalb soll Lord Salisbury , der auch über die

gegen ihn gerichtete Entscheidung der Nachlvahlen sehr ver -

stimmtest , seinen Platz einer frischeren Kraft einräumen wollen . —

Die Lohneinbchaltuiigs - Frage »vill noch nicht zur Ruhe
kommen . Die „ Berliner Politischen Nachrichten " verthcidigeu aber -
inals unter Ausfällen auf den „ Borivärts " di » LohneinbchalNlugeu ,
die von vielen Fabrikanten bei jüngeren Arbeitern eingeführt sind ,
obgleich die Gelverbe - Ordnung keinen Zweifel darüber läßt , daß ein der -

artiger Sparzivang den gesetzlichen Bestimmungen zuividerläuft . Nicht
die Redaktion des „ Borlvärts " , auch nicht die Regierung und dcr Reichs -
tag , sondern nur die ordentlichen Richter haben über die Interpretation

des Gesetzes das letzte Wort . Die Richter werden allerdings dort ,
»vo das Gesetz nicht klar und deutlich spricht , die ReichStagsberichte
und Erklärungen der Negierunqsvertreter zu Rathe ziehen . Aber im

Falle der Lohneinbehaltung spricht eben das Gesetz klar und un -

zweideutig . Unsere Interpretation basirt auf einer Entscheidung des

Reichsgerichts , das in dieser Frage sicherlich auch den „ Berliner
Politischen Nachrichten " wie den Berlvaltnngsbehörden kompetent
sein dürfte . Das ' Reichsgericht ( Strafsachen

'
Band 2S, Seite 208 )

hatte schon Anlaß , sich mit der Auslegung des Z 115 in Verbindung mit

§ 119a zu beschäftigen. Dabei stellt der oberste Gerichtshof an die Spitze
seiner Entscheidilng ganz generell den Satz . Z 115 , Absatz 1 statuire
grundsätzlich das Verbot eines jeden Lohnabzuges , solveit er
iiickü durch andere Bestimmungen ( also § 119a , 117 zc. ) zugelassen
wird . Das Reichsgericht geht sogar so »veit , unter Bezugnahme auf
den gesetzgeberischen Zweck des Gesetzes den Arbeitgebern das Recht
zu Lohnabzügen »vegen ihrer persönlichen Forderungen an die Ar -
bester zu bestreiten .

'
Wohin man mit einer anderen Interpretation

kommt , beweisen die Ausführungen der „Bcrl . Pol . Nachr . " zur genüge .
Nach ihnen sind auf grund des Z 119 a Lohncinbehnltungen
aller Art gestattet . Dieser Paragraph lasse klar erkennen ,
daß er nur eine geivisse Art dcr gestatteten Lohnciubehaltungen be -

sonders regeln »volle . Wenn die „ Berliner Politischen Nachrichten "
mit ihrer Interpretation recht hätten , so läge die Sache erst recht
schlinnn für die Arbeiter , denn dann kann in Zukunft jeder Fabrikant
ohne »veiteres für seine sämmtlichen Arbeiter , also namentlich auch
die erlvachsenen , den Sparzwang einführen . Nicht nur die minder -

jährigen Arbeiter sind durch diese Auslegung bedroht , sondern die

gesanunte Arbeiterschaft . Wenn die „ Berliner Politischen Nach -
richten " den Arbeitern gegenüber ehrlich sein »vollen , so
»verde » sie uns zugeben , daß nach ihrer Auslegung den

Fabrikanten nichts im Wege steht , ganz allgemein den Sparzivang
für sämintliche Arbeiter einzuführen . Vielleicht erhalten die Arbeiter
darüber einen klaren und bestimmten Bescheid von seiten der „ Bcrl .
Politischen Nachrichten " . —

Die Nebcrsicht über die Verhandlnngsgcgenstände deS

preußischen Herrenhauses in der Tagung vom 11. Januar
bis 18. Mai 1898 nach den stenographischen Berichten und den

Drucksachen vom Bureaudirektor des Herrenhauses , Rcißig , zusammen¬
gestellt , ist gestern ailsgegeben worden . —

Zur Besteuerung der Genehmig , » ig von Lustbarkeiten .
Bezüglich dcr Versteuerung dcr Genehmigung der
O r t s p o l i z e i - B e h ö r d e n zur Veranstaltung von
Lustbarkeiten sind in der Verivaltungspraxis mehrfach Zweifel
zu Tage getreten . Insbesondere ist die Annahme hervorgetreten ,
daß zliiLustbarkeiten die polizeiliche Erlaubnitz unterschiedslos überall

einzuholen sei . Diese Auffassung trifft aber nach einem Erlaß des

Ministers des Innern und der Finanzen nicht zu. Zur Beseitigung
dcr hervorgetretenen Ztveifel haben die Minister folgende Vorschriften
erlassen : Die Beantlvortung der Frage , inwieweit nicht gelverbsmäßig
veranstaltete öffentliche oder private Lustbarkeiten einer polizeilichen
Genehmigungspflicht unterliegen , richtet sich nach den bestehenden
Gesetzen und Polizeiverordnungen . Es gilt das insbesondere von
allen Lustbarkeiten , die von privaten oder geschlossenen Gesellschaften
veranstaltet werden , »vcim zu ihnen aucki andere Personen als die

Mitglieder oder die von diesen eingeführten Gäste Zutritt haben
oder lveun die Gesellschaft ausschließlich oder hauptsächlich zu dem

Zlvecke zusammengetreten ist , Lustbarkeiten dcr vorbezeichneten Art

zu veranstalten . Die Abhaltung von öffentlichen Tauzlustbarkciten ,
auch der gewerbsmäßig veranstalteten ist durch die darüber erlassenen

Polizeiverordnungen überall von der Erlaubnitz der Ortspolizei -
bchörde abhängig gemacht »norden . Unterliegt nicht die Veranstal -

tuug der Lustbärkcit, ' sondern nur dcr Text dcr aufzuführenden Vor -

trage und Vorstellungen zc. dcr ortspolizeilicheu Genehmigung , so
findet eine Vcrsteueriing der Genehmigung nicht statt .

Herr Paaschc ist einer der vielseitigsten Politiker Deutschlands ,
von den Wianchestcrlcuten dcr freisinnigen Vereinigung ist er zu
den schärfsten Agrariern abgerückt , für verschiedene Parteien
hat er schon gfeichzeitig kandidirt und nun scheint er auch
mit dein Zentrum einen geheimen Pakt geschlossen zu
haben . Anders läßt es sich nicht erklären , daß er bei der

Nachwahl in Kreuznach - Simmern geivählt »vurde , ohne daß von der

Zentrumspartci auch nur ein Fuß gerührt wurde . Bei dcr Ha , cht -
»vahl hatte das Zentrum die relative Mehrheit und nun hat sie selbst
von der Aufstellung eines Kandidaten abgesehen . Rechnet die

Zentrumspartei Herrn Paaschs als „ Jesuiten im Frack " zu ihren
geheimen Affilirten ? Z —

Die Welsen beabsichtigen , an stelle deS verstorbenen Grafen
v. d. Decken den Freiherr » v. Scheele als R e i ch s t a g s - K a n d i -
baten aufzustellen . —

GrosischifffahrtSwcg Berlin - Stettin . Die offiziöse „Berk .
Korr . " schreibt : „ In hiesigen Zeitungen ist die Behauptung auf -

gestellt , daß die Staatsregieruug betreffs des geplanten Groß -
ichifffahrtslvegeS zwischen Berlin und Stettin bereits Eutscheiduug
darüber getröffen habe , ob die westliche oder östliche Linie zur Aus -

führmig gelangen soll . Diese Behauptung ist unrichtig , eine derartige
Entscheidung ist »och nicht ergangen . " —

Nns dem Waldenbnrgcr Kreise ( Schlesien ) wird uns ge -
meldet , daß der Knappenverein in Hermsdorf den Kricgerverein zu
verklagen gedenkt , »veil ihn derselbe sozialdemokratischer Tendenzen
bezichtigt . Die vom Kriegerverein zum Austritt aufgefordcrteil
Kuappeuvercinler wollen nur ausscheiden , falls sie 99 pCt . der ge -
zahlten Sterbekassenbeiträge zurückerhalten . — Da liegt der Hase im

Pfcffcr . Die Kricgcrvereine würden lange nicht so stärk sei », wenn
nicht viele ihrer Mitglieder schon so lange Beiträge zu den Kassen
derselben gezahlt und sich dadurch gewisse Rechte ertvorben hätten . —

In Pyrit , fand am Sonntag den 21. d. M. eine öffentliche
Wählerversammlung statt , in »velcher Genosse Appel aus Stettin
über die Begehrlichkeit und die Umsturzbeflrcbunqcn der konservativen
Partei referirtc , »vobei folgende Resolution einstimmig aiigenomjnen
»vurde :

„ Die heutige Versammlung ist mit den Ausführungen des Ge -
nossen Appel einverstanden und beschließt , denselben » viederum zu der
stattfindenden Nachivahl des Pyritz - Saatziger Kreises als Reichstags -
Kandidaten aufzustellen . "

Mit einem Hoch auf die internationale Sozialdemokratie schloß
die Versammlung . —



Ans Baden , 25. August . ( Gig . Ber . ) Das Abäuderuugsgcsetz
M" u Bürgerlichen Gesetzbuch betreffs des Wildschaden - Ersntzes ist in
der letzten Nummer des Regierungsblattes veröffentlicht worden .
Die Zweite Kammer hatte ursprünglich die Absicht , eine Bestimmung
in das Gesetz einzufügen , wonach auch der durch Raubthiere , Störche
und Zugvögel angerichtete Schaden ersatzpflichtig geworden wäre .
Diese Absicht scheiterte aber an dein Widerstände der Ersten
Kammer , und es wird nun ansdrücklich bestimmt , daß für solchen
Schaden kein Ersatz geleistet wird . Dagegen ist der Hasenschaden
ersatzpflichtig und damit ist wenigstens für Baden die von den
Junkern und dem Zentrum im Reichstage verschuldete Bestimmung
des Bürgerlichen Gesetzbuches , wonach Hasenschnden nicht ersatzpflichtig
ist , wieder paralyfirt . Wildschaden m Hausgärten und Baumschulen
wird nur dann ersetzt , wenn diese eingezäunt sind ; an jungen
Obstbäumen nur dann , wenn solche während des Winters em -
gebunden und geschützt waren .

Ein interessanter politischer Prozeß dürfte sich nächstens in
Karlsruhe abspielen . DaS „Bad . Militärvereiusblatt " hat vor
einigen Wochen in der denkbar schärfsten Form den Abgeordneten
und ZentruinSführer Wacker wegen angeblicher „ Auslieferung Karls -
rrihcs an die Sozialdemokratie " angegriffen , ohne ihn jedoch direkt
zu nennen . Wacker suchte nun die Angreifer aus dem Busch zu
klopfen und da ihm dies nicht gelang , so faßte er das Präsidium
des badischen Militärvereius - Verbaudes in ziemlich unsanfter Form .
Das Präsidium hat nun geklagt . Da Wacker ein sehr zäher Kampf -
Hahn ist , dürfte das Scharmützel vor Gericht sehr lustig werden . —

Chronik der Majcstätsbeleidignngs�Prozcfse . Aus Itzehoe
wird uns unter dem 25. August geschrieben : Der Zcmcutarbeiter
I . Kahl in Lägerdorf war angeklagt , durch eine am Tage der
letzten ReichStngswahl einein anderen Arbeiter gegenüber gebrauchte
Aeußeruiig eine Majestätsbeleidigung begangen zu haben , die jener
zur Anzeige brachte . Nach längerer , unter Ausschluß der Oeffent -
lichkcit geführter Verhandlung konnte der Gerichtshof die inkriminirte
Aeußerung nicht als erwiesen erachten und sprach den Angeklagten
frei . —

Ungarn .
Budapest , 27 . August . Der „Pcstcr Lloyd " meldet : Die Partei -

leituug der Jungczechen (? ?) hat eine systematische Aktion eingeleitet
und den Fürsten von Montenegro zum wirklichen und alleinigen
Führer der Südslaven proklamirt , um ihn als solchen von der gc -
sammten slavischen Welt akzeptiren zu lassen .

Der „ Pester Lloyd " ist zwar in Fragen der auswärtigen Politik
ein ernstes Blatt , aber von einer krankhaften Furcht ' vor dem
Slavcntbum erfüllt , worauf wohl diese HundStagScntc zurückzuführen
sein dürfte . —

Schweiz .
Zürich , 2G. August . ( Gig . Ber . ) Einem Mailänder Blatte wurde

aus Bern berichtet , daß auf Vorschlag des Bundcsanwalts das cid -
gcnössische Justiz - und Polizeidepartemcnt beschlossen habe , von den
kantonalen Regierungen unverzügliche Berichterstattung über eine
Anzahl italiemschcr Flüchtlinge zu verlangen , sobald dieselben in

ihrem Kanton eingetroffen seien . Das ist bei dem polizeilichen Uebcr -
cifer des Vundcsauwaltcs sehr glaublich . Weniger glaubwürdig ist
dagegen die Nachricht eines anderen Mailänder Blattes , der rcgicruiigS -
treuen „ Persevcranza " , lvouach zahlreiche und zwar die besten Polizei -
Agenken , welche in « Dienste der Regierung stehen , nach der Schweiz
abgereist seien zwecks Beaufsichtigung und Beobachtung der dort be¬
findlichen italienischen Flüchtlinge , llus scheint diese Nachricht viel -
mehr eine freche Verhöhnung der Schweiz durch die verlumpten
journalistischen Sauhirten der italienischen Regierung zu fein , denn
so dumm ist auch diese nicht , daß sie ihre Masseu - Expcdilion von
Polizeispitzeln öffentlich aller Welt ankündigt . Die Schlveizerprcsse
nimmt aber die Meldung doch ernst und zeigt sich davon sehr
erregt . So fragt ein Blatt : „ Wollen wir die Schweiz
mit bezug auf die öffentliche Ordnung zu einer Provinz des
verbitterten Königreiches degradircn lassen ?" Schindluder treibt das
offizielle Italien m der That mit der Schweiz .

Inzwischen hat die hochgradige Hetze gegen die Flüchtlinge bereits
den Erfolg gehabt , daß die „ Thelia Nuova " ihr Erscheinen einstellte .
Der Beschluß wird allerdings damit begründet , daß die Redakteure
alle ihre Energie den Verbreitungs - und Rcorganisatiousarbeiten der
Partei widmen mußten , aber die Polizcihctze wird daran ihren
großen Antheil haben . Das geht auch aus der Abreise mehrerer
Flüchtlinge nach England hervor . —

Mir ist eS besonders angenehm , Ihnen bei dieser Gelegenheit den
Ausdruck der wärmsten und unwandelbaren Wünsche zu erneuern ,
welche wir nicht aufhören , für Sie und das befreundete Frankreich
zu hegen . " —

Rußland .
Petersburg » 27. August . Die deutsche „ St . Petersburger Ztg . "

tritt den Blättergerüchten über eine bevorstehende Besetzung deS

Hafens von Raheita am Rothen Meere durch Rußland entgegen und

versichert , Rußland verhandle in dieser Beziehung mit keiner aus -

wältigen Regierung . Das Blatt fügt hinzu , falls Rußland jemals
eines Hafens oder einer Kohlenstation im Rothen Meere für seine

zahlreichen mit dem fernen Osten verkehrenden Schiffe bedürfen sollte ,
fo werde die Erwerbung derselben jedenfalls in solcher Weise ge -
schehen, daß weder die guten Beziehungen zu den befreundeten
Mächten , noch der allgemeine Friede gefährdet werden .

Besonders überzeugt wird man in England durch diese Erklärung
nicht werden . —

Serbien .

Belgrad , 27 . August . Alle Reservisten vom 30. Lebensjahre
ab sollen am 1. September einberufen werden . Die „ Male Noviue " ,
das Organ Mlaws , bezeichnet das Verhältniß zwischen Serbien
und den übrigen Balkanstaaten als kritisch . Serbien brauche indcß
nicht zu befürchten , weil es sich auf die Hilfe eines großen Nachbar -
staates ( Oesterreichs ) verlassen könne . —

Türkei .

Konstantinopel , 27. August . ( „ Franks . Ztg . " ) In Müsch ,
Billajet Bitlis , fanden , zuverlässigen Depeschen zufolge , am Sonntag
und Montag neue armenische Masfakres statt . Die Depeschen enthalten
vorläufig wenig Details , melden aber ein gräßliches Blutbad , das
in zwei dicht bei Müsch gelegenen armenischen Ortschaften angerichtet
wurde . — Der türkische Ministcrrath lehnte auS prinzipiellen Gründen

sämmtliche vom Grafen Kapnist eingereichten Eisenbahnvorschläge ab .

Asien .
Zum Gesandten in Korea hat die russische Regierung

Pawlow , ihren bisherigen Geschäftsträger in China , einen ihrer
energischsten und rücksichtslosesten Beamten , ernannt . —

Frankreich .
Paris , 26 . August . ( Eig . Ber . ) Die geknechtete Justiz hat ein

neues Verbrechen begangen . Anders kann man nicht die V e r -

Weisung Picquart ' s und Leblois ' vor das Zucht -
Polizeigericht bezeichnen . In der That , aus dem VerwcisuugS -
beschluß geht hervor , daß Vicquart lediglich die Mitthcilung von
solchen Dokumenten und Informationen an Leblois zur Last gelegt
wird , welche mit der „Staatssicherheit " gar nichts zu thun haben .
Es sind das die Briefe des Generals Gouse an Picquart , worin
dieser zur Aufdeckung der vcrräthcrischc » Umtriebe Esterhazy ' S
aufgemuntett wurde , und dann einige Angaben über Picquart ' S
Rolle in der Entlarvung Esterhaztfls . Der Zweck dieser Indiskretionen
PicquarflS gegenüber seinem Freunde und Rechtsbeistand
Leblois war bekanntlich die eventuelle Abwehr gegen den General -

stab , der den pflichttreuen Offizier mit allen Mitteln zu gründe zu
richten begann , und dann die Aufbewahrung von Beweisen für die
Schuld Esterhazy ' s . Zu alledem ist Picquart bereits deswegen vom
militärischen Untersuchungsrath durch den Ausschluß aus dein Heere
bestraft worden . Nim wird er wegen derselben Sache auf
grund des Spionage - GesetzeS als Verräther von Staats -

geheimniffen angeklagt !
Damit jedoch noch nicht genug . Der Verweisungsbeschluß stellt

außerdem Picquart einen kriegsgerichtlichen Prozeß in
Aussicht . Die zivilen Zuchtpolizei - Richter scheinen dem Generalstab
natürlich wemger zuverlässig als die Militärrichter . Um die Er -

drosielung des unbequemen Enthüllers des militärischen Panamas
auf alle Fälle zu sichern , wurden Picquart drei vermeintliche Vor -

brechen zur Last gelegt , bei denen Leblois außer Verfolgung
gesetzt wurde . Erstens die „ Bekanntmachung der Atten einer

Spionage - Affäre Boulot " , zweitens die „ Belanuttnachung
geheimer Akte bezüglich der militärischen Taubenpost " , und drittens
die „ Bekanntmachung des geheimen Drcyfns - Dokuments " ( „diese

Kanaille von D. " ) . Die ersten zwei mit der Dreyfus - Affäre in
keinem Zusammenhang stehenden Anklagepunkte sind schon deswegen
haltlos , weil Oberst Henry , der Nachfolger und skrupellose Verfolger
Picquart ' s , an jenen „ Bekanntmachungen " theilgenommen hat . Es

handeltefich dabei , wie aus demProzetzZola ersichtlich , um die Einholung
des Rothes Leblois ' über einige juristische Punkte . Was die
dritte Anklage betrifft , so weiß man wiederum aus dem Prozeß
Zola , daß sie lediglich auf den meineidigen , einander gröblichst
widersprechenden Zeugnissen der Generalstabsoffiziere Henry , Lauth
und Gribelin beruht . Uebcrdies ist auch diese Anklage bereits vom

militärischen Untersuchungsrath gegen Picquart sofort nach dem ersten
Prozeß Zola erledigt worden .

Dies der Sachverhalt . Die doppelte gerichtliche Verfolgung
Picquart ' s ist demnach vom Standpunkt des Gesetzes ein noch
schwereres Verbrechen als die Verurtheilung des Dreyfus , weil sie
von Anfang a n als ein kalt berechneter gegnerischer Rache -
A k t erscheint . Und vom Standpunkt der Moral ist die Verfolgung
des Mannes , der mit einem bei einem Offizier doppelt seltenen
Heldenmuth alles der Wahrheit und dem Rechte geopfert hat . eine

noch gräßlichere Infamie als die Reinwaschung des Landesverräthers ,
Fälschers und Gauners Esterhazy . —

Bon der russisch - frauzösischcn Freundschaft . Auf das uuter
den Depeschen der letzten Nummer erwähnte Telegrainm des Prä -
sidenten Faure ging folgende Autwort des Kaisers von Rußland ein : 4

„ Die Kaiserin und ich sind lebhaft gerührt über die Gefühle , welche Jr l,

Volkes uns auszudrücken die Güte hatten . Es gewährt uns eine

besondere Freude , uns in Gedanken in jene historischen Augenblicke
zurückzuversetzen , deren Erinnerunq niemals zu erlöschen vermag .

Prentzische Landtagswahlen .
Zur Erwerbung der preußischen TtaatSaugehörigkekt

fordert das „ Bolksblatt für Halle " uuter Beziehung alif
die bevorstehenden L a n d t a g S w a h l c n die nichtpreußilchen Partei -
genossen seines VerbrcituugSbczirkes auf .

Der Schönrbcrgcr Arbeiter - BtldnngSverein
hielt am 22 . August bei Obst eine Versammlung ab , welche sich mit
der Frage beschäftigte , „ Wie ist der Hamburger ParteitagSbeschluß
betreffeild Landtagswahlcu auszuführen . " Gcuosie K ö st c r sprach
für die Bctheiligmig an den LaudtagSwahlen . und Genosse Meiling
dagegen . Trotzdem auch die meisten Diskussionsredner sich für die

Bcthciliguiig aussprachen , wurden doch zwei zur Betheiligung auf -
fordernde Resoluttonen abgelehnt .

Die Köpenitkcr Parteigenoffeu
besprachen am 23. d. Mts . anläßlich der Delegirtcnwahl zur KreiS -

konfercnz auch die Frage der Bethciligung an den LandiagLwahlen .
Otto Görke ( Charlottcnburg ) legte in kurzen Zügen das Ver -

halten deS Bürgcrthums dar und kennzeichnete seine schmutzige
Handlungsweise bei der RctchStagswnhl mit scharfen Worten . Wenn
keine eigenen Wahlmänner aufgestellt iverdcn könnten , müßte schon
auS diesem Grunde von der Wahl Abstand genommen und nicht für
den Freisinn gestimmt werden . An der Diskussion bcthciligteu sich
Fritz Richter und Faber . Richter erklärte sich für Eintritt
m die Wahl , gäbet dagegen erklärte sich mit dem Referenten ein -

verstanden . Zum Schluß der Diskussion erklärte sich Genosse Görke

stritte gegen die Betheiliguug . DaS weitere müsse man der KreiS -

konfereuz überlasten . Er gab noch den Rath , daß die Delegirtcn ,
welche dorthin entsandt werden , sich ablehnend verhalten sollten ,

Die Tpandauer Genossen
haben sich in einer leider nur mäßig besuchten Parteibersammlung
in Spandau nach einem Referat S ch r ö e r ' s und nachdem sich die
Genossen R i e g e r und Pieper an der Diskussion bethciligt , hin -
sichtlich der bevorstehenden LaudtagSwahlen einstimmig auf den
Boden der Lcdebour ' schen Resolution gestellt . Als Delegirte für die

demnächstige Kreiskonferenz wurden die Genossen Pieper ,
L a u k a n r und Meyer gewählt .

lieber eine Partetversnmmlniig in Sagen i. W. ,
die am 21 . August Stellung zur Landtagswahl nahm , berichtet die

„Rhcinisch - Wcstfäl . Arb. - Ztg . " : Eine Minderheit war ftir selbständige
Betheiligung , die Mehrheit für einfache Unterstützung der Freisinnigen .
Hilgen gehört zu den Wahlkreisen , wo die Freisinnigen das vorige
Mal nur um wenige Wahlmänncr hinter den Reaktionären zurück -
standen , so daß sie , wenn die Sozialdemokraten ihnen Helsen , sicher
die beiden Mandate erobern werden . Der Beschluß der Kreis -

konfereuz steht zwar noch auS und es haben die für die Stadt

Hagen gewählten fünf Delcgirten nicht einmal ein gebundenes
Mandat in dieser Frage erhalten . Unseres Dafürhaltens wird jedoch
die Stimmung , welche sich in der erwähnten Parteiversammlung
widerspiegelte , in jedem Falle de » Freisinnigen zu gute kommen .

In den Kreisen Elberfeld nnd Solingen
ist die BetheiligungSfrage noch nicht entschieden . Die Verl

sammlung in Elberfeld , die die Betheiligung empfahl , ist noch
nicht für den Kreis verbindlich , weil zu diesem Kreis auch
Barmen gehört , das seine Entscheidung noch nicht getroffen
hat . Ebenso bezog sich die auf Nichtbctheiligung lautende

Aeußerung Solingens nur auf die Stadt Solingen , nicht
auf die übrigen Orte des Kreises ; mit dem Kreise Solingen wählen
aber noch die Kreise Lennep und Remscheid . Am 4. September wird
eine Kreiskonferenz über die BetheiligungSfrage befinden .

lieber den bekannte » Beschluß der Berliner Partei -
Versaulminug

äußern sich noch : „ Niederlausitzer VolkSblatt " in Finster -
walde , „ Proletarier " in Langenbielau , „ Rheinische
Zeitung " in Köln , „ Rheinisch - We st fälische Arbeiter -

Z e i t u Ii g
" in Dortmund , . Königsberger Volkstribüne "

in Königsberg i. Pr . , . Volksblatt für Hessen und
W a l d e ck " in Kassel , „ Volksblatt für Anhalt " in Dessau ,
die sämmtlich , zum theil in sehr scharfer Form , den Berliner Beschluß
bedaueni .

DaS „ Hamburger Echo " schreibt in einer längeren Be -

sprcchung des Beschlusses: „ Daß man für alle Kreise nur eine

Erörterungs - und Beschlußfassungs - Versammlung arrangirt hat , kann

auffällig erscheinen , um so mehr , als wir gewohnt sind , daß
die Berliner Parteigenossen alle das Partei - Interesse erheblich be -
treffende Fragen in einer ganzen Reihe von Versammlungen
zum Austrag bringen . Weshalb man im vorliegenden Falle von
dieser Praxis abgewichen ist und die Entscheidung in eine g e -
m e i n s a m e Versammlung verlegt hat , statt sie den einzelnen
Wahlkreisen anheim zu geben , entzieht sich unserer genaueren Be -

urtheilung . Jedenfalls sind wir nicht die einzigen , die der Ansicht
sind , daß die für die Entscheidung in der Relchshauptstadt beliebte
Art , welche naturgemäß die Entscheidung auf eine kleine
Minderheit der dorttgen Parteigenossen beschränken mußte ,
nicht der Bedeutung der Sache , um die es sich handelt , und auch
nicht der Bedeutung der Berliner Parteigenossenschaft entspricht . "

ZDsrkei - ' MskLzvittztlen .
Die „ Sächsische Arbeiter - Zeituug " hält daran fest , daß der

sie gelegentlich der Wiederkehr des Tages unseres Besuches au Bord Stuttgarter Parteitag die von ihr gewünschte separate Erörterung
des „ Pothuau " in Ihrem Namen und in dem des französischci / der Taktik vor dem Bericht der Reichstagsfraktion vornehmen soll .

Man dürfe in der Fraktton nicht das
daß sie die „eigentliche Parteileitung "
jetzigen . tattischen Streitigkeiten "

Gefühl aufkominen lassen ,
sei . Wer glaube , daß die
auf Mcinungsgegensätzen

in den Arbeitermassen beruhen , der habe schlechtweg kein
Verständniß für die Arbeiterbewegung . Der ganze jetzige
„ Wirrwarr " sei nur dadurch entstanden , daß einige Parlamentarier
auf dem bekannten „glatten Boden ausgerutscht " wären , daß ein paar
Parteigelehrte durch „ übermäßige Lektüre " politisch - Lkouomischer Re -
zcusionslitcrattir in einen Zustand „geistiger Erstarrung " geratheg
wären , und daß ein „ Advokat " es unternommen habe , soziale Probleme
zu lösen . EL sei eine . Konftlsion " innerhalb der „ JnteNigeuz " '
der Partei , die nun einmal die Arbeiterbewegung

'
leite

und sie deshalb auch irreleiten könne . Darum fei es
nothwendig , daß die proletarischen Massen wieder einmal klar
und gerade heraus ihre Meinung zum Ausdruck brächten . Der Partei -
tag werde durch einen bündigen Entschluß der „ Konfusion " ein Ende
machen .

Der Parteitag wird ja selbst entscheiden , ob er , vorausgesetzt ,
daß er eine besondere Erörterung der Taktik überhaupt für nöthig
hält , diese in der von der „Sächsischen Arbeiter - Zeitung " gewünschten
Weise vornehmen will . In jedem Falle aber ist es utopistisch , zu
vermeinen , daß durch einen „ bündigen Beschluß " taktischen
Meinungsverschiedenheiten vorgebeugt werden könnte . Diese
werden trotz aller Beschlüsse immer und immer wieder
entstehen , und das ist gut so, denn gerade dadurch wird das Leben
in der Partei in frischem Fluß erhalten . Die Sorge , ob unsere
Fraktion nicht irgend wann einmal das Gefühl des Zusammenhangs
mit der Gesammtpartei verlieren könnte , mag die „Sächsische Arbeiter -

Zeitung " nur getrost den Parteigenossen der Kreise überlassen , die
im Reichstage sozialdemokratisch vertreten sind . Thaisächlich steht
die Sache so, daß sich jedes einzelne Mitglied unserer Fraktion mit
den Parteigenossen seines Kreises und der Gesammtpartei in weit

innigerem Couuex befindet , als der an die „schwielige Faust "
appellirende Dr . phil . der „ Sächs . Arb . - Ztg . " , der nicht einmal zu
wissen scheint , daß die beiden Reichstags - Abgeordneten der Stadt
Dresden , . die mit den Parteigenossen ihrer Krciie in engster Fühlung
und Uebereinstimmung stehen , ganz anderer Meinung sind als er .
Der „ Wirrwarr " existirt überhaupt mehr in seinem Kopfe als in der

Partei . Er ist eben einer jener Stubengelehrten , die den Mangel
an praktischer Erfahrung durch phantasicvolle Kühnheit ihrer Schlüsse
und verdächtigende Besprcchnng der Absichten und Meinungen anderer
Leute hinreichend ersetzen zu können glauben . �

Die „ Volksstimme " in Frankfurt a . M. beschwert sich
darüber , daß ihre Besprechung der Tagesordnung des Parteitages
im „ Vorwärts " „ noch nicht erwähnt und weiteren Genossenkreijen
zur Kritik und Besprechung unterbreitet " wurde . „ Wenn mau so
empfindlich gegen AuSschreittlugcn in der Kritik und im Bessermachen -
wollen ist " — unsere Frankfurter Kollegin meint hiermit die Aus -

schreitnugen der „ Sächs . Arb . - Ztg . " — „ dann sollten doch ruhige , fach -
gemäße Vorschläge , die sich von jenen Dingen fernhalten , erst recht
in unserem Zentralorgan ihren Platz finden . "

Wir müssen darauf erwidern , daß die „ VolkSstimme " positive
Borschläge leider nicht gemacht hat . Sie hat nur die Frage gcsicllr . „ ob

nicht dernoch lebhaftere Wunsch bestehen " werde , anstelle deSSchippel ' schen
Referats „die deutsche Chiuapolitik , die durch die Kulifrage das

Proletariat doppelt nahe angeht , einmal gründlich für sich zu er -

örtcrn , zumal in dieser Frage bei ihrem plötzlichen Auftauchen nicht
unerhebliche Mcinuiigsverichiedciihcitcn auftauchen ? " Und iveitcr hat
die „ Volksstimme " gefragt : „ Werden wir die Frage der Landtags -
wählen in Preußen , wenn sie auch bis dahin von den einzelnen
Wahlkreisen entschieden sein mutz , ganz umgehen können ? "

Alle rcchtzeittg eingehenden Anträge zum Parteitag werden

ohnedies auf grund des OrganisationSstatuts vom Parteivorstande
im „ Vorwärts " veröffentlicht . Die einzelnen Wünsche und Beschwerden ,
die nicht selten sogar in Artikelserien zum Ausdruck kommen , im

„ Vorwärts " wiederzugeben , ist solange unmöglich , als nicht der
„ Vorwärts " mindesteus im Umfange der „ Times " erscheint . So stark
ist aber selbst die Disziplin der deutschen Sozialdemokratie nicht, daß
man ihr zumutheu könnte , dann den . Vorwärts " zu lesen .

Polizeiliches , Gerichtliches le .
— Das Schöffengericht in G r ä f e n t h a I in Meiningen be -

stätigte die aiutSrichterlichen SIrafbcfchlc , die 5 Parteigenossen aus

Lauscha und Piesau erhalten hatten , ivcil sie nach Schluß einer

freisinnigen Versanimluug ein Hoch auf die Sozialdemokratie
ausbrachten .

— Die Maßregelungen der Arbeiter in Ober -

s ch l e s i c n bildeten in letzter Zeit eine stehende Rubrik in den

Zeitungen . Auch unser Parteiorgan in Langenbielau . der

„ Proletarier aus dem E u l e n g c b i r g e ", hatte sich mit

dieser Angelegenheit beschäftigt und natürlich die Maßregelungen ge -
bühreud kritisirt . Daraufhin haben nicht weniger als siebe n
Beamte der oberschlesischen Baildon - Hütte gegen den Äedatteur

Strafantrng wegen Beleidigung gestellt .
— Vom Schöffengericht in N e u r o d e in Scblesien wurde

Genosse August Kühn aus Langenbielau wegen Beleidigung des

AnitSporstehers Moschuer zu Eberodorf , Kreis Neurode , zu 60 M.

Geldstrafe oder 12 Tagen Gcfäugniß verurtheilt . Die Anklage hat
sich Kühn bei der letzten Wahlkampagne zugezogen , alö er bei dein

OrtSvorstchcr von Ebcrsdorf eine Versammlung anmelden wollte .

Obgleich uns in EberSdorf mehrfach Plätze zu Versammlungen zur Ver -

fügung gestellt ivurden , ist es doch nie gelungen , dort eine Versammlung
abzuhalten . Entweder zogen die Besitzer der Plätze ihr Wort zurück
oder die Polizei verbot die Versammlungen . Dies hatte Kühn
scharf kritisirt , daher die Strafe . Obgleich Kühn ohne Zweifel die

Wahrung berechtigler Interessen� im Auge gehabt hat , wurde ihm
doch der Schutz des Z 11) 3 des Strafgesetzbuches nicht gewährt . In
dem Urthcil heißt es , daß die Strafe wegen der vielen Vorstrafen
KüHn ' S so hoch ausfallen müsse .

— Wegen Beleidigung des Pfarrers N a st und des Lehrers
Bosch in Böckingen' wurde der verantwortliche Redakteur der
„ S ch w ä b i s ch e u ' Ta g w a ch t ", Genosse K e i l in Stuttgart ,
vom Landgericht in H e i l b r o n n zu 100 M. Geldstrafe verurtheilt .
Der Staatsnnwalt hatte 14 Tage Gcfäugniß beantragt . Es handelte
sich Ilm einen Artikel , worin dem Pfarrer und dem Lehrer zur Last
gelegt Ivar , gemeinschaftlich einen Knaben , den sie durch zwei Schüler
hatten halten lassen , so gezüchtigt zu haben , daß das Kind auf grund
ärztlichen Befunds drei Tage lang der Schule fernbleiben und das Bett

hüten mußte . Dies wurde als zutreffend erwiesen . Die Ver -

urtheilung erfolgte wegen einiger Nebensachen und namentlich des -

halb , weil der Pfarrer und der Lehrer als Prügelheldcn bezeichnet
worden waren . _

Geiuevlifchnfkliches .
Berlin nnd Ilmgegend .

Heber die Situation der ausgesperrten Spandaner Maurer
nnd Zimmerer wird uns berichtet : Dieser Tage wurde von den

Ausgesperrten in Spandau ein Flugblatt verbreitet , worin die un -
wahren Angaben der dortigen Zeitungen , sowie besonders die von
den Unternehmern beliebte Entstellung des Sachverhalts gehörig
widerlegt und das Urtheil der öffentlichen Meinungen angerufen
wird . Die Unternehmer glaubten die Arbeiter damit zu
schrecken , daß sie geflissentlich das Gerücht verbreiten ließen ,
eine Kolonne Italiener würde demnächst als Ersatz
der Streikenden eintreffen . Daß dies aber in der That nichts
weiter als ein Schreckschuß war , zeigt sich dann , daß die Unternehmer
alles aufbieten , um von außerhalb Arbeitskräfte hcranzuziehen , was
ihnen jedoch immer noch nicht gelingen will . So schickte die Firma
Gebr . Reinecke einen Sendboten nach der Nachbarschaft Nauen ,
um dort Ersatz anzuiverben . Da er ein Schreiben dieser Firma
vorwies , wonach dieDifferenzen inSpandau bereits

beigelegt sein sollten (!), so gelang es dem Agenten auch ,
einige Maurer . anzumustern " . Als diesen jedoch in Spandau
von der Situation Mittheilung gemacht worden war ,
reisten sie felbstverständlich mit dem nächsten Zuge wieder
ab . Leider ist zu beklagen , daß sich, trotz aller Er¬
mahnungen der Streikleitung . zwei ausgesperrte Zimmerer
bei einer Auseinandersetzung mit einem „arbeitswilligen " Kollegen
zu Thätlichkeite » hinreißen ließen , die übrigens dann von dem

„Arbeitswilligen " und dem hinzneileiiden Polier erwidert wurden .



Die Folgen einer solchen , wohl begreiflichen , aber nicht ent -

s ch u l d b a r e n Handlung sind für die organisirten Arbeiter bclauilt -
lich inuner recht hart .

Deutsches Reich .

Achtung , GetverbegerichtS BeisiUcr Deutschlands !
Die Konferenz der Gcwerbcgerichts - Beisitzer lArdcitnchmer ) , die

in Halle a. d. Saale im Jahre 1896 tagte , hat beschlossen , daß Berlin
Vorort - für alle Gcwerbegerichts - Bcisitzer - Angelcgcnheiten sein solle
und datz von dort aus , je nach Bedarf , eine neue Konferenz ein -

Unberufen sei . Bei einer Besprechung von Beisitzern im Jahre 1897
in Hamburg wurde man sich dahin schlüssig , eine Konferenz von

Beisitzern Deutschlands in diesem Jahre nicht znsammenzuberufen .
Man war ferner der Ansicht , daß die Verhandlungen nur dann von
Werth sein könnten , wenn alle Beisitzer an der Konferenz theil -
nehmen würden , und sollte versucht werden , Arbeitgeber - sowie
Nrbeitnchmer - Beisitzer und die Vorsitzenden der Gewerbcgerichte zu
einer gemeinsamen Besprechung zu laden .

Nun werden allerdings die Vorsitzenden der Gewerbegerichte
Ende September d. I . in München und Nürnberg zu einer Be -

rathnug zusammentreten . Von einer Bcthciligung der Arbeitnehmer -
Beisitzer hieran ist aber abzurathen .

Der Beauftragte , Genosse M i l l a r g in Berlin , hat mit dem Aus -

schusimitglied Herrn Dr . F l e s ch , Gewerbegerichts - Vorsitzenden in
Frankfurt a. M. , Rücksprache genommen , und hat derselbe versprochen ,
für die Einberusimg einer gemeinsamen Konferenz im Jahre 1899

Sorge tragen zu wollen . Ort und Zeit derselben , sowie genauere
Angaben werden durch die Partei - und Gcwerkschastspresse bekannt

gegeben werden . Etwaige Anfragen in GewerbegerichtS - Angclegen -
Helten ivolle man an Rudolf M i l l a r g in Berlin , Annen -
ft r a h e 16, I , richten .

I . A. : Rudolf Miliar g. Karl Koblenzer .
Die Partei - und Geivcrlschaftspresse wird um Abdruck des Vor -

stehenden ersucht .

In Bielefeld Haben die am Neubau des st ä d t i s ch e n
Krankenhauses beschäftigten Maurer sämmtlich die Arbeit
niedergelegt , weil der städtische Baumeister ihre Forderung abschlug ,
einen mißliebigen Polier zu entlassen .

Der Banarbciterstrcik in Kassel ist beendigt . Die Aus -
ständigen nahmen die Arbeit unter den Bedingungen auf . die ihnen
von den Meistern gestellt worden waren . Dte Kasseler Vau -
Vereinigung will nun Abgangszeugnisse einführen , ohne welche lein
Arbeiter in Beschäftigung genommen werden soll .

F » Leipzig nahm eine von etlva 1009 Personen besuchte
allgemeine B u ch d r u ck c r v e r s a ni m l n n g Stellung zur
Z w a n g s i n n u n g. Nach einem Referat Nexhäuser ' s wurde
folgende Resolution angenommen :

„ Die auf grnnd des Handwerkergesetzes vom 26 . Juli 1897
errichtete ffwangSinnung für das Buchdruckgewerbe in Leipzig ent¬
hält in ihren gewerbeorganisatorischen AuSführungsbestimmiingen
weder die Möglichkeit einer Hebung des Handwerkes , noch ge -
statten ihre Tendenzen ein erfolgreiches Zusammenarbeiten der
Prinzipale und Gehilfen , da den letzteren bei der Wahrnehmung
ihrer besonderen , durch die Gcwerbe - Ordnimg und das Handwerker¬
gesetz näher bestimmten Rechte der Boden der unerläßlichen Gleich -
berechtigimg durch ein Machtwort der Aufsichtsbehörde entzogen
werden kann . Eine gesunde und förderliche Wirksamkeit beider
Gruppen zum Wohle des Gewerbes ist aber nur auf der Basis der
Gleichberechtigung denkbar . Die Gehilfenschaft Leipzigs wird sich
aber trotzdem an den Wahlen zu den im Gesetze vorgesehenen Aus -
schüssen bethciligen , einerseits um nichts unversucht zu lassen in der
Vcrtbcidigung ihrer gesetzmäßigen Rechte und Freiheiten beim Ab -
schlufse dcS Arbeitsvertrages sowie bei der untcrnehmerseitig ge¬
planten Gestaltung des Arbeitsnachweises und des Herbcrnswesens ,
andererseits um bei der Schaffung von Nebenstawten für cvcut .
JimungS - Krankcn - und sonstige Unterstützungskassen die gewichtigen
Gegengrüude der Gehilfen auf dem im JimungSstatute vor -
geschriebenen gesetzlichen Wege der höheren Verwaltungsbehörde zur
Kcnntniß bringen zu können . Die Versammlung kann sich die
schweren Gefahren nicht verhehlen , welche im Schoöße der Zwangs -
iummg cnthaltcii sind , da dieselbe gleichbedeutend ist mit der Be -
seitigung jener selbständigen Gehilfenthätigkcit , die sich für eine gc -
dcihliche Fortentwickelung des Gewerbes und für die Erhaltung dcö
sozialen Friedens in demselben als dringend nothwcndig erwiesen
hat . Die Versammlung macht eS ihren zukünftigen Vertretern in
den Gchilfenausschüssen der Leipziger ZwangSinnung zur Pflicht ,
auf diese Gefahren die Mitglieder der Innung und gegebenen -
falls auch die höhere Verwaltungsbehörde

'
aufmerksam zu

machen , vor allem aber bei der Berathung und Errichtung
von Nebcnstatuten — siehe 8 81 d, Ziffer S und 4 der Gewerbe -
Ordnung — die Zustimmung zu versagen . Die Gehilfenschaft
Leipzigs wird in ihrem cigencn Interesse aufgefordert , am Tage der
Wahl für die von der heutigen Versammlung zu nomiiiirendeii
Kandidaten zum GescllenauSschiiß eiumüthig einzutreten . '

Einen etwas kräftigeren Ton hätten sich die Leipziger Buch -
drncker in dieser Resolution schon gestatten können . Von der „ Er -
Haltung deS sozialen Friedens " kann man am allerwenigsten in
Leipzig reden , wo die Mitglieder des Verbandes der deutschen Buch -
drncker heute wie vor dreißig Jahren auf dem Auslug stehen müssen ,
um ihre Organisation vor den Anschlägen des Unternchmerthums zu
schützen .

Aus Altenburg wird gemeldet : Der Hof - Dekorationsmaler
Hugo Wittber zwingt die Gesellen , aus dcni Verbände zu treten .
Jiingst hat er zwölf Leute entlassen , weil sie dieser Aufforderung
nicht nachgekommen . Die Gesellen haben über Wittber ' s Werlstelle
die Sperre verhängt .

Ausland .
Bei dem Malermeister Wagner in Stockholm ist ein

Konflikt ausgebrochen . Zuzug ist fernzuhalten . Die deutschen Kollegen
besonders werden darauf aufmerksam gemacht , weil Wagner deutsche
Maler zu werben sucht .

Der Vorstand des schwedischen Maler - Verbandcs .

Znm Ausstände der Kohlcuarbeiter in Süd - Wales be -
richtet die Londoner „ A. K. " : Der Ausschuß der Kohlengruben -
Arbeiter der Cyfarthia - , der Dowlais - und Plymouth - Zeche in Süd -
Wales hat beschlossen , dem sogenannten provisorischen Komitee ganze
Vollmachten zu übertragen . Damit ist ein wichtiger Schritt zur
Beendigung des langen Streiks gethan , da diese drei Zechen zu den
größten gehören . Der Nonnallohn soll nach ihrem Vorschlag nur
10 Sh . für die Tonne betragen .

Französische Streiks im Juli . Das Arbeitsamt verzeichnete
im Juli 32 Streiks mit 3847 Theilnehmern gegenüber 31 Streiks
mit 13 598 Theilnehmern im gleichen Monat des Vorjahres . Die
Durchschnittszahl der Julistreiks in den letzten fünf Jahren be -
trug 33. Nur drei Streits erstreckten sich auf mehr als einen Be -
trieb . Die meisten Konflikte entfallen auf die Textilindustrie ,
wo 14 Streiks vorkamen , darunter 7 wegen Lohnhcrabsetzniig . In
der Bauindustrie zählte man 3 Streiks , je 2 in der Leder - und der
Metallindustrie und je 1 Streik in 11 weiteren Gewerben , darunter
einen Sardinenfischer - Strcik mit 250 Theilnehmern �Forderung
eines höheren Fanglohncs pro tausend Sardinen , endete mit
einem Ausgleichs und einen erfolglosen Schnitter - Strcik mit
30 Theilnehmern ( Forderung einer Lohnerhöhung ) . Ursachen der
32 Streiks : 22 mal Lohnfragen , worunter 9 Abwehrstreiks gegen
eine Lohnhcrabsetzung , 1 Streik für Abschaffung deS Stücklohnes und
1 Streik wegen verspäteter Lohnauszahlnng . In 2 Lohnerhöhungs -
Streiks wurde zugleich die Verkürzung der Arbeitszeit gefordert .
Seltsam ist der erfolglose Streik von 17 Kartonarbeitern in Lille ,
welche eine Verlängerung der Arbeitszeit forderten .
Das Arbeitsamt meldet nicht, ' ob es sich hier um eine unter -

nehmerliche Verkürzung der Arbeitszeit infolge mangelnden Ab -

fatzes handelt . Personenfragen verursachten 7 Streiks , Streitigkeiten
um die Werstättcnordnuug . thcilweisc in Verbindung mit anderen

Forderungen , 4 Streiks . Zu den wichtigeren Konflikten gehört der

seit dem 13. Juli bis heute ( 25. August ) fortdauernde Streik von
300 Spinnerinnen und Weberinneu zu Ronen , dies sich gegen eine

Lohnherabsetzung von 10 pCt . wehren . — Ausgang von 25 im

Juli und 3 vorher begonnenen Streiks : 4 Erfolge , 11 Ausgleiche
und 13 Mißerfolge . _

Vttkovnelzmev�Vevbiittde .
Die Budapcstcr Lederfabrikanten haben bezüglich der An -

schaffung von Rohlcder ein Kartell geschlossen , demgemäß von

heute ab die Häute der in Pest geschlachteten Thiers nicht mehr
exportirt werden dürfen . _

Sozinlvs .
Die ersten weiblichen Fabrik - Anffichtöbeamten im Deutschen

Reiche . Der „Franks . Ztg . " wird aus Dannstadt gemeldet : Frau -
lein Elise Schumann in Mainz und Fräulein Elise Geist in Offen -
dach wurden mit der Wahrnehmung der Dienstverrichtungen als
Assistentinnen bei den Gcwerbe - Jnspektionen Mainz und Offenbach
betraut .

Wie schwer die Berliner Albnmfabrikation unter den

Schutzzöllen der Vereinigten Staaten gelitten hat ,
zeigen die Exportziffcrn , die der letzte Jahresbericht der Aeltesten
der Berliner Kausinannschaft mittheilt .

Die ganze Berliner Produktion von Photographie - Allmms
schätzte man bis 1890 auf jährlich etwa 9 Millionen Mark . Der
Albunicxport nach der Union allein betrug 1888/90 durchschnittlich
3 Millionen Mark . Am 5. Oktober 1890 trat dann in Amerika
die Zollerhöhung von 15 auf35pCt . ein . Die Ausfuhr
schrumpfte dadurch 1891/93 auf 1,85 Millionen , 1,38 und 1,24 Millionen
Mark zusammen , 1894 sogar auf 400 000 Mark . Bei der letzten
abnorm niedrigen Ziffer konnte man annehmen , daß sie auf absicht -
lichcr Zurückhaltung der Waare seitens der Exportcure beruhe , weil
im Herbst 1894 der niedrigere Wilson - Tarif in kraft treten sollte .
Jndeß brachte er mir eine geringe Ermäßigung d es Zollsatzes von
35 auf 30 pCt . Die Ausfuhr blieb daher fast so niedrig als 1894 ,
sie betrug 1895 : 560 000 M. , 1896 : 650 000 , 1897 : 591 000 M.
Vom 24 . Juli 1897 ab hat das Dingletz - Gesetz wieder den

33prozcntigen Zoll eingeführt ; es ist also keine Aussicht auf Hebung
dieser Geschäftsbezichungen .

Die Berliner Produktion von Photographie - Albums ist unter
diesen und anderen Absatzcrschwcnmgen seit 1890 rasch fast auf die

Hälfte herabgesunken .
Die Ergebnisse der ScbcuSvcrsichcrmigS - Gesellschaften

für 1�07 sind soeben in üblicher Weise von Gotha aus veröffent -
licht worden . Sie zeigen von neuem den stetigen Fortschritt dieses
wichtigen VcrsichcrungszwcigcS in Deutschland .

Von allgemeinerem wirthschaftSpolitischen Interesse sind zwei
Mittheilungen des Berichtes . Einmal über das Sinken des
Durchschnitts - ZinsfußcS , das natürlich zu Ungunsten der
Gesellschaften wirkt , weil es ihnen die Einnahmen aus ihren
Kapitalsanlagen ( 1838 Millionen Mark ) schmälert — während
cS, für Htipothekcnschuldncr , für Staatsanleihen umackchrt eine große
Erleichterung bewirkt . Der DurchschnittSziusfuß ist bei 28 Gesell -
schaften , über welche RechenschaftSberichtc in dieser Beziehung vor -
liegen , seit 1877 von 5,5 pCt . biS auf 3,98 pCt . , also um 1,07 pCt . ,
mehr als ein volles Prozent gefallen . Durchschniltlich fiel der
Zinsfuß 1878 uni 0,04 pCt . , 1879 um 0,03 PCt. , 1880 um
0,10 pCt . , 1881 um 0,16 pEt . . 1882 um 0,06 PCt . , 1883 um
0,05 pCt . , 1884 um 0,05 PCt . , 1885 um 0,04 pCt . , 1886 um
0,07 pCt . , 1887 um 0,11 PCt . . 1838 um 0,06 pCt . , 1889 um
0,05 und 1890 um 0,04 pCt . Im Jahre 1891 erst hat der
DurchschnittSziusfuß einen weiteren Rückgang nicht mehr erfahre »,
und im Jahre 1892 ist er sogar wieder um 0,02 pCt . gestiegen ,
im Jahre 1893 aber bereits von neuem um 0,01 pCt . , im Jahre
1894 um 0,03 vCt . , im Jahre 1895 IMI 0,03 pCt . , im Jahre
1896 um 0,05 PCt . und im Jahre 1397 um 0,06 pCt . gefallen .

Die zweite Mittheilung betrifft die gegen die rechnungsmäßige
Erwartung verhältnißmäßig günstige Sterblichkeit der Vor -
sicherten . Zum theil liegt das zweifellos an den sehr vorsichtigen
Schätzungen wie an dem Ausbleiben aller Epidemien , zum theil
jedoch auch an der AnSbrciiung günstigerer Lebensverhältnisse in den
Bevölkcrnngkkrciscn , welche die Hanpttnippcn für die Gesellschaften
bilden . Diese geringeren Ausgaben bilden ein sehr wirkiamcZ

Gegengewicht gegen den Einnahme - Ausfall infolge des sinkenden
Zinsfußes .

Erholungsurlaub für das Exekutibpcrsonal der Lster -
reichischeu EtantSbahuci ! . Das österreichische Ciseubahiuuiuisterinm
hat entschieden , daß als Dienstzeit im Sinne des Z 59 der Dienst -
ordnung , nach welcher sich die Dauer des Erholungsurlaubes ab¬
stuft , die ganze Dienstzeit des betreffenden Bediensteten in bciracht
zu ziehen ist , und daß es ans die Gewährung eines ErholungS -
Urlaubes das größte Gewicht lege. Es erwarte , daß die
StaatSbnhU - Direktionen , soweit es die dienstlichen Rücksichten
nur iiiimcr möglich machen , durch geeignete Dispositionen
dahin streben , daß der Erholungsurlaub auch für das Personal dcS
ExekutivdienstcS zur Wahrheit wird .

Von den StuatSbahiiverwaltiiiigeii im Deutschen Reiche wüßten
wir keine , die jemals in gleich wohlwollender Weise wie das öster¬
reichische Eis en bahnminister ! um die Frage deS Erholungsurlaubes
für die Eiseiibahiibcdiciisteteii entschieden hätte . Hier wird vielmehr
daS größte Gewicht auf die Schaffung von f i n a n z i e l l e n
Ueberschüssen gelegt , dabei müssen natürlich die Interessen deS
nnteren Bahnpersoiials zu kurz kommen .

Anthril der Arbeiter an der GcschäftSleitung . Vclanntlich
sucht eint gewisse volkswirihschnftlichc Richtung die Interessen der
Arbeiter in größeren Betrieben dadurch zu fördern , daß sie den
Angestellten außer dem Lohn eine Gcwiiuibcthciligung gewährt ,
cnlivcder ohne Geschüftkaiitheil oder niit einem Autheil am Geschäft .
Neuerdings geht mau in England dazu über , den Arbeitern
außerdem auch einen gewissen Authcil au der Geschäfts -
I e i t u u g zuzugestehen . So hat , wie das „Handelsimiscuni " mitthcilt ,
der Vorsitzende der Sonth - Metropolitau - GaS- Compaiiy in London
Livcsey bei der Gesellschaft den Antrag gestellt , daß die in Wochen -
lohn stchcudcn Angestellten zwei Direktoren und die einen Monats -
gehalt bezichciidcn einen Direktor wählen können . Während der
Zeit , wo die von den Aiigesiellten gewählten Direktoren als solche
Pflichten zu vollziehen haben , sind sie von ihrer gewöhnlichen Arbeit
entbunden . Ihre Eiitschädigung besteht in ihrem gewöhnlichen Lohne
als ob sie bei ihrer Arbeit wären , und außerdem 10 Shilling
6 Peuce ( 10,50 Mark ) für jede wöchentliche Sitzung . Ein solcher
von den Aiigestcllteii gewählter Direktor muh wenigstens
7 Jahre im Dieiist der Gesellschaft gestanden habe » nnd wenigstens
für 100 Pfd . Sterl . ( — 2000 Mk. ) Aktien besitzen . Hierdurch wird
abcrdiugS die Zahl der Wählbaren sehr eingeschränkt ; doch kann die
Zahl derer , die cincii solchen Aktien - Antheil besitzen , nicht klein sein ,
denn von den 7966 Aktionären der Gesellschaft sind 1186 Angestellte ,
die einen Aktienbesitz von 55 000 Psd . Sterl . ( - - - ca. 1 100 000 M. )
haben . Der Kurs der Aktien ist gegenwärtig ca. 145 . Der Vor -
sitzende Livescy schlug vor , diesen Plan versuchsweise ans
drei Jahre durchzuführen und etwaige Aenderungen des -
selben , die das Handelsamt beantragen sollte , zu bewilligen .
Wählten die Angestellten passende Leute zu Direktoren ,
so könnte das für das Gedeihen der Gesellschaft nur vortheilhaft
sein, und etwaige Befürchtungen seiner Kollegen seien gnmdlos .
Wählen die Angestellten mir Schönredner , so ' würde das Projekt
natürlich bald ins Wasser fallen . Wesentlich bei diesem von der
Gesellschaft einstimmig angenommenen Vorfchlage , durch den ja
nicht die soziale Frage gelöst werden kann , ist wohl , daß er den
Arbeitern Gelegenheit giebt , die sie sonst selten haben , sich mit dem
kommerziellen Leben in seinen größeren Erscheinungen bekannt zu
machen , und daß er einer anständigen Behandlung der Arbeiter
größere Bürgschaft giebt . Alach dem Geschmack der Herren Krupp
und Stumm ist freilich ein solcher Plan nicht .

Neber die Gesuiidheitsverhältiiisse unter den Steinmetzen
bringt der Bericht des Liegnitz er Äciverberathes ( Band 1897 ,
Seite 181 ) interessantes Material . Dort ist eine „ Nachwcifung der
in den Jahren 1895 und 1896 bei der Firma Zeidler u. Wimmel

in Bunzlau beschäftigten Steinmetzen , soweit sie der Betrieb ?�
Krankenkasse angehört haben , mit Angabe der Erkrankungen und
Todesfälle " abgedruckt .

Nach dieser Nachwcisung waren 1895 von 295 Stennnctzcn 227
( 77 pCt . ) erkrankt , 65 ( 23 pCt . der Erkrankten oder 22 pCt . von allen ) ,
an Lungen - nnd Kehlkopfkrankheiten . Das Durchschnittsalter aller
Erkrankten betrug 25, das der an Lungen und Kehlkopf kranken
34 Jahre . Von jenen 65 starben 14, d. h. 22 pCt . ; das Durchschnitts -
alter der Gestorbenen betrug nicht ganz 36 ' /s Fahr .

1896 erkrankten von 272 Steinmetzen 208 ( 76 PCt . ) ; davon an .
Lungen und Kehlkopf 63, d. h. 30 pCt . der Erkrankten oder 23 pCt .
aller ; die Erkraiikiingsziffer war also gestiegen . Das Durchschnittst
alter aller Erkrankten betrug 23, das der an Lungen oder Kehlkopf !
Erkrankten 32' / , Jahre ; auch diese Zahlen sind noch bedenklicher'
geworden als 1395 . Gestiegen war auch die Zahl der Gestorbenen ;
von jenen 63 starben 15, d. h. 24 pCt . ; das Durchschnittsalter der
Gestorbenen betrug nicht ganz 36�/ « Jahre . ,

Und trotzdem kann der Liegmtzcr Gewerberath einen Maximal -
Arbeitstag auch für Steinmetzen noch immer nicht " befür - '
Worten l

Welch übermässige Arbeitszeit noch in Ladengeschäften ,
speziell in Probinzialstädten herrscht , darüber giebt eine Mittheilimg
Aufschluß , die uns aus Z e i tz zuging . In den großen Geschäften
daselbst ist die Arbeitszeit wie folgt cingcthcilt :
Montag von 7 Uhr früh bis 9 Uhr abends — 14 Stunden «
Dienstag „ « 0 14 „
Mittwoch ( Markttag ) ,. 6 . „ „ 9 „ „ _ 15 „
Donnerstag . 7 „ . . 9 , , - - - 14 ,
Freitag ( Lohntag in

Fabriken ) . 7 „ , „ 10 „ „ = 15 .
Soimabeud „ 6 „ „ „ 10 „ —16 „
Sonntag in der Zeit von 7 Uhr früh bis 2 Uhr mittags - - 5 „
Das macht unter gcivöhnlichen Umständen . . . . .93 Stunden
Rechnet man davon die Tischzeit ab k. IV * Stunde — 7V2 „

so verbleiben SS1/ : Stunde .
Dies gilt für die stille Zeit ! In der Saison , wo aller -

dings erst um 8 Uhr geöffnet wird , wird das Geschäft nicht vor !
10 Uhr abends geschlossen , die Tischzeit fällt dann häufig ganz weg!
und manchmal wird sogar bis 2 Uhr nachts gearbeitet , und zlvar
ohne Bezahlung der Ueberstnndcn l — Daß eine derartige Arbeits - ,
zeit die Gesundheit der Angestellten total untergraben muß , liegt
klar auf der Hand . i

Dem Ucbcl ist nur durch gesetzlichen Zwang abzuhelfen . Wenn

gesetzlich vorgeschrieben ist : ' Es muß um 8 Uhr geschlossen werden ,
dann besorgt jeder seine Einkäufe bis dahin . Daß selbst die Chefs
der langen Arbeitszeit überdrüssig werden , geht aus einer Antwort�
hervor , die einer derselben letzthin auf Befragen gab : „ Ich würde

sehr gern um 8 Uhr schließen , um abends frei zu sein , ich kann es ,
aber nicht , denn meine Konkurrenten haben bis 9 Uhr auf und da
kann ich auch nicht eher schlichen . " Der betreffende Konkurrent gab
natürlich genau dieselbe Antivort .

Soziale NvFzkspfleZo .
Für Stciudrncker ist ein Prozeß von Interesse , den die

Kainmer VIll des Gewerbeaerichts erledigte . Der Sieindrucker H. .
verlangte von der Firma Boschc und Silbcrstcin 30 M. rückständigen
Lohn , wogegen der Vertreter der Beklagten geltend machte , der Kläger .
habe einen Schaden von mehreren tausend Mark verursacht . Er '

habe augenscheinlich die bei keramischem Druck benutzte Farbe '
mit Stcariiivl oder gar Schmalz vermengt , so daß der .
Druck unbrauchbar geworden sei . Und das habe er

gethan , obwohl es den Druckern wiederholt verboten worden sei ,
Stcnrinöl zu benutzen oder andere fremde Stoffe der Farbe zuzu - �
setzen . Der Kläger gab zu , daß er etwas Stcarinöl verwendet habe . ,
Es sei aber so wenig gewesen , daß es dem Druck nicht habe schaden�
können . Bei dem fraglichen Drucke komme man ohne eine !

Kleinigkeit Stcnrinöl , das die Farbe geschmeidiger mache ,
kaum

'
aus , es werde dabei auch ganz allgemein benutzt . !

Ein Drucker , der als Zeuge gehört wurde , sagte aus , daß er immer
ein bischen Stearinöl verwende , weil sich die Arbeit dann besser
mache . Allerdings sei es ja verboten , seine Arbeit sei ihm aber

stets gelungen . Der Oberdrucker bestätigte ebenfalls , daß oas Oel !
von mehreren Druckern benutzt werde , ohne der Arbeit zu schaden ;
er setzte jedoch hinzu , der Kläger sei ein schlechter Arbeiter und habe
wahrscheinlich zuviel genommen und dadurch die Unbrauchbarkcit des .
Druckes herbeigeführt . Der Gerichtshof verurthcilte indessen die Be - !

klagte , dem
'

Kläger den rückständigen Lohn auszuzahlen . !
Gewerbcrichter Dr . Meier begründete da ? Urthcil folgendermaßen :>
Es sei nicht zu verkeimen , daß sich die Firma in einer schwierigen
Lage befinde : aber ein Beweis dafür , daß Kläger vorsätzlich oder

grob fahrlässig den Schaden verursacht habe , sei nicht geführt /
Ändere Drucker hätten gleichfalls Steariu - Oel genommen und nichts
verderbe », lind daß der Kläger zuviel Oel oder gar Schmalz
bcmitzt habe . Vermöge der Beklagte nicht zu beweisen . Möglicher¬
weise sei die Farbe selbst inigceiguet gewesen . Bei dieser Sachlage
köiine der Kläger nicht haftbar gemackit werden .

Die Abiici ' gung der Vorsitzcndeu ocS Gcwcrbcgerichts , GeWerk » !

schafts - Borsitzende oder besoldete Beamte von Gewerkschaften als

Vertreter oder Beistände der klagenden Arbeiter zuzulassen , kam auch,
in dieser Sitzimg wieder zum Ansdruck . Nur widcrlvillig und in

ziemlich beschränkte »! Maße ließ Dr . Meier den Steiiidriickcr Sillier /
der dem Zciitralvcrbandc der Sieindrucker und Lithographen vor -

steht , in die Verhaiidlung eingreifen .
Als Schlastünstlcr stellte der Mnlcnneister Stentzel den Maler

N. demGcwerbcgericht vor . N. verlangte einen rückständigen Wochenlohn
von 24 M. und eine Lohnentschädigung von 48 M. wegen unbercchttgter
Entlassung . Nach dem Gerichtsprotokoll wandte der Beklagte Stentzel
im ersten Termin ein , der Kläger habe eine ganze Woche lang auf
der Arbeitsstelle geschlafen nnd nichts gemacht , er könne deshalb
keinen Lohn für die Woche verlange ». Im übrigen sei die

Kündigungsfrist ausgeschlossen worden , lieber die Schlafknnst des .
Klägers wurden mehrere Zeugen vernommen . Niemand ionßte etwa »
von der Vielschläserei , mir einmal wollte man ihn auf der Leiter
hockend gesehen haben , „als ob er schliefe ". Jetzt trat der Gerichts -
Hof der Preisfrage näher , ob überhaupt jemand auf einer Leiter
schlafen könne . Nachdem sie genügend erwogen worden war , kam
das Gericht zu der Annahme , daß der Kläger gearbeitet habe und
den rückständigen Lohn in Höhe von 24 M. bckoiimieii müsse , lieber
den Anspruch auf die Eiitschädigung wegen unberechtigter Entlassung
soll später entschieden werden .

VevsamIttlmtövn .
In einer allgcnicinc » Lchrerversaiiiiiiliiiig , die Freitag

Abend im Handtverkerverein , Sophienstraßc , abgehalten wurde , bc -
handeltc Lehrer T e w s das Thema : „ Was erwarten wir von dem
neuen Abgeordnctenhanse für die Volksschule ?" Der Vortragende
iinterschied scharf zwischen solchen Forderungen , die auf dem
Wege der Gesetzgebung zu regeln sind , iiiid solchen , die i in
Verwaltungswege , durch Einwirkung auf die königl . Staats -
regicrung ( ohne gesetzgeberische Maßnahnicii ) durchgeführt werden
können . Bezüglich des ersten Punktes verlangte er :

1. Vorlegung eines Gesetzes , das die Versorgung der Hinter »
b I i e b e n e n der Volköschnllehrcr in derselben Weise regelt , wie die
Versorgung der Beamtenhinterbliebencn geregelt ist . 2. Abänderung
deS Ruhegchaltskasscn - Gesetzes in der Weise , daß die
Beiträge nach dem Durchschnittsgchalt ( Grundgehalt -s- AlterSzulage »
kasscn - Beitrag + Miethsentschädigung ) berechnet werden . 3. Gesetz -
liche Regelung der Schillnnterhaltiiiigspflicht nach den Grundsätzen
der Kommnnalbesteuerung . 4. Anshebiing der P r i v a t p a t r o n a t e
in der Weise , daß das bisher von den Gutsherren ausgeübte Lehrer »
Wahlrecht in derselben Ausdehming auf die Schulgemcinden über -
geht . 5. Erlaß eines Gesetzes , das die Aufnahme von Lehrern in
die S ch u l d e p u t a t i o n e n und Schiilvorstände vorschreibt .
6. Aufhebung aller die Volksschullehrer betreffenden Ausnahme »



n e s e tz e , wZbesondere Gewährung des passiven Wahlrechts zu den
Gcincindevertrchmgew 7. Einheitliche und zeitgemäße gesetzliche
Regelung der Schulpflicht und der S ch u l ' v e r s ä u m n i ß -
straf eii . 8. Einführung der obligatorischen Fort -
dildungsschule für Knaben bis zum vollendeten 18, , für
Mädchen bis zum vollendeten 16. Lebensjahre .

Die im Verwaltungswege durch Einwirkung auf die königl . Re -
gieruug zu regeluden Forderungen kleidete der Vortragende in
folgende Thesen :

1. Erhöhung der bei der Durchführung des Besoldungsgesetzes
dielfach vorgenommenen Gehaltssätze sbesonderc Revision der Mindest -
bcsoldungcn . 2. Zeitgemäße Wciterentwickelung und Ilmbildung der
L c h r e r b i l d u u g s - Einrichtung in der Weise , daß die
allgemeine Vorbildung auf den höheren Lehranstalten erfolgt .
3. Allgemeine �Durchführung der fachmännischen Leitung
und Beaufsichtigung der Volksschule , unbeschadet der Bcthciliguug
der Kirche an der Leitung des Religiousunternchtes . 4. Auf -

, Hebung aller die berufliche Selbständigkeit und die
staatsbürgerliche Freiheit der Volksschullehrcr übermäßig einengenden
Anordnungen der Unterrichtsverwaltung lKonduitcnlistcn , Geheim -
Haltung der Zeugnisse und Berichte über die Dienstführung . )
5. Verbot der Uebernahme des niederen Kirchendienstes
durch den Volksschullehrcr . 6. Zureichende unterrichtliche Versorgung
der gesamniten Volksschuljugcud durch Verkleinerung der
S ch u I k l a ss e n und Vermehrung des Lehrerpc rsonals .
7. Weitercntwickelung der Volksschule als einer c i n h e i t l i ch c n
nationalen Vildungsanstalt . ( Keine künstliche Konfessionalisirung
der Volksschule , keine Sonderschulen für den Elementarunterricht .
8. Aufhebung der staatlichen und kommunalen Vorschulen bei
den höheren Lehranstalten und den Elemcntarklasscn bei denf Mittel -
schulen und höheren Mädchenschulen . 9. Einrichtungen regelmäßiger
staatlicher Aufnahmen über die gewerbliche und landwirthschaftliche
Erwerbsarbeit der schulpflichtigen Kinder

Der Zcutralvcrband der Handels - , Transport - und
VertehrSarbciter Deutschlands , Verwaltungsstelle Berlin , hielt
am 21 . d. M. bei Feuerstein eine Versammlung für die Sektion
der Kohlenarbeiter ab , in der Hoffmann über die Zustände
bei den Kohlenfirmen Berlins referirte . Nach den Ausführungen des
Redners sind die Lohn - und Arbeitsverhältnisse der Kohlen -
arbeitcr recht traurige . Die Arbeitszeit beträgt 16 — 11 Stunden
und müssen meistentheils noch Ueberstunden gemacht werden . Die
Löhne bewegen sich bei dieser so schweren , anstrengenden Arbeit
zwischen 27>/s — 33 Pf . pro Stunde . Friihstiicksräume für die Arbeiter
sind bei den meisten Firmen , wie Dahlmann u. Uno , Heitmann zc.
nur in ganz ungenügender Weise vorhanden . Vielfach sind dieselben
nicht einmal heizbar , sodaß die Arbeiter im Winter
gezwungen sind , von der Arbeit erhitzt , in diesen kalten und zugigen
Buden ihre Mahlzeiten einzunehmen . Bei den meisten Arbeitern stellt
sich dann auch schon frühzeitig Rheumatismus ein . Der Redner
führt einige Fälle an , in denen die Arbeitcr durch die geschilderten
Mißstände krank und siech wurden , um dann von ihren Arbeitgebern
einfach hinausgeschmissen zu werden . Sehr verschlimmert werden
diese Verhältnisse noch durch die zwischen Arbeitgebern und Arbeitern
stehenden Anweiser . Diese Leute , die meist selbst aus dem Kreise
der Arbeiter hervorgegangen sind , versuchen , sobald sie Anwciser
sind , durch allerhand Scherereien der Arbeiter sich die Gunst der
Unternehmer zu crwerbeir . Redner hält es für angebracht , nun -
inehr i>t eine Bewegung zur Besserung dieser Zu -
stände einzutreten , zunächst aber dafür zn agitiren , daß
die Kohlenarbeiter der Organisation zugeführt werden . Die
Diskussion bewegte sich im Sinne des Referats . Sodann wird
beschlossen , über die Zustände auf großen Kohlenplätzcn Erhebungen
anzustellen und dann auf grund derselben eine Agitation zu ent -
falten . Die anwesenden Kollegen verpflichteten sich , die
Angaben über die Arbeitsverhältnisse auf ihren Arbeits -
Plätzen dem Verbandsburcau zu übermitteln . Zum Schriftführer der
Sektion wurde Kollege Schiele gewählt . Der Vorsitzende forderte
die Kollegen noch auf , recht rege für den Besuch des Stiftungs -
festes ain 3. September zu agitiren .

Bauarbeiter . Am 21 . August tagte in „ Bismarckshöhe " ,
Wilmersdorfcrstraße 39 , eine Mitglicderversaimnlung der Bauarbeiter
Charlottenburgs . Her in a n n Schubert referirte über die Ent -
Wickelung der deutschen Gewerkschaften . Von einer Diskussion über
den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag wurde abgesehen .
Eine lebhaste Debatte entspann sich übet die Srellung der Mitglieder
zn zwei Streikbrechern . Der Vorstand wurde beaustragt , zu' jeder
Versammlung einen Referenten zu engagircn . Hieraus wurde be¬
schlossen , ein Flugblatt zur Agitation auszuarbeiten . Mit der Ab -
fassung desselben wurden die Kollegen M a x Zt e i m a n n , Georg
R e i m a n n , K r i ch m u s , S a b l o t s k tz und P r a n z betraut ,
die Kosten trägt die Zahlstelle selbst . Zw » Schlüsse wurde aus die
Landpartie des Wahlvercins für Teltow - Beeskow - Charlotteuburg
aufnicrksani gemacht . Die nächste Versammlung findet in Charlotten -
bürg im Vereinslokal am 18. September , vormittags 10 llhr , statt.

Buchbinder . Am Montag , den 22. August , hielt die hiesige
Mikgliedschaft des Verbandes der in Buchbindereien zc. beschäftigten
Arbeitcr und Arbeiterinnen ihre Versanimlung ab . Unter Verbands -
angelegenheiten erging an ulle Verbandskollegen die Aufforderung ,
den infolge der Lohnbewegung der Buchbinder Christiania ' s aus -
gesperrten 266 Kollegen nicht in den Rücken zu fallen durch Fertig -
stellung bereits angefangener Arbeiten , wie es von den norwegischen
Unternehmern inDeutschland versucht wird . Bereits dieLeipzigerKöllegcn
haben diese Zumuthung energisch zurückgewiesen , ein Gleiches
wird von allen deutschen Berufskollegen erwartet . Nachträglich
wurde einem Antrage des Bevollmächtigten , den ausgesperrten
norwegischen Kollegen 166 M. zu überweisen , zugestimmt .

'
Hieraus

hielt Herr Lankow einen vortrefflichen Vortrag über : „ Plntoni -
schen und urchristlichen Kommunismus " , welches mit regem Beifall
entgegengenommen wurde . Hierauf theilte Christian mit , daß
die Billcts zur Besichtigung der Steniwarte in Treptow ihre Giltig -
keit bis zum 31 . Dezember d. I . behalten und zwar Sonntags von
5 Uhr ab , und Wochentags von 4 —12 Uhr . Billets sind in nnsercin
Bureau für 86 Pf . zu haben . Zum Schluß wurde um rege Agitation

zu unserem Herbstvcrgiliigen am 24. September im Böhmischen Brau -
Hause ersucht .

Modell - « ud Fabriktischler . Am Montag . den 22. August ,
fand iin „Vorstädtischen Kasino " , Ackerstr . 144 , eine öffentliche Ver -
sammlung der Modell - und Fabriktischlcr statt . Vom Vortrage
wurde des schlechten Besuches wegen , vom Referat über die Leipziger
Modelltischler - Bcwegnng Ivcgen Fehlens des Berichtes abgesehen .
Bei Verschiedenem kam nochmals die Maßregelung der beiden

Kollegen zur Sprache , die Art und Weise , wie man sich Arbeiter ,
lvelche für Verbesserung ihrer wirthschastlichen Lage sowie für
Hebung ihrer Interessen eintreten , entledigt , wird in scharfer Weise
kritisirt . Ein hierauf gestellter Antrag an die Ortsverwaltung , betreffs
der Sperre der Fabrik von Kappler und der Werkstatt des Modell -

tischlermeisters Hempel , wurde einstimmig angenommen .

I » der lebte » Textilarbeiter - Bersammliuig der Filiale I
Berlin hielt Fräulein Ottilie Baader einen von der Versamm -
lnng beifällig aufgenommenen Vortrag über Arbcitcrschutz . Rednerin

schildert zunächst die Auswüchse der modernen Großproduktion im

allgemeinen und in der Textilindustrie iin besonderen . Zum Schluß
fordert die Rednerin auf , zahlreicher der Organisation beizutreten
und den vereinigten Kapitalisten die Koalition der Arbeiterschaft ,
welche die Mehrzahl der Bevölkerung bildet , entgegen zu setzen . In
der Diskussion sprechen sämmtliche Redner im Sinne der Refercntin .
Hierauf erstatter der Kassirer den Kassenbericht vom 45. Qunrlal 1893 .

Danach betrug die Einnahme 715,61 M. , die Ausgabe 356,89 M. ,
mithin verbleibt ein Kassenbestand von 364,72 M. Dem Kassirer
wird auf Antrag der Revisoren Dccharge ertheilt . Beschlossen wird ,
dem Agitarionskomitee 26 M. zu überweisen . Zum Schluß lverdcn
die Arbeitsverhältnisse bei der Firma Felix Lande kritisirt und bc -

schlössen , dieselben auf die Tagesordnung der nächsten Versammlung
zu setzen und einen Vertreter der Firma hierzu einzuladen .

Der Verein der Ttorkarbeitcr hielt am 22. d . sM. in den

Arminhallen eine Mitgliederversammlung ab , in welcher Dr .

Frendenberg einen mit Beifall aufgenommenen Vortrag über

„Arbeiterschutz und Volksgesundhcit " hielt . Eine Diskussion fand
nicht statt . Lebhafte Klage wurde über den schlvachcn Besuch ge -
führt . Ein Kollege ist der Meinung , es sei nicht genügend agstirt
worden , was der Vorsitzende entschieden bestreitet : denn brieflich sowohl
wie im „ Vorwärts " sei eingeladen worden . Letzteres allein müsse schon
genügen , zumal man es für selbstverständlich halten sollte , daß
jeder organisirte Kollege auch Abonnent des „ Vorwärts " sei . Nach
Erledigung einiger Wcrkstattangclcgcnheiten wurde ersucht , womöglich
sofort mit den Billets vom Sonnncrnachtsball abzurechnen . Ferner
sind die llramabillets ä 66 Pf . für die Vorstellung am 25 . Sep -
tember vom Kollegen E b e I i n g, Schulstr . 37 , zu entnehmen . Zum
Schluß wurde noch auf die nächsten Montag stattfindende Ver

sammlung der Hausindustriellen, welche ebenfalls organisirt werden

sollen , hingewiesen , das Nähere wird in der Sonntagsnummer des

„ Vorwärts " bekannt gegeben .

Die Manrcr der zentralen Richtung hielten am Mittwoch
eine gut besuchte Versammlung bei Cohn , Beuthstraße , ab , in der

zunächst W. Schulz über den Stand der Lohnbewegung einen

ausführlichen Bericht erstattete . Der Redner führte unter anderem an ,
daß auf einem Bau in der Warschauerstraße die Hälfte der daselbst
beschäftigten Maurer gemaßregelt worden wegen der Forderung , die
Baubude zu vergrößern , damit sie darin ihre Mahlzeiten einnehmen
können , und daß auf einem Bau in Pankow die Maurer deshalb
ausgesperrt wurden , weil sie es verweigerten , Zimmcrcrarbeitcn zu
verrichten . Er ermahnte zur größtmöglichsten Vorsicht bei Arbcils -

einstellungcn , sowie zur genauen Beachtung des Streik -

Regulativs und empfahl im weiteren die von der Lohnkonmnssion
gestellte Resolution zur Annahme . Diese Resolution , die ein

gemeinsames Vorgehen mit den Bauarbeitenr in der Bewegung er -

möglichen soll und die auch bei den Bauarbeitern zur Berathung
steht , hat folgenden Wortlaut : „ Die zentralorganisirten Maurer
Berlins und der Umgegend erklären eine Aufbesserung der wirth -
schaftlichcn Lage der Bauarbeiter als dringend geboten und bringe »
dieser Bewegung die vollste Shmpathie entgegen , lllnr nun
aber ein planmäßiges , beiden Theilen nutzbringendes Vorgehen zu
ermöglichen , hält es die Versanimlung für nothwendig , auf grund
beiderseitiger Vereinbarringen folgende Grundsätze bei eventuellen ,
der gegenseitigen Solidarität entspringenden Arbeitsniederlegungen
festzusetzen : 1. Wenn bei einer Arbeitsniederlegung der Bauarbeiter
auf die Solidarität der Maurer gerechnet werden soll , so ist schon
vorher eine Verständigung beider Gruppen herbeizuführen .
2. Die Sperre kann nur dann von den Maurern für be -

rechtigt gelten , wenn dieselbe von der Lohnkonimission der
Bauarbeiter snnktionirt worden ist . 3. Eine gleichzeittge Arbeits -

nicderlcgimg der Maurer und Bauarbeiter darf nicht stattfinden ,
die nicht streikenden Kollegen haben soZ lange es irgend möglich ist
zu arbeiten , um mif diese Weise den nothwendigen Druck auf den

Unternehmer ausüben zn können . 4. Wird der Vau durch arbcits -

Ivillige Bauarbeiter besetzt , so können die Maurer zu gunsten der

Erringung der gestellten "Forderungen unserer Bernfsgenossen eben -
falls die Arbeit cinstellen , wenn ein derartiger Antrag von den
Streikenden gestellt wird und beide Lohnkommissionen die
Nothwcndigkeit dieses Schrittes anerkennen und für gut befinden .
3. Bei jedem selbständigen Vorgehen in dieser Beziehung sind die

Kollegen hierfür selbst hastbar und beschließt nur eine Versammlung
darüber , ob den betreffenden Kollegen Unterstützung zu thcil wird oder

nicht . 6. Die Unterstützuiig tvird nach gegenseitiger Vereinbarung
beider Kommissionen auf der Grundlage des Streikrcgulativs beider

Korporationen geregelt und ist bei jedem anßcrgeivvhnlichcn Fall in
der Versammlung Bericht zu erstatten .

Nachdem sich mehrere Redner zur Ncsolutton geäußert hatten
und von diesen die gegenwärtigen Zustände auf den Bauten gc -
schildert worden sind , wurde schließlich beschlossen , die Beschlußfassung
über die Resolution zu vertagen und die Berathung hierüber in
den in der nächsten Woche stattfindenden Versammlungen für Verlin ,
Charlottenburg und Rixdorf fortzusetzen . Damit soll auch die Gc -

legenheit gegeben werden , auf den Bauten die einzelnen Punkte ein -

gehend zu diskutiren .
Die in der vorigen Versanimlung angeregte Herabsetzung der

Beiträge zum Streikfonds der Maurer Berlins und der Umgegend ,
die auf der Tagesordnung stand , wurde von sämmtliche » Rednern ,
die sich an dieser Diskussion betheiligten , mit dem Hintveis auf die
außerordentlich zahlreichen Lohukämpfc der Maurer in Deutschland
auf das entschiedenste bekämpft . Nachdem auch noch angeführt
lvorden war , daß es nicht ausgeschlossen ist , daß auch den Berliner
Maurern von dem sich immer mehr zusammenschließenden Unter -

nchnierthmn ein größerer Kampf aufgezwungen wird , beschloß die

Versammlung , es bei dein bisherigen Beitrag von 56 Pf . pro Woche

zu belassen und eine Herabsetzung während der günstigen Bau -

konjunktur nicht vorzunehmen . Ein gleichzeitig gestellter Antrag , dem

Streikfonds der Maurer Deutschlands angesichts der vielen Lohn -
kämpfe in der Provinz 2666 M. zu überweisen , wurde ebenfalls bis

zur nächsten Versanimlung vertagt .
Tie Putzer hielten am Mitttvoch bei Nicmann , Bruunenstraße ,

die zweite Wanderversammlung für den Norden ab , in ivelcher der

Antrag : den Abschlage - Tagelöhn bei neunstündiger Arbeitszeit von
7 M. auf 7,50 M. zu erhöhen und gleichzeitig die im Jahre 1896

gezahlten Putzpreise wieder zur Geltung zn bringen , zur Vor -

berathung auf der Tagesordnung stand . In dem einleitenden
Referat beleuchtete das Lohnkommissions - Mitglied Dietrich die

Mißstände , die im Putzcrgewcrbc besonders m der letzten Zeit im

hohen Maße Platz gegriffen haben und deren Beseitigung
durch ein geeignetes ' Vorgehen angestrebt werden müsse .
In der nacbfolgenden Diskussion sprachen sich alle Redner

gegen den vorstehenden Antrag , sowie auK gegen die angeregte Be -

wegung zur Erringung der achtstündigen Arbeitszeit mit der Motivi -

rung aus , daß in der gegenlvärtigen Bauperiodc durch die vor -
herrschende Jnteressenlosig ' kcit der Putzer selbst ein günstiger Verlauf
der Bewegung nicht zu erwarten Iväre . Von diesen Rednern wurde
empfohlen , daß die in der nächsten Zeit stattfindende allgemeine
Putzerversammlung beschließen möge , die Anttäge , welche eine Lohn -
bcwegung befürworten , abzulehnen . Außerdem soll die Versanim -
lung eine Aenderung der jetzt üblichen Beitragszahlung vornehmen
und die Auflösung der Lohnkommission beschließen . Vor dieser all -

gemeinen Versammlung wird noch eine Wanderversammlung mit dem

gleichen Thema im Osten stattfinden .

I » Charlottcnburg fand am Sonntag , den 21. August , die

regelmäßige Mitgliederversammlung der Filiale des Zentralvcrbandcs
der Maurer Deutschlands statt . Bruno Pörsch referirte über
„ das Unterstützungswesen in den Gewerkschaften . Der Redner kam

zu dem Schlüsse , daß eine gute einheitliche und stramme Organi¬
sation mit Arbeitslosen - Unterstützung einer jeden Gewerkschaft zum
Wohle gereichen würde . Ein lebhaftes Bravo lohnte dem Redner
für seinen Vortrag . Eine Diskussion wurde nicht beliebt . Der

Bevollmächtigte macht darauf austnerkfam , daß in Deutschland über
45 666 Maurer zentral - und 6366 lokalorganisirt seien . Er fordert
die Kollegen auf , die Organisation hochzuhalten und stets für den
Beitritt zu derselben und für besseren Versammlungsbesuch zu
agitiren . R o g a t tadelt , daß leider immer nur dieselben Kollegen
in der Versammlung anwesend seien , auch K a l d e r pflichtet dem
bei . Bunge fordert die Kollegen , welche sich auf dem Stiftungsfest
haben photographiren lassen , auf , die Bilder abzuholen . Hierauf
wurde die nur mäßig besuchte Versammlung geschlossen .

Friedrtchöberg . Ueber Arbeiterschutz - Gcsetze und Volksgesund -
heit sprach am Dienstag Abend in einer Mitgliederversammlung des

Arbeiter - Bilduugs - Vereins der Genosse Dr . F r e u d e n b e r g. Er
führte aus , das Ansätze zu gesetzlichem Arbeitcrschutz wohl in allen
Kulturstaaten vorhanden , daß aber nirgends ausreichende Besttmmungen
getroffen seien : vor allem bei uns in Deutschland nicht . Anschließend
an die Kritik der Bestimmungen über sKinder - und Frauenarbeit ,
form ulirtc Redner die Forderungen der Arbeiterklasse , an ' die sie
mindestens scsthaltcn müsse . Aber auch wenn alle unsere Wünsche
iu betreff Arbeitcrschutz - Gesetzc erfüllt seien , wir bettachten dies nur
als eine Etappe zu unserni Endziele , die Vergesellschaftung der Pro -
duktion , so scbloß der Referent unter lebhaftem Beifall seiner Zu -
Hörer . Erfreulicherweise entspann sich eine rege Diskussion über das

Gehörte , in der auch der Unterschied der vielfach noch dem

freien Spiel der Kräfte huldigenden englischen und der

deutschen Arbeiterbewegung gestreift wurde . _ Der Referent

führte in seinem Schlußworte aus , daß dieser Unterschied

daher komme , daß die Engländer längst haben , was in Deutschland

erst der Arbeiterklasse zu erkämpfen vorbehalten ist , einen wirklichen
Rechtsstaat ohne Polizeibevormundung . Zu diesem Kampfe ist es

nothwendig , daß die Arbeiter sich sowohl politisch wie gewerkschaftlich
oraanisiren und nicht ruhen und rasten , bis auch der letzte Mann in

unserer Organisation sich befindet .

Köpenick . In einer Volksversammlung , welche am 23. d. M.

in Scheer ' s Wilhelmsgarten stattfand , referirte Genosse Görke über
die Bedeutung des Brandenburger Parteitags . Zu Delegirten zur
Kreiskonferenz wurden gewählt ' Woick , Faber und Richard
Noack . Fritz Richter machte in betreff der Landagitatton einige
Ausführungen . Er erklärte , man müsse mehrere geeignete Arttkel

aus dem „ Vorwärts " sammeln und zur nächsten Agitatton zur Ver -

breituug mitnehmen , es könnte damit nach seiner Meinung sehr viel

erzielt werden : nach einer geeigneten Stelle müßten die Arttkel hin -

geschickt werden .

Adlershof . Am 25. August tagte hier eine Parteiversammlung ,
in der Stellung zu den Laiidtagsivahlen genommen wurde . Der

Referent , F a b e r , sprach sich gegen eine Bethciligung an den

Wahlen aus und auch die nachfolgenden Redner mit einer Ausnahme

nahmen einen gleichen ablehnenden Standpunkt ein . In diesem
Sinne wurde eine Resolution angenommen und außerdem den Dele -

girten die Weisung ertheilt , diesen Standpunkt auf der Kreiskonferenz

zum Austrag zu' bringen . Zu Delegirten für die Kreiskonferenz

wählte die Versammlung die Genosse » Schultzer , Arendt und
K o f i n S k y.

Tic Vertrauensmänner der Maschinenmeister von H. S .

Hermann ersuchen uns um die Aufnahme der folgenden Erklärung

gegen den in der Nummer des „ Vorwärts " vom 27. d. M. veröffciil -

lichten Bericht über die Versammlung der Buchdruck - Maschinenmeister :

Es ist unwahr , daß früher in der Buchdruckerei von H. S. Hermann
20 Maschinenmeister mehr beschäftigt gewesen sind als jetzt . Im

Jahre 1896 jAusstellung ) waren nach Auslvcis der Kassenbücher
31 —43 Maschinennleister ' inkl . 16 Maschinenmeister für Nachtarbeit .

Im Jahre 1897 waren es 31 —37 und im Jahre 1893 bis auf heute
waren es 34 —42 Maschinenmeister .

Die Bemerkung betr . die Lehrlinge „ von Ausschnitte mit nach

Hause nehmen " bezieht sich nicht auf die Druckerei von H. S. Her¬
mann , sondern auf eure Konkurrenz - Druckerei .

Von der Vranerei Pichelsdorf erhalten wir folgende Zu -
schrift : In der Nummer Ihres geschätzten Blattes vom 24. er. lesen
wir ein Referat über eine Versammlung der Brauerei - Hilfsarbeiter ,
in der der Mitfahrer Graßmann u. a. über unsere Brauerei

geäußert haben soll : „ Auch der Direktor soll den Mitfahrern
Dreibrodt und Bcering erklärt haben , sollte ihm eine Korn -

Mission in seinen Betrieb kommen , so würde er dieselbe mit

der Peitsche vom Hofe hauen . " Wir beehren uns Ihnen mitzu -
theilen . daß diese oder eine ähnliche Acußerung seitens des

Herrn Direktor Weber nie gefallen ist . Die in dem Referat als

Gewährsmänner erwähnten beiden Mitfahrer haben auf Beftagen
ausdrücklich erklärt , weder dem Graßma . m, noch irgend jemandem
eine derartige Mittheilung gemacht zu haben . Wir verfehlen nicht

zu erwähnen , daß lvir vielmehr in den Fällen , in denen Arbeiter -

kommissionen sich an uns gewandt haben , dieselben stets höflich und

freundlich empfangen haben .

Verein für Körper - und Ratnrhetlknnde . Monta « , 2S. August ,
abends 8 Uhr , in der Geschäftsstelle , Alexanderstr . 8, Hof 1 Tr . : Vorttag
des praktischen Naturbcilkimdigen Grundinann über : „ Die Ernährung des
Menschen ohne Blutkreislauf " . Demoifftnrt an farbigen Lichtbildern .

Samariter - Kursus für Arbeiter und Arbeiterinnen . Morgen ,
Montag , abends 9 Uhr , bei Ncumann , Brunnenstr . ISO : Vortrag deS Herrn
Dr . Weist über : „ Transport verunglückter und erttankter Personen " .
Nachdem praktische Uebungen . — Heute : Ausflug nach Schmargendorf .

Spanien nnd Zlmerika .

Das Madrider Blatt , der „ Hcraldo " , halt eS für möglich , daß

infolge der Schwierigkeit der Wahl der Mitglieder für die Friedens -
ko , » Mission , lvelche in Paris zusammentreten soll , die Kortes be -

rufen werden würden , die Mitglieder zu bestimmen .
Eine « Karlistenauistand scheint man zu Madrid ernstlich zu

befürchte ». Aus Madrid wird gemeldet : Die Truppen im Disttitt

Burgos sind bereit , um in kombinirten Märschen in die baskffchen
Provinzen soivie in Navarra und Logrono einzurücken .

Jil Karlistentteisen versichert man , daß nicht Don Carlos selbst ,
sondern sein Sohn Jaiine die kommende Bewegung leiten werde .

Ueber die Rückbeförderung der spanischen Trnppen wird

gemeldet ; DiejTransportschiffe „ Colon " , „ San Franzisko " und „ San

Augustin " sind von Santiago mit je 1568 Soldaten nach Spanien

abgegangen . Acht Soldaten sind bei der Einschifstmg gestorben . Aus

Cormia ( Spanien ) wird telegraphirt :

Der Gesundheitszustand an Bord der „ Alicante " hat sich ge -
bessert .

Ter amerikanische Hilfskreuzer „ Prairie " mit 466 Mann

an Bord st r a n d c t e i » der Nähe von Montauk Point . Die

Truppen wurden wohlbehalten gelandet nnd das Schiff später wieder

flott geinacht . _

Letzte flaitzeiitzfen und Oepepchen .
Mcmel , 27. August . In dem benachbarten russischen Seebad

Polangen legte heute Nacht ein Großfeucr 14 Wohnhäuser in Asche .
Menschenverlust ist nicht zu beklagen . Die Feuerwehr von Memel

bctheiligte sich an den Löscharbeiten .
Frankfurt a . M. , 27, August . ( B. H. ) Aus Mainz wird der

„Franks . Ztg . " telegraphirt : Das von Frankfurt kommende Schiff

„ Ruhrort lX . " gencth bei der Mannheimer Schleuse in Brand . Das

Schiff ist mit Stückgütern beladen . Einzelheiten über den Brand

fehlen .
Hof i . B. , 27. August . ( W. T. B. ) Im Auftrage der Zentral -

stelle ftir Arbeitcr - Wohlfahrtscinrichtungen in Berlin und im Ein -

vernehmen mit den Ministerien verschiedener Bundesstaaten wird
ab 1. September von Hof aus eine sozialpolittsche In -
formationsreisc durch das ganze Königreich Bayern zum Zwecke
des Studiums der in Bayern bestehenden Arbeiter - Wohlfahrts - Ein -
richtungen unternommen werden . Dabei sind u. a. vertreten :
DaS Reichs - Marine - Amt , das Reichs - Gcsundheitsamt , die preußischen
Ministerien für Handel , Gewerbe , Krieg , die Ministerien von

Bayern , Sachsen , den Reichslandcn zc. In Aussicht genommen
ist die Besichtigung möglichst vieler industrieller , privater , städtischer
nnd staatlicher Etablissements in Hof , Bamberg , Bayreuth , Amberg ,
Nürnberg , Fürth , München , Ingolstadt , Augsburg , Würzbnrg und
in anderen Städten . Das gewonnene Material wird als Denffchrift
herausgegeben werden .

Lemberg , 27 . August . ( B. H. ) Die Stadt Susnow ist gänzlich
niedergebrannt .

Paris , 27. August . Der Marineminister erhielt in der ver -

gangenen Nacht aus Saigon die telcgraphische Meldung , daß der
verloren geglaubte Kreuzer „ Bruix " sich in Saigon befindet und dort
bis Sonntag bleiben wird .

Foggia ( Apulien ) , 27. August . ( W. T. 33. ) Zwanzig Landleute
aus Carlantino , welche sich des schlechten Wetters wegen in ein
Landhaus geflüchtet hatten , wurden unter einem einstürzenden Ge -
wölbe brgraven . Achtzehn fanden zerschmettert ihren Tod , gerettet
wurden nur eine Frau und ein Kino .

Eherbourg , 27 . August (33. H. ) Das neue Torpedoboot
„ Cyclon " erlitt vei seiner Probefahrt mehrere Havarien , u. a. sind
zwei Flügel der Schraube gebrochen .

Sa » Francisco , 27. August . Hier ist tclegraphifch die Nach -
richt eingegangen , daß der Dampfer „Stickeen Chief " , welcher
nach Alaska Handel beirieb , untergegangen ist . 46 Personen sind
crttunken .

Veraiilwortlicher Redakteur : August Jacvbcy in Berlin . Für den Jnferatentheil verantwortlich : Th . Glocke u> Berlin . Tinck und Verlag von Max Vadjug in Berlin . Hierzu S Beilage » u. ,l » terhaltu « gsblatt ,
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Die Parteigenossen werden darauf aufmerksam gemacht , daß
am Dienstag , den 30. August , sechs Parteiversammlungen stattfinden ,
in welcher die Wahl der Delcgirten für die Brandenburger Kreis -
konfcrcnz vollzogen werden soll . Die Parteigenossen und - Ge -
»ossiuncu werden um recht zahlreichen Besuch gebeten . ( Näheres
siehe heutiges Inserat . )

Zweiter Wahlkreis . Wir weisen die Parteigenossen des
zweiten Berliner Wahlkreises hierdurch nochmals darauf hin , daß
heute , Sonntag , die vom Wahlverein arrangirte Lassalle - Feier bei
Klingeberg in Wilmersdorf , Berlinerstraße 40 , stattfindet .
Billets q 20 Pf . sind in sämmtlichen Zahlstellen und an der Kasse
zu haben . Zahlreicher Vcthciligung sieht entgegen der Vorstand .

Freie Volksbühne . Der Andrang zu den beiden ersten Ab -
thcilungcn des Vereins ist derartig , daß den Mitgliedern des
Vereins in Erinnenmg gebracht werden muß , daß jede Abtheilung
ihre Mitglicderznhl den im Theater verwendbaren Plätzen anpassen
muß , um eine lleberfüllung des Theaters zu vermeiden . Im
eigenen Interesse der Mitglieder liegt es daher , wenn sie
sich in ihrem Kunstgennsse nicht beeinträchtigen »vollen , daß
sie den übrigen Abthcilungcn neue Mitglieder zuführe »»,
»velchc nicht gefüllt sind beziehungstveise neu gebildet werden . Der
Vorstand des Vereins ist bestrebt , nach Möglichkeit den Wünschen
neueintretender Mitglieder Rcchimng zu tragen , jedoch können
unmöglich alle die dringlichen Aufnahmegesuche für die erste und
zlveite Abtheilung berücksichtigt werden . Ganz besonders sei darauf
hingctviesen , daß auch in der neuen Saison besonderer Werth
darauf gelegt »vird , sämmtliche 5 oder 6 Vorstellungen einer Serie
nrit gleicher Sorgfalt unter der artistischen Leitung des Ober -
regisjcurs Herrn Steinert vomLcssing - Theater und »»ntcr Mittvirkung
einer größeren Anzahl erster schauspielerischer Kräfte zrir Darstellung
zu bringen . Also liegt in der Angehörigkeit späterer Abtheilringen
kein Nachtheil , im Gegentheil »verden »n diesen Abtheilnngen etlvaige
Fehler der Premiören - Vorstellung vermieden »verden können ,
nachdem die Kritik eingesetzt hat . Neu eintretende Mitglieder
»vollen daher ihre Beitrittserklärung baldigst in einer Zahl
stelle gegen Hinterlegung ihres Eintrittsgeldes von 6ö Pf . und
eines Monatsbcitrages abgeben , ohne auf die ersten Ab -
thcilungcn bestimmt zu reflektiren . Die Zulveisung in eine Ab -
thcilung sowie die Aufnahme in den Verein erfolgt durch den
Vorstand , nicht durch die Zahlstelleninhaber . Die Mitgliedskarte wird
b ei rechtzeittger Meldung drei Tage vor der Vorstellung spätestens in
der Zahlstelle ausgehändigt . Der Gesamintausschutz bestiinmte als
erstes Stück im Lessing - Theater JosS Echegaray ' s
„ G a k e o t t o" , ein Draina in 4 Aufzügen . Die Vorstellungen der
I . , II . , III . , IV . und V. Abtheilungen folgen am 4. , 11. , 18. ,
2o \ September und 2. Oktober Sonntags nach
»ii i t t a g s 23/ « U h r. Personen »»nter 10 Jahren dürfen nicht Mit -
gbieder des Vereins werden , da diese Bestimmung eine der Grund -

bc) dingungcn der Behörde ist , dein Verein zensurfreie Aufführungen
zu gestatten . Der Vorstand . Im Austrage : G. W i n k l e r.

Wie über Unfälle Bericht erstattet wird . In seinem JahreS -
bewicht für 1897 berichtet Gewerberath Dr . Sprenger in Berlin über
ein en Ulifall wie folgt : „ Bei dem Brande einer Fabrik für bengalische
Zii�ndhölzer wurden 3 Personen gctödtet , 7 andere erlitten Brand -
»vu . nden . In der nach § 10 der Gewerbe - Ordnung konzessions -
Pflichtigen Anlage wurden auf grund der Genehmigungsurkunde
von 1884 Salonkerzen und bengalische Zündhölzer in der Weise
hergestellt , daß fertig bezogene Hölzchen in eine Zündmasse
getaucht wurden , die aus Schellack , chlorsaurein Kali ,
Schwefelantimon uiid Barytsalzen bestand . Diese Züiidhölzer
wurden nach dem Trockneii in kleine Schachteln verpackt , »vclche
mit eiiier Reibfläche versehen waren , wie die Schachteln für
schwedische Zündhölzer . Die bengalischen Zündhölzer entzünden sich
nur an der Reibfläche , aber »vcder durch Schlagen noch durch
Reiben auf anderen Körpern . Offene Flammen waren in dem ab -
geschlossenen Arbeitsraum nicht vorhanden . Trotzdem entstand aus
bisher nicht ermittelte Weise Feuer , welches den im Raum auf -
gestapelten kleinen Vorrath loser , zur Verpackung bereit liegender
Zündhölzer in so kurzer Zeit ergriff , daß die Arbeiter sich nicht
schnell genug retten konnten . Vermuthlich sind die Getödteten zu -
nächst erstickt , dann verkohlt " .

Derselbe Unfall wird in dem Bericht der Beaufttagtcn
der Berufsgcnossciischaft der chemischen Industrie folgender -
maßen geschildert : „ Eine Arbeiterin »var damit beschäftigt ,
in dem Arbcitsraume , in dem bengalische Zündhölzer her -
gestellt wurden , auf einem eisernen Ofen in einein eisernen Topfe
Ziindniasse , Baryt und Sttontian , zu trocknen ( nicht Baryt und
Strontian hatte »Lerichterstatter sagen sollen , sonder »» Baryt oder
Strontian ) . Dieser kleine eiserne Ofen war in einen gemauerten
großen Trockenofen vorschriftsinätzig eingebaut . Als die Masse zu
brodeln anfing und einen unangenehme » Geruch verbreitete , wurde
der Topf voil ' einein Arbeiter vöin Ofen hcrabgenommen und an die
Erde gesetzt . Die Stelle , wo er hingesetzt wurde , fing bald an zu
schlvelen und zu brennen , wurde aber sofort gelöscht . Bald darauf
trat der Betricbsunternehmer mit brennender Zigarre in
den Arbeitsraum , fragte , »voher der brenzliche Geruch komme und
»nachte dein Arbeiter darüber Vorlvürfe , daß er den glühend heißen
Topf an die Erde gesetzt habe . Etlva 2 —3 Meter entfernt vom
Ofen stand ein Tisch , auf dem ca. 80 000 bengalische Zündhölzer
lagen . Sie waren aus einer Kiste , in der sie in Unordnung gcrathen
waren , auf den Tisch geschüttet worden und sollten wieder ordentlich
eingepackt »verden . Kurz nachdem der BetriebSuntcrnehmcr den
Arbeitsraum betreten hatte , »vill ein Arbeiter in dem vor ihm
liegenden Haufen Bengalen einen scharf leuchtenden Funken bemerkt

haben und im nächsten Augenblick standen auch schon die ganzen
80 000 Zündhölzer in Brand und entivickelten einen solchen Qualm ,
daß der ganze Raum dainit angefüllt war . Infolge dieses Qualms
und der sich bildenden giftigen Dämpfe war es drei Personen nicht
mehr inoglich , aus dem Raum herausziikommen , so daß dieselben
»vahrscheinlich erst erstickte » und dann infolge des Feuers verbrannten ,
»vährend die im Arbeitsraum beschäftigten übrigen sechs Personen
sich mit mehr oder »veniger schweren Brandlvunden bedeckt ins Freie
reiten konnten , lieber die Vntstchungsursache wm mit absoluter
Sicherheit nichts fcstznstellcn . Währeno man einerseits glaubte , daß
beim Löschen des in Brand gerathcnen Fußbodens ein Fünkchen in
die auf dein Tische aufgehäuften bengalischen Zündhölzer geflogen
und diese in Brand gesetzt habe , war man andererseits der Ansicht ,
daß beiin Eintritt des Betriebsunternehmers , der eine breiincndc

Zigarre in der Hand hatte , vielleicht ein Funken auf den Tisch
gefallen sei und dadurch die Zündhölzer zur Entzündung
gebracht habe . Beide Vennuthnngcn dürften unzutreffend
»ein und zlvar deshalb . weil erstens die Zeit zwischen
dem Anbrennen des Fußbodens und der Entzündung der Bengalen

zu lang »var , und zlveitens , weil bekanntlich etlva von der brennen -
den Zigarre abfallende glühende Asche rcsp . Funken sofort verlöschen ,
auch die Entfeniung , in »velcher der BetriebSiiiitcriiehmer von dem

Tisch niit den Bengalen eintrat , zirka 2 Meter betragen haben soll (!).
Allem Anschein nach entzündeten sich durch Reibung beim Häufeln
der Bengalen die Köpfe derselben , »vclche chlorsaures Kali enthielten . "

In dein Bericht des Herrn Dr . Sprengel ist der Umstand , daß
der BctriebSunternehmcr mit brennender Zigarre in den Arbeits -

raun » aekoinnrcn , mit keiner Silbe erwähnt , während er in dem

Arbeiterzeitungen » veniger zugänglicheren Berichte
der Bcrufsgenossenschäst nicht verschiviegcn ist . Trotzdem hältderBeauf -
tragte die Entzündung durch einen fortgcflogencn Funken der Zigarre
nicht für möglich , »vcil ein solcher Funke „bekanntlich sofort verlösche ".
Das ist doch eine ettvaS sonderbare Behauptung . Warum »vären

denn da alle Bestimmungen nöthig , die das Betteten von Räumen ,
in denen sich leicht entzündliche Stoffe , »vie Pulver , Dynmnit ,
Benzin , Aether , Petroleum 2t. lagern , mit brennender Zigarre überall
strengstens verboten , »venn dabei keine Gefahr der Entzündung durch
einen Funken bestände ? Die Möglichkeit liegt doch sehr nahe ,
daß die Entzündung der Bengalen , die drei Menschen einen
grauenhaften Tod und sechs anderen theils schlvere Brand -
wunden verursachte , durch das leichtfertige Verhalten des Arbeit -
gebers herbeigeführt wurde , der

'
wohl darüber schalt , daß

der Fußboden etivas angeschwelt war , aber selbst die
ärgste Leichtfertigkeit beging ? Aber darüber sagt der Bericht
des Dr . Sprenger nichts , während der Beauftragte es für aus -
geschloffen erklärt , daß die brennende Zigarre schuld an dem Brande
gewesen sein könne .

Für die Ausführung von Unterpflasterbahnen in Berlin
ist ein Bericht von besonderein Werthe , den die städtische Verkehrs -
konimission von Boston vor kurzer Zeit erstattet hat . Bereits im

Jahre 1894 »vurde diese Konmiissioii für den Verkehr Bostons von
der städtischen Verlvaltung beauftragt , zur Verbesserung der dortigen
Verkehrsmittel ein Netz von Untergrundbahnen herzustellen . Es

'
ist

nun auf alle Fälle höchst bcachtensiverth , daß eine Großstadt der
Vereinigten Staaten Amerika ' s , dem klassischen Lande privat -
wirthschaftlichen Systems auf allen Gebieten des Verkehrs -
Wesens mit Ausnahme der Post , dazu übergeht , die

Beschaffung neuer Verkehrsmittel selbst in die Hand zu nehmen ,
»vährend in Deutschland , dem Reiche der Staatsbahnen , die Städte
iminer noch ein thatkräftiges Vorgehen ans diesen » Gebiete scheue »,
so dringend auch die theillveise äußerst »nangelhaften Verkehrs -
Verhältnisse dazu auffordern . Daß der Bau von Hoch - und Unter -

gruudbahnen durch die städtische Geineinde durchaus nicht mit
Opfern oder mit Risiko verknüpft sein muß , beweist das
Beispiel Bostons . In einem Vertrage »nit der Wcstend - Straßen -
bahn - Gesellschaft , wodurch dieser der Betrieb der zu bauenden
Untergrundbahnen für die nächsten zivauzig Jahre überlassen »vird ,
hat sich die Stadt eine Nente von 4,87 pCt . des Anklagekapitals ge -
sichert , während sie das für den Bau der Bahn aufgenommene An -

lehen nur niit nicht ganz Sl/i pCt . zu verzinsen hat , so daß der
Gemeinde ein Ueberschutz von weingstens I3/ » pCt . verbleibt . Die

Pachtsumme
'

steigt außerdem , falls die Zahl der beförderten Wagen
eine gewisse Sumine überschreitet . In Boston stellt die Stadt nur
die Fahrbahn her , während die Betriebsgcsellschaft auf ihre Kosten
die Geleise , die Leitungen für de»» elektrischen Strom und die
BcttiebSmittcl beschafft . Die Gesellschaft hat sich außerdem ver -
pflichtet , den Tunnel ausreichend zu beleuchten und sämmtliche An -
lagen in einem gebrauchsfähigen Ziistande zu erhalten .

Die Bcrliiicr Fleischer - Funiing , Engros - Fleischer -
meister undVieh - Kom in issionsfirme n , »verden jetzt —
»vie die „Zentral -Fleischer -Zeitung" berichtet , — vereinigt gegen das
Rabatt - Unlvesen vorgehen . Es besteht deshalb die Absicht , den
Lieferanten der Rabattvcreine evcnt . keinen Kredit mehr zu belvilligen
oder aber dieselben stellen die Rabattzahlungen ein .

Tie Errichtung des grossen Elektrizitätswerkes , das von
der Berliner Straßenbahn - Gesellschaft für den ganzen
»vestlichen und südlichen Thcil ihres StraßenbahnnetzeS projektirt ist
uiid seinen Platz auf Schöncbergcr Gebiet , univeit des an der
Belzigcrstraße im Bau nahezu vollendeten großen neuen Depots
für das Wagenmaterial der ganzen westlichen Straßenbahnen
erhalten soll , dürfte infolge der umfangreichen Verkehrs -
störung , von welcher am Piittlvoch die bis jetzt elektrisch
betriebenen Linien der „ Großen Berliner " bettoffen wurde »», sehr
beschleunigt werden . Diese Verkehrsstörung hat gezeigt , daß es bei
dem schnellen Fortschreiten der Einführung des elektrischen Betriebes
jetzt dringend geboten ist , zur Beschaffung des nöthigcn elektrischen
Stromes sobald »vie »nöglich mehrere Zentralen zur Verfügung zu
haben , dannt nicht bei Entstehung eines Betriebsunfalles der Verkehr
auf den sämmtlichen elektrischen Straßenbahnlinien in Stillstand
geräth , sondern dies höchstens auf den von der be -
treffenden Zenttale aus betriebenen Linien geschehen kann . Ferner
soll gerade nach dem Westen hin der gcsammte Pferdcbetricb sobald
»vie möglich durch den elektrischen Betrieb ersetzt »verde », »vcshalb
denn auch für diesen Theil des Berliner Straßcnbahnnctzes , zu
tvelchein auch noch die der „ Großen Berliner " bekanntlich an -
gegliederte bisherige Dampfbahn nebst der im Entstehen begriffenen
„ Südlichen Vorortbahn " hinzukommen , die Erbauung einer be -
sonderen Zentrale zuerst in betracht zu ziehen ist .

'
Die dies -

bezüglichen Verhandlungen der Straßenbahn - Gesellschaft mit der
Stadt Schöneberg sind daher auch bereits in vollem Gange . Nur ist
die Tcrrainfrage noch nicht gelöst , da die Gesellschaft das zu Anfang
von ihr in Äussicht gcnomnicne Heivald ' sche Grundstück an der

Fricdcnaucrstraßc nicht erworben hat , sondern jetzt »veaen eines Ge -
ländes verhandelt , das außerhalb der Ringbahn ztvischen der Pots -
danier und Anhalter Bahn in der Nähe der Wellblech - Fabrik von
Pfeiffer u. Druckenmüller liegt , wo auch der projcktirte Schöne -
berger Schlachthof errichtet »verde »» soll . Betreffs dieses
Terrains dürften die Verhandlungen wohl zum Abschluß gelangen ,
so daß dann in kurzen » mit den Vorarbeiten zur Errichtung des

Elektrizitätslvcrkcs »vird begonnen »verden können .

Das hygienische Institut der Thierärztlichen Hochschule , das
hinter der PhilippuS - Apostclkirche an der Philippstraße errichtet »vird ,
ist in » Rohbau fertig und bereits unter Dach . Der inncrc Ausbau
konnte gleichfalls schon begonnen »verde »». Die neue Brücke , die
über die Panke hiniveg zu dem Neubau führte , ist bis auf das Ge -
länder vollendet . Das Gebäude wird »vahrscheinlich schon im nächsten
Monat in Benutzung genommen »verde »».

Tic Scharfschiehcrel der Kricaervereiue in der nächsten Um
gebung Berlins niimnt immer bedrohlichere Dimensionen an . Wie
die „ Volks - Zeitung " zu berichten Iveiß , hält morgen der Kriegerverein
Groh - Schnlzendors von 3 bis 8 Uhr nachmittags auf der Feldmark
links der voin Ort nach Zossen führenden Chaussee ein Schießen mit
scharfen Patronen ab und am selbe »» Tag veranstaltet auch der
Kriegervcrcin zu Fern - Neuendorf bei Zossen auf der Feldinark
zivischen Ferii - Neueudors und Klausdorf eine ähnliche Schießerei .
In beiden Fällen soll zwar daS gefährdete Gelände mit
Fähnchen bezeichnet werden , was aber nicht ausschließt , daß
gerade wegen der Fähnchen neugierige SoimtagSausflügler
in die Schußrichtung gelockt werden . Noch toller »volle » es die
Kricgervcrcine von Groß - und Klein - Besten und von Schenkendorf
bei Königs - Wusterhausen treiben . Sie gedenken am 11. September
dein » Voriverk Marienhof unter Verpuffung von 4000 Patronen einer
durch das Kreisblatt eigens auf die Schießerei hingciviesenc » schau -
lustigen Menge die „ Schlacht von Sedan " vorzuführen . Die Besteller
sollen die Franzosen , die Schenkendorfer die Preußen darstelle »», für
deutsche und französische Uniformen soll schon gesorgt sein , auch einen

„ Napoleon " hat man schon gefunden , der sich am Schluß des kind¬

lichen Spiels gefangen nehmen lassen soll .

Ter Gefahr entgangen . Am Freitag Abend um 7 Uhr gericth
der lOiährige Sohn Otto der Wittwe Hcinemaim aus der Reiche »»-
bergerstraße 03 vor Markgrafcnstraße 23 unter einen Fahrpreis -
anzeiger , dessen Kutscher entgegen dem polizeilichen Verbot im Trabe
scharf um die Ecke gebogen war . Jeder hielt den Knaben für ver -
loren . Als aber die Droschke über ihn himvcggefahrcn »var , erhob
sich der Junge und konnte sich alsbald unversehrt nach Hause be -
geben . Der Kutscher ist entkoinmeu .

Unglücksfälle . Freitag früh wurde im Nordhafen , zwischen
der Kieler - und Seller - Brücke , die Leiche des an » 23. d. M. beim
Baden ertrunkenen elfjährigen Sohnes des in der Pflugstraße »vohn -
hasten Arbeiters Goddhardt gelandet . — Vormittags versuchte die
nervenkranke geschiedene Frau D. in ihrer Wohnung , Georaenkirch -
platz , sich durch etnen Schuß in die Brust zu tödten . Sie fand im
Krankcnhause a,n Friedrichshain Ansiiahine . — In der Hasenhaide

beiin Garnison - Kirchhofe wurde nuttags der Eiscubahn - Stations -
assisteut T. aus Königs - Wusterhausen mit einer Schußwunde in
der Schläfe todt aufgefunden . Iliiziveifelhaft liegt Selbstmord
vor . — Bei dein Versuche , auf einen am 5tottbilser Ufer liegenden
Kahn zu springen , fiel abends der 43 Jahre alte Schiffer
Heinrich Goffes in den Landivehrkanal . Er ivurdc noch lebend ans
dein Wasser gezogen und , da er sich bei dem Falle anscheinend
schwere innere Verletzungen zugezogen hatte , »ach dem Krankeiihanse
am Urban gebracht . — Unerfindlich ist der Fmnilie des Kaufmanns
P. aus der Charlottenstraße der Selbstmord der 23 jährigen Köchin
Auguste Reif , die seit drei Monaten dort bedienstet »var , ihre Stellung
gekündigt und auch bereits anderweit einen Dienst erhalten hatte .
Das Zimmermädchen fand die Reif gestern früh » in 0 Uhr in ihrem
Zimnier erhängt auf . Die That »var nach ärztlicher Feststellung in
der Nacht geschehe »».

Strastensperriing . Die Artillericstraße von der Linien - bis
zur Auguststraße wird behufs Verbreiterung des Fahrdammes vom
29. d. M. ab bis auf »vciteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Feuerbericht . In den letzten 24 Stunden hatte die Wehr sehr
viel zu thun . Zivci größere Brände lvareii in der Nacht zum
Sonnabend abzulöschen . Brunnenstraße 144 »var ein in der 4. Etage
befindliches Tabakslager in Brand gerathen , der beim Eintreffen
der Wehr bereits größere Ausdehiiuizg angenominen hatte , so .
daß mit niehreren Schlauchlcittlngcn vorgegangen »verden mußte .
Der verursachte Schaden ist erheblich , äver ' durch Versicherung
gedeckt . — Ein Brand in einer Pappkarton - Fabrik verursachte
Alarm nach Grün st r. 17/18 . Auch hier war das Feuer , das an den
leicht brennenden Materialien reiche Nahrung fand , schon »veit vor -
geschritten , als es bemerkt »vurde . Es mußten mehrere Steckleitergänge
gebildet »verde », um zum Feuerherde gelangen zu können . Mittels

zlveier Rohre »var dann das Feuer innerhalb einer Stunde be -
seitigt . Das Haus hat stark gelitten . — Weitere Alarmirnngen
bcttafc » kleinere Brände . — Wrangelstraße 40 »var die

Balkenlage in der Küche in Brand gerathen . B a d st r a tz c 50/56
hatte in einer Schaubude die Dekoration Feuer gefangen . Möbel
und der Fußboden wurden R e i n i ck e n d o r f c r st r a ß e 3 einge -
äschert . Sonnabend früh 0 Uhr erfolgte Charlotten -
st r a ß e 17 ein Schornsleinbrand . Sonnabend Mittag »vnrde Feuer
voin „ Neuen Dombau " gemeldet . Es »var jedoch nur ein
kleiner Pfeiler über der »nittleren Kuppel in Brand gcrathen , der

durch Ausgießen gelöscht »verde »» konnte . Bis Abend »var da »»»
Berlin feuerfrei .

Im Ostend - Thcatcr gelangte am Freitag ein Schauspiel von
Melcsvillc „ Sie ist »vahnsinnig " zur Aufführung . Das Stück konnte
» mr bescheidenen Ansprüchen genügen und ließ auch in der Aufführung
zu »vünschen übrig . Der Held des Dramas ist ein reicher englischer
Lord , der von Eifersucht geplagt »vahnsinnig »vird und schließlich zu
der Einsicht koinmt , daß er seiner Frau unrecht gethaii hat . Mit

dieser ctivas gewaltsamen Lösung des Konflitts erreicht auch der Lord
»vicder seinen norinalen Geisteszustand und das Stück ein Ende . Mehr
Lob verdient der kleine Einakter „ Der Gcigenmacher von Cremona "
von Coppse , deutsch von W. Graf , der nachdem recht flott gespielt
»vurde . Besonders ttat Herr Wach vortheilhnft hervor . Nicht minder

gut führte seine Partnerin Gertrud Korn ihre Nolle durch , » vährend
Herr Jürgns und Richard Starnberg sich ihrer Aufgaben voll ge -
»vachsen zeigten . Das gut besetzte HauS nahm deshalb diese Auf -
sührung recht günstig entgegen .

Im Berliner Aqliarinm findet der Besucher außer den neu -

angekoinmenen Gästen aus den Gruppen der Fische , Muschel - , Krebs -
und Blumenthiere auch einige neue Erscheinungen auf dem Gebiete
der Vermehrung und Fortpflanzung der Wasserbewohner ' , die dem
Binnenländer ganz fremd bleiben und darum in höhcrem Grade

sein Interesse erregen . Beim Betrachten der Bevölkerung des untere »»

Achteckes geivahrt » uan an der linken Seite des von mehreren Arten

Haifischen besetzten großen Grottenbeckens eine senkrecht in die Höhe
geführte und von einein lebhaften Dnrchlüstungsstrom berührte
Röhre und einige am unteren Thcil derselben hängende fingcr -
lange . länglich - viereckige , flache »vcißliche und durchscheinende
Gebilde . Der Kundige erkennt in ihnen Haifisch - Eier , Ivelche
von den » Weibchen gerade an dieser Stelle abgelegt und iui mehr -
maligen Umschiviinmcn der Röhre an ihr mittels rankenartiger An -

hängsel der Eier befestigt »verde »». Den letzteren koinnit also der

Sauerstoff des Dnrchlüstnngsstromcs zu gute . Derselben Fürsorge
begegnen »vir auch bei den achtfüßigcn Moschuspolypcn des Aquariums ,
deren Weibchen sich in der Nähe der Eier aufhält und vermöge der
lebhaft bewegte »! Arme diesem beständig ftische Luft zuführt , und

ebenso bei den südamerikanische »», in einem der oberen Wandbekken

nntcrgebrachten und soeben »vicder eine Brut Junge führenden
Chaniäleonsischcn , nur daß bei diesciy die Flossen die Znfächcluug
beivirken .

Auf der Treptower Sternwarte »vird heute und morgen der
Mond in der Zeit von 0 Uhr nachmittags bis 12 Uhr nachts mit
dem Ricsen - Fcrnrohr beobachtet . Heute werden die beiden be -
nachbarteil Ringgebirge Aristarch und Herodot und das von zer -
klüftetcn Bergpartien und Wallcbencn umgebene Maro humorum

günstig zu beobachten sein . Morgen ist dicWallebcne Schickhard
zu sehen , die zu den größten Ringbcrgcn auf dem Monde gehört ,
und deren Länge mehr als 25 geographische Meilen beträgt . Der
sehr koniplizirte Wall besteht aus zahlreichen spitzen Terrassen ,
isolirten Bergen und ttefcn kraterförinigen Einsenkungen , die
von vielen Schluchten und Paffen gekreuzt »verde «. Auch der

Wargentin , eines der merkwürdigsten Gebilde auf de »n Monde , ist
an diesem Abend sichtbar . Er erscheint als ein großer kreisförmiger
Tafclhcrg , dessen vulkanischen Ursprung man jedoch deutlich erkennen
kann . Er ist ein einstmaliger Krater , dessen Inneres durch starke
eruptive Thätigkcit vollständig mit Materie ausgefüllt ist . — Mit
Rücksicht auf die günstige Mondbcobachtuu ' g spricht Direktor
F. S. Archenhold unter Vorführung zahlreicher Lichtbilder heute
Abend 7 Uhr über „ Der Mond und seine Gebirge " , nach -
mittags 5 Uhr »vird der Vortrag „ Die Weltuntergangs »
Prophezeihungen " »vicderholt .

Aus de » Nachbarorten .

Britz . An » 29. d. M. hält der VolksbildungZverein eine öffent -
liche Bersannnlnng im Landhaus , Chauffeestr . 97, ab , in der Genosse
Stramm über „die Bedcnwng des menschlichen Lebens " spricht .
Die Genossen von Britz und Umgegend sind hiermit besonders ein -
geladen .

Pankow - Nieder - echiintzansen . Der nächste Lescabend des
Arbeitervereins für Pankow und Umgegend findet ain Montag , den
29 . d. M. , abends 8�s bei Settekorn , Nicdcr - Schönhansei », Linden -
straße 1. statt . Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Dentzer .
2. Diskussion . 3. Vereinsangelcgenheiten und Verschiedenes . Zahl -
reiches Erscheinen der Mitglieder »vird erlvartet . Gäste »villkonimen .

Der Vorstand .

ZNariendorf - Tempelhof . Da es den Parteigenossen nicht
möglich ist , ein größeres Lokal für die Lassalle - Feier zu erlangen , so
bitten »vir die Mitglieder des Arbcitcr - BildungSvereinS , an einem
gemüthlichcn Bcisaminenscin heute Abend bei Gerth in Tempelhof
theilzunehmen .

Weistcnscc . Die Lassallefeier findet am Mittwoch , 31 . d. M. ,
abends 8 Uhr . in „Albrccht ' s Hof" , Parkftr . 13, statt . In der hierzu
cinberufencn Versammlung »vird Genosse Theodor M e tz n e r dctt
Festvortrag halte »». Nachdem geniüthliches Beisammensein .

Der bekannte Sozialpolittker Dr . Jastrow in Charlotten -
bürg , welcher auch der dortigen Stadtverordiicten - Versammlung an -
gehört , hat bei dem Charlottenburger Magistrat den Antrag gestellt .
daß bei Kongressen für Wohlfahrtspflege -c. , an denen sich
städtische Vertretungen bcthciligcn , fernerhin nicht mehr , »vie es auch



fn anderen deutschen Städten allgcinein üblich ist , lediglich der
Magistrat vertreten sein soll , sondern viclnichr auch die Stadt -
verordneten - Versannnlnng . Der Charlottenburger Magisttat hat
jedoch diesen Antrag abgelehnt .

Die Bewegung gegen die Rabatt - Sparverciue in Nixdorf
hat jetzt ihre » Höhepunkt erreicht . Nachdem die Bäcker , Schlächter
und Milchhändler ihren Austritt ans derartigen Vereinen erklärt und
sich auch ginn Nichtwicdcrcintritt in einen Rabatt - Sparvcrein erklärt
haben , sind nun auch die Kolonialwaarenhändler diesem Beispiele
gefolgt . Es verbleiben somit nur noch die Grünkranihändlcr . Doch
auch diese werden sich nothgcdrnngcn der allgemeinen Bewegung
anschlichen , da sie von den Bäckern und von den Milchhändlern
abhängig sind . Würden sie nicht mit dem Strome schwimmen ,
so hätten sie zu gewärtigen , dnh ihnen die Bäcker keine
Backivaare und die Milchhändler keine Milch liefcni würden .
Ob der jetzt erzielte Erfolg dauernden Bestand haben wird , muh die
Zukunft lehren .

Nebel zugerichtet wurde ein Fnhrrodmurdcr , welcher sich
in Schmöckwitz ein Damenrad angeeignet hatte . Der Diebstahl war
jedoch sofort bemerkt worden und zwei hiesige Knnflentc unter -
Nahmen auf cincnr Tandem die Verfolgung . Der Dieb jagte init
der Maschine in den Wald hinein , rannte gegen einen Baum und
kam zu Fall . Er zog nunmehr ein Taschenmesser und stach mit
diesem nach den inzwischen herangekommenen Knnflenten , glücklicher -
weise ohne jedoch jemand zu verletzen . Die erbitterten Verfolger
entwaffneten den rabiaten Spitzbuben , der durch Fanstschläge übel
zugerichtet wurde . Da es schwierig war , im Walde polizeiliche Hilfe
zu erlangen , so liehen die beiden schlichlich den aus zahlreichen
Wunden blutenden Fahrratmiardcr laufen .

Zu dem Brunueuuugliilk in L a n k e wird nnS weiter ge¬
meldet , das ; nunmehr die Leiche des am l9 . d. Mts . verschütteten
Zimmererpolirs R e i » h o l d Schröder ans Biesenthal zu
Tage gefördert Ivorden ist . Zivci Zimmerleute und ein Brunnen -
macher habe » diese nnhcrordcntlich schwierige Arbeit ausgeführt .
Nach harter Arbeit und unter grohcr Gefahr fanden dieselben endlich
in einer Tiefe von 18 Metern die Leiche des Bminglückten in
stehender Stellung , die Arme nach oben gestreckt , vor . Sie war
vollständig von fliehendem Sande eingehüllt , und es ist daher aiizu -
nehmen , dah Sch . ein schnelles Ende durch Ersticken gefunden hat .
Eine Gerichtskommission hat bereits die Leichenschau vorgenommen .
Die Beerdigung des Unglücklichen findet am Sonntag in Biesen -
thal statt .

Ein bekannter Einbrecher , der schon wiederholt im Zrrcht -
Hanse gesessen , ist vorgestern bei Ausübung seines Handrverks in

' S ü d c n d c festgenonrmen worden und zwar in der Kropp ' schen
�Gärtnerei in der Nähe der Bahnstation Maricndorf . Ein Gärtner -
gchilfe , der in der Wohnnng ein verdächtiges Geräusch hörte und die

. Wohnung betrat , sah , wie ein Mann nnS dem Fenster gesprungen war .
Der Gärtner verfolgte ihn und stellte ihn beim llebersteigen der Garten -
Malier , Ivo sich der Flüchtling noch an den Stacheln des Drahtes arg

izngcrichtct hatte , sodah ihm die Wunden zugenäht werden muhten .
Der Einbrecher wntde sodann in daS Maricndorfer Spritzenhaus ein -
gesperrt . Da eS dem Nachtwächter auffiel , dah sein Schützling sehr
unruhig war , sah er nach und stellte den Dieb zur Rede , der vor -
gab , nicht schlafen zn können , bei näherer Untersuchung stellte sich
aber heraus , dah er nicht unthätig gewesen und das schwere Schloh
und die Sicherheitskette bereits so lose vom Thorr losgelöst hatte ,
dah er nur auf den Augenblick wartete , Ivo er ungestört entwischen
konnte . Diese Absicht ist ihm nun durch die Achtsamkeit des Be -
amtcn verübelt worden .

Zum Kriegcrfest in Tcmvclhof , worüber wir am Dienstag
berichteten , schickr uns der Schriftführer der freiwilligen Sanitäts -
loloime die Bcrichttgung , dah es in seiner Kolonne nicht an Ver -
bandsmatcrial gefehlt hat und auch einer verunglückten Dame der
Verband angelegt würde .

Geriltzks
Wegen Vergehens gegen den ber —iihmten 8 15 ® der

Gewerbe - Ordnung wurde der Schuhmacher Janzer in zweiter
Instanz zn fünf Tagen Gefängnis ; vcrnrtheilt . In der Schuh -
waaren - Fabrik , wo I . arbeitete , war seinerzeit ein Streik ans - ,
wbrochcn , weil der Chef in einer neuen Arbeitsordnung die Be -
timmnng aufgenommen hatte , dah unbrauchbare Arbeit nicht znU

bezahlen sei und dah die Arbeiter für Materialverinste
Schadenersatz zn leisten hätten . Das Gericht hielt nun für
festgestellt , dah I . , der am Streik bethciligt war , zu
einem Arbeitswilligen gesagt habe : Du bist mir der richtige , Du
bist ein Streikbrecher . Hierin erblickte das Landgericht den Vor -
Ivnrf der Unkollegialität und eine Ehrvcrletznng und die Straf -
knmmcr nahm an , der Angeklagte habe so geredet , um jenen Arbeits -

Ivilligen zu bestimmen , sich dem Streik anzuschlichen . Er sei somit
auf gnmd des § 158 der Gewerbe - Ordnung zu verurtheilen .
I . legte Ncvision ein und hob hervor , dah 8 153 nur

anzuweudeu sei bei Vergehen , die bei solchen Streiks vor -
kämen , deren Zweck die Erlangung günstiger Lohn - und Arbeits -

bedingungcn sei . Im vorliegenden Falle hätte es sich nun , so führie
er weiter ans , lediglich um die Wiederherstellung eines alten Zustandes ,
der alten Arbeitsordnung gehandelt und nicht um bessere Bedingungen .
Das Kammergcricht verwarf aber in seiner letzten Sitzung die

Revision niit der Begründung , dah allerdings § 153 nur in den von
T. angegebenen Fällen anzilwenden sei , dah aber auch ein solcher
Fall hier vorliege . Die alten , ivicdcr erstrebten Arbeitsbedingungen ,
die für die Arbeiter besser gewesen seien , wären als beseitigt
anzusehen . Beim Beginne des Streiks hätten die neuen Be -

dingungen bestanden , der Kampf um die Wicdcrcinführnng der
alten besseren sei also ein Kampf für die Erringnng besserer Arbeits -

bedingungcn gewesen .

Der Gewaltakt cincS Kraftmenschen ans &cn_ sogenannten
„besseren " Ständen wurde gestern von dem hiesigen Schöffengericht
in nachdrücklichster Weise geahndet . Am 23. April abends bestiegen
die Techniker Scholz und Bach auf dem Bahnhof Fricdrichstrahe ein

Abthcil eines nach Charlottenburg fahrenden Stndtbahnzuges , in

welchem nur noch Stehplätze vorhanden waren . Da das Rauchen in
dem Abtheil nicht verboten war , hielt Scholz seine Zigarre in Brand ,
er erregte aber damit das Mihfallen eines anscheinend schlafenden
Fahrgastes , denn dieser überschüttete ihn plötzlich mit einer Flnth
von Schinipsivorten . indem er die falsche Behauptung aufstellte ,
dah Herr Scholz ihm den Dampf seiner Zigarre absichtlich in
das Gesicht geblasen habe . Es kam darüber zn einem

lebhaften Wortwechsel , der noch andauerte , als der Zug
den Lehrter Bahnhof erreichte . Hier wollte Scholz aussteigen , che
er aber den Wagen verlieh , drehte er sich noch einmal zu dem un -

angenehmen Fahrgast herum und gab ihm zu verstehen , dah er für
seine Frechheit eigentlich eine Tracht Prügel verdient hätte . Im
nächsten Augenblick lag Scholz aber auch schon auf dein Bahnsteig .
Der Fremde hatte ihm blitzschnell einen so heftigen Tritt vor den
Unterleib versetzt , dah er rücklings aus dem A b t h e i l
auf den Bahnsteig flog und dort liegen blieb , während in
der nächsten Sekunde der Zug schon weiter dampfte . Die Fahrgäste
waren über diese Rohhcit , deren Zeugen sie gewesen , in begreifliche
Erregung gerathen und der im Abtheil verbliebene Bach
stellte den Kraftmenschen wegen seines unbegreiflichen Verhaltens
nachdrücklich zur Rede . Statt einer Antwort erhielt er einen

ivuchtigen Faustschlag ins Gesicht , so dah seine Lippen dick anschwollen
und er vierzehn Tage lang Beschwerden beim Essen hatte . Der aus
dem Abthcil geworfene Scholz hatte nicht unerhebliche Verletzungen
am Unterleib davongetragen , die eine längere ärztliche Behandlung
nothwcndig machten . Die Fahrgäste sorgten dafür , dah die Person -
lichkcit des Gewaltmenschen festgestellt wurde und da ergab sich
dann , das ; ein bisher völlig unbescholtener , in guter Lebenslage
sich befindender Mann , der Kanfmann Angnst Schneider ans

Charlottcnbnrg sich in so unerhörter Weise vergessen hatte . Der
Staatsanwalt hielt eine nachdrückliche Strafe für geboten und bcan -

tragte drei 3 Monate und 14 Tage Gefängnih . Der Gerichtshof
hielt diese Strafe aber viel zu niedrig . Wie der Vorsitzende ver -
kündete , war der Gerichtshof der Ansicht , dah es sich hier um eine

geradezu beispiellose Rohhcit handele und dah kein anderes milderndes
Moment vorliege , als die bisherige Unbescholtenhcit des Angeklagten .
Würde diese nicht vorhanden sein , so iviirdc die Strafe sicher ans
ein Jahr Gefängnih gelautet haben , mit Rücksicht aber auf die bis -

hcrigc Unbescholtenhcit habe es der Gerichtshof bei einer Strafe von

sechs Monaten Gefängnih bewenden lassen .

Wegen Vergehens gegen 8 löi . ® der Gewerbe - Ordnung
wurde ani 23. d. M. vom Spandnncr Schöffengericht der Zimmerer
Rcinkc zn einer Woche Gefängnih vcrnrtheilt ; drei andere Zimmerer ,
welche desselben Vergebens bezichtigt waren , wurden freigesprochen .
Die Aussage der Bclastnngszcngcn war wohl kaum belastend , wes -

halb auch sofort Bcrnfnng eingelegt worden ist . Der

stellvertretende Vorsitzende , Amtsrichter Hempel , stellte sich
in der Verhandlung auf den Standpunkt , daß schon das

blohe Abhalten Arbeitswilliger von der Arbeit strafbar sei ; zudem
stelle der Ausdruck „ Du bist ja noch jung und hast gesunde Knochen " ,
eine versteckte Drohung dar , von der aber nicht festgestellt werden
konnte , ob sie Rcinke gebraucht fl). Bei der Vernehmung des Haupt -
bclastungszengen Prüfer fühlte sich der Herr Amtsrichter veranlaßt ,
diesen zu fragen, „ ob er von Jemand durch Drohungen bestimmt
worden fei, nicht die Wahrheit zu sagen ; " später rief er dem Zeugen
noch die bcmerkenswerthen Worte zu : „ sagen Sie die Wahrheit , Sie

haben gefürchtet, Sie kriegen Haue . " (!)

Abermalige Vcrnrthcilnng cincS Sichcrhcitöbcamten .
Großes Aufsehen erregte seinerzeit in Essen , dah der dortige
S ch u tz m a n n P ö r s ch k e , der wegen verleumderischer Dcnnnziation
eine Disziplinarstrafe von drei Tagen im Bczirkskommando daselbst
zu verbüßen hatte , sich während dieser Haft abends angetrunken
in den Strahcn Essens umhcrtrieb und die Frau eines Ingenieurs
mißhandelte ; er erhielt damals nenn Monate Gefängnih . Dieser
Tage hatte sich Pörschke wiederum vor der dortigen Straskammer

zn verantworten . Er hatte in Frohnhausen mit einem Revolver gc -
schössen und sich dem Gendarmen , der ihn verhaften wollte , t h ä t -
l i ch widersetzt . Der Angeklagte wurde nun dicscrhalb zu
einem I ä h r G e f n n g n i h und 00 M. Geldbuhe verurthcilt .

Itzehoe , 20. August . Wegen groben Unfugs war der

Kolporteur I . Hinsche aus dem benachbarten Lägcrdorf vom Schöffen -
gericht Itzehoe zu 50 M. verurtheilt worden , weil er am 24. März
dieses Jahres , dem Tage der schleswig - holsteinischen „ Erhebnngs " -
Feier , während der Festzug passirtc , im Schaufenster seines Geschäfts -
lokals die Bilder von Marx und Lassalle ausgestellt hatte . Dadurch
soll H. die FcstzugStheilnchmer „ in ihren patriotischen Gefühlen ver -

letzt und Acrgeriiih erregt haben " . Die Sttafknmmer zu Itzehoe ,
vor welcher gestern die Berufung H. ' s verhandelt wurde , war ein -

sichtig genug , zu erkennen , dah H. als Geschäftsmann das Recht zu -
stehe , feine' gesetzlich zulässigen Waarcn nach seinem Belieben zur
Ansicht des Publikums auszustellen . Das Aushängen der Bilder

zumal sei dermaßen harmloser Nattir , dah niemand dadurch sich
verletzt oder gar beunruhigt zn fühlen brauche . Der Angeklagte sei

deshalb k o st c n l o s freizusprechen .
Die Klage Vjörusou ' s gegen den verantwortlichen Redakteur

der „ Münchener Neuesten Nachrichten " , Mordtmann , wegen einer
Kritik dieses Blattes über den bekannten Brief Björnsoiös an Zola
ist vom Amtsgericht als unbegründet zuriickgewicscn worden .

Briefkasten der Redaktion .

Die jiiristtsche Sprcchstnndc findet bis zum Ablauf der Gerichts�
fericn Montag » nd Donnerstag von 7 bis 8 Ilhr abends statt . ,

Sparkasse . Sie sind im Jrrthum . Lesen Sie den Attikel nochmals
ruhig durch und Sic werden nichts finden , daß Sic in Ihrem Streben ,
einen Nothgroschcn zu sparen , verletzen könnte .

F. K. Nattirlich Celsius . '
M. St . 35 . s fUeberldiesc Angelegenheit ist in der Stadtverordneteizi -

Sitzung von unseren Vertretern wiederholt Beschwerde geführt worden , oft
dah wir jetzt eine Wiederholung >ür unnöthig halten . c

Giscrmann . Wir haben Ihr Eingesandt an die „Holzarbeiter-Zt�,. "
gesandt . ,,

Emil Schi . . . . g. Bueb ist gelernter Bäcker .
A. B. Nein . "

W. R. Das läßt sich nicht ermitteln . ti

F . I . 6 « . Kommunistischer Arbeiter - BildnngSverein . 49 Tottenhmrm
Street Tottcnham Court Road , W. London .

Z. 4 « « . , H. K. Steigt anfänglich .
- gl
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Böeltcr - Proguose für Sonntag , de » S8 . Nngnst 18S8 .
Warm mit zunehmender Bewölkung , mäßigen südwestlichen Winde «

und leichten Regenfällen . Berliner Wetterbureau .

WMilhe Itofoiiiitiliiiip
der sozialdemokratische » Parteigenossen

und - Genossinnen Berlins

am Dienstag , den 30 . Angnst , abends 8' / - Dstr
in folgenden Lokalen :

1. Kreis : toWs Feslsale , BeMrch 20.

t Kreis : Berliner Bockbrauerei , Teiilpelhoser Berg.
I Kreis : Brochnow ' s Salon , TeWansirch 31

4. Kreis : Sleelierl , Mreasstrilßc 21.

3. Kreis : Brauerei Bötzow , M Prellzlmr Thor.
ß. Kreis : Kösliner Hof, Köslinerstrahe 8.

TageS - Ordnung :

1 . Die Brandenburger Konferenz und die

Landagitution . 2 . Diskussion . 3 , Wahl von

Delegirten . ,

Zu zahlreichem Besuch laden ein
IZlv Tertraneimpersoncn .

914/2

4. Verl. ReiWgs- Mhlkreis .
Mlttwocli , tlen 31 . August , abends 8>/ , Uhr :

Uolks Uerjammlnng
In Sanssouci , KoithnseFstrnssc 4n .

TageS - Ordnnng :

Unsere Stödten und was hat das Proletariat
von ihnen zu lernen ? Referent Reichstags - Abg.
Fritz Zubeil . 215/10 »

I » lc

glrhtnna : AM " Ackzwng :
Grosse öffentliche Bersannnlnttg

aller in BiiOrülkereita aas veriliaildteil Berllfeil beschast.
Hilfsarbeiter uab Arbeiterinlieil Berlins a . Umg.

am Dienstag , den 30 , Nngnst 1898 , abenbs präzise 8 Uhr ,
in den Armlnhailcn ( gr . Saal » , Kommandantenstr . 20 .

Tagesordnung : 1. Zwecke und Ziele deS Verbandes . Rescrenti »: Frau
DMcdc . 2. Diskussion . 3. Unsere Arbeitsnachweise . 4. Mittheilung
und Verschiedenes . . ,

0146

snf Kollegen und Kolleginnen ! Agititt stir diese Versammlung .
Besonders sind die Kolleginnen aus den Steindruckcrcien hierzu eingeladen .
Ter nachtarbeitenden Kollegen wegen wird pünktlich angefangen .

VI « Elnbcrnforln .

Freie Volksbühne .
I , II . , in . , IV. , V. Abtheilung

am Sonntag , den 4. , 11. , 18. , 25. September und 2. Oktober ,
nachmittags 2�/« Uhr ,

gelangt im L6SSin9 - ThGUtöl * zur Aufführung :

iwaleotto . —

Xene Mitglieder können sich in allen Zahlstellen
gegen Zahlung von 1,30 Mark Einsehreibogeld und Beitrag
melden . Kach Aufnahme durch den Vorstand werden die¬
selben einer Abtheilung zugetheilt und erhalten die Mit¬
gliedskarte . Wünsche auf eine bestimmte Abtheilung können
nur , soweit Raum vorhanden , berücksichtigt werden .

I > lc erste Abtheilmig ist geschlossen .

Achtung ! Geschäftsleute , Interessenten , Aclitung !
welche in der Monatsschrift , des Vereins „ Freie Volksbühne "
inseriren wollen , wenden sich von jetzt ab an den Schrift¬
führer des Vereins JuliusCohn , Berlin N. , Baumors tr . 53 III ,
oder an den Unterzeichneten .

230/7 Der Vorstand .
I. A. : G. Winkler , Rixdorf - Borlin , Kirchhofstr . 46 II .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
( Zahlstelle Berlin . ) 106/20

Brauche der Korbmacher .
aar " Wegen des schlechten Besuches der letzten Versammlung findet

am nächste » Montag , den 22. d. M. , abends 8 Uhr , Oranienstr . 31 . eine

Extra - Branchenversammlung
statt . Näheres durch Handzettel . Die Werkstatt - Kontroll - Kommlsslon .

Mitling ! SMarbetter in der Mnsindnstrie !
Am Montag , den SO . Angnst , abends 8Vz Uhr , im Lotale des

Herrn " Wllhe , Andre asstrastc 26 :

Grotze öffentliche Versammlung
aller Ransindnstriellen in der MMranche .

Tages - Ordnung :
1. Wie stelle » wir uns zur Organisation ? 2. Verschiedenes .
Kollegen ! Es ist Pflicht jedes Kollegen , pünktlich zu erscheinen .

175/0 Die Agitationskommission .

Verband der Tapezirer .
Am mttwoch , den 31 . Angnst , abends S1/ , Uhr , in den

Arminballen , Komniandantcnstr . SSO:

,Si
TageS - Ordnung :

1. Bericht der Agitationskommission . 2. Bericht der Arbeitsnachweis -
Kommission . 3. Ersatzwahl . 4. Gewerkschaftliches .

178/2 Die Ortsverwaltungen .

Berbanh scr Ban- , M- u. gtlvcrbl. ßilssllrbtiterDenW.
Zahlstelle Berlin IV ( Putzcrtrüger ) .

Montag , den S» . Nngnst , abends 8 Uhr , bei Herrn HVernan ,
Schwcdtcrstr . 23 - 24 ;

Witglieder - Uersammlnns .
Tages - Ordnung :

1 Vortrag des Buchdruckers Herrn Dübbike . 2. Diskussion . 3. Ver «
schiedenes . 32/18

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht
Der 1. Bevollmächtigte : G. Wegner .

1. Berliner Lehranstalt für Elektrotechnik . |
Vit den neuen Lehrsälen tlranienstrasse 51 , Luicrgeb . 3 Dr . 9

t

In den ueucn Lehrsälen tlranienstrasse 51 , O. » crgeb . 3 Dr .
Für Sieblosser , Mechaniker und verwandte licrufe
beginnt nm I. September ein neuer Abendkursus . Gewissenhafter
und lctchtfaßlichcr Gelammt - und Einzel - Ilutcrricht . NB . I. Kursus
den 24. d. Mts . Experiment elektrischer Sttahlmig , Röntgenstrahlen
und Telegraphie ohne Draht . Herreu , welche ihre Anmeldung bewirken ,
können dem Experimental - Vortrag beiwohnen . Anmclduuge » werden
entgegen genommen jeden Abend von 6 —8 Ilhr , Sonntags Vormittag
von 0 —12 Uhr . s5705L »j 11 ie llirektion .

4 * es el I s r Ii n SYslia us

Täglich : t5oiiccrt . Dsteatcr u. SPczialit . - BorstcIlnng . Entree 16 Pf . ;
Sonntags 20 Pf . . Kinder 16 Pf . Im Saale : Ball .

Säle ( 2 —866 Personen fass. ) zu Versammlungen u. Festlichkeiten empfohlen .

Spreelialien , Kircbstr . 27,
Empfehle mein Lokal nebst Saal und Garten am Wasser . — Jeden

Sonntag Danz . — Kasfeeküche . — Bereinszimmer . — Einige Sonn -
nbende noch frei . s5g18L *I _ _ It . Hube .

Franke s Speisehalle
Große F r a n k f u r t e r st r . 73 ( au der Kaiserstraste ) .

Jede » Tag 12 verschiedene Gerichte I Speisezeit ununterbrochen von
von 16 —36 Pf . I vormittags 11l/z�16 Ilhr abends .

_ » Bier V10 10 Pf. , V,o 5 Pf. , Kaffee 5 Pf. , Milch 6 Pf . [ 57101"

Jägerhaus Schönhauser Äiiee No. 103.
Neu renov Garten ( 6666 Personen fassend )
mit neugebauter Bühne für Vereine . Grober
Tanzsaal . 4 neu renovirte Kegelbahnen . —
I, . . -. *5 <>. . .«« «VA■« in «vn. srw A» . „1 I , ,
�. augiaai . iitu icuuuicie

Grüsste Volksbeliistigiingen in ganz Berlin .

_ Kafseeküchc von 2 Uhr alt gcöfinet . _
5397 L

Robert Scheere ,
Restanrant „ S ä » g e r h e i m "

O. Blniiien - Strasie 38 .
Dclcpho » : Amt I II Nr . 3700 .

Arbeitsnachweis der Mübclpolirer , Brauer , Braucrei - Hilfsarbeitcr .
Zahlstelle dcö Verbandes der Holzarbeiter , Metallarbeiter , Buchbinder ,

der Ortö - Krankcnkasie der Möbclpolircr , der Zentral - Krankenkassen der
Schuhmacher , Gold - und Silberarbeikcr , Buchbinder und Zahlstelle des
WahlvercinS ftir den 4. Berliner ReichStags - WahlkreiS ( Osten ) . s5165L »

„Ssiissouei " Sebmargenffork .
Großer schattiger Garte » mit verdeckten Hallen und Lauben , direkt

am Grunewald gelegen . Spielplätze . 2 Kegelbahnen . Billarb . Kaffee -
küchc ( Liter 76 Pf. ) . Gutes Bairisch - , Potsdamer u. Wcistbier . fblOSL "

) e6en LonntaK : Ol ' O��er Ball .



4. Berliner Reichstags - Wahlkreis .
Sonntag , heil 28 . Augnst , Nlhm. i Uhr, in KeNer ' s Mfalen , Aopßtnstr. LS:

� . ssssUv - F eier .
Gr . Instrnmental - Konzert unter Leitung de § Herrn krass

MeselzrgsVovkvtige .
Auftreten der Gesellschaft Strzelewiez . Großer Ball .

Billet 25 Pf . , an der Kasse 30 Pf . sis/is
Das Komitee .

Ernst Höflich ' s Konzert - Garten
Fraiikfarter Chaussee 120 ( Schwarzer Adler ) Frankfurter Chaussee 120 .

Sonntag , den 28 . Angnst 1898 :

Lassalle - Feier
arrangirt von den Friedrichsberger Parteigenojsen

unter Mitwirkung mehrerer Arbeiter - Gefangvereine .

Grolzes Gsivkru�Nonzort . ausgeführt von Zivil - Berufsmusikern
»Itter Leitung des Herrn Cieoi - x Schonert .

SpoziLilikÄton�Vorlkollungi . 224/7

Fackelpolonaise . Jedes Kind erhält eine Stocklaterne gratis . Die Kasfecknche ist von S Uhr an geöffnet .

�Nl Saale : Ginossen Tanz . Herren , welche daran thcilnchmen , zahlen so Pf . nach .
Kasseucröffnung ' Z Uhr . Anfang 4 Uhr . Entree im Vorverkauf 80 Pf. , an der Kasse 35 Pf . 1

Inhaber von Passe - partcmts zahlen 10 Pf . _ _ licr Vertrau enwm arm .

Ttralau - Rummelsburg .
itag , den 38 . Angnst , iin Lokale der Vietori » . - Iti - am

in Stralan :

5 Lassalle - Feier . —

Großes Garten - Konzert ,
ausgeführt von Zivil - Berussinusilern unter gütiger Mitwirkung der örtlichen

Gesangvereine .

Tpezilllitiiteil-Borstellnnll. Ab- nds « uhr - Großer Folkelzng .
IM - Jedes Kind erhält hierzu eine Stocklatcrnc gratis .

Im Saale : GrOSSCr Ball . 224/8

Herren , welche ain Tanz thcilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .
Entree 30 Pf . Anfang 4 Uhr . Dan Komitee .

Fankow - Nieder - Schönhansen .
Sonntag , 38 . Angnst , bei Störr in Pankow , Atühlenstr . 34 :

Grosses Volks - Fest
zur riimuii ' - jcirc

arrangirt

von den Genossen Pankow - Nieder - Schönhausens
unter Mitwirkung der Gesangvereine Kal - sr�clier Männerchor und Zukunft .

Grostes Konzert , Volks - und Kinderbclnstigungen .

terrcn, welche am Tanz theiliichinen , zahlen SO Pfennig nach . — JedeS
ind erhält eine Stocklatcrne gratis . — Die Kasfecküchc ist von 3 Uhr

an geöffnet . — Anfang Z NHr . — Billet 30 Pf .
224/lO Ida, , Komitee .

! Charlottenburg . Mtnnß !
gflT " Heute , Sonntag , den 38 . d. M. , 18

BlsmarcküiliOhe , 4Vllmers « l « rrcr - Strasse 30 :

Großes Sängerfeft
arrangirt von den 5 Arbeiter - Gesangvereinen Charlottenburgs :

. Lyra - , „ Borwiirts - , . Morgenroth " , . Morgengrusk " , . Keramik «
( Mitglieder des Arbeiter - Sängerbundcs ) .

Mlnffengefünge unter Direktion des Herrn Himml .
Entree 20 Pf . Tanz SO Pf .

_ Kassenöffnung 2 Uhr . Anfang 4 Uhr . OOSb
AM " Knffcckiiche von 2 Uhr ab geöffnet .
Hierzu ladet ein Da » Komitee .

# 6 ? �
Yereinsbrauerei - Äusscliank Rixdorf
Herrlicher Garten und grosse Täle .

Mittwochs und Sonntags
vr . rrei - Uollzsrt . _ _

_ _ _ __ _ _

Vorzügliche
Küche , WurslpaviNon ,

� Schichstand , Kegelbahnen u.
sonstige diverse Belustigungen .

NM ' Kaffeeküche von 2 Uhr ab geöffnet . 18
�44L»f Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Brauerei .

Itf ClZSedl Lanzkv l,c,,lin 0 - . Grüner 3Scg Nr . 11,
* empfiehlt sein geräumiges Weiss - und

Bairisch Bier - Lokal sowie einen vorzüglichen Frühstücks - , Mittags - und
Abendtisch mit musikalischer Abcnduitterhaltuiig . S7S6L *

Tiijtlich von 7 Uhr morgens bis 6 Uhr abends :

Verkliiif frisch gek. schiv. perls. und finn. zleisches.
Rindfleisch . . . . pro Pfd . von 30 Pf a»,
Schweinefleisch . . . „ 40 Pf . 140781 . «

Vcnvaltnug der Kochanstalt Städt . Schlachthof

Möbel und polsterwnaren . Franz Tutzauer ,
v * Dischlerincister . Bcelin Ar. . llrnnnenstr . 153 .

7nlitin O 11 10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzloses Zahn -
/ . dl ! " Ih / IN ziehen IM. Plomben 1,50 M. Thellzahl . wöchentl . t M■BMSVBV« « 8» IVB • Qr�ronLcf Q. R 7ahnn »- »t I OO

£ tal > llMseiiieiit
rsts » . JF . „

Inhaber Fritv , ] Slligcl
«vi ii l l r r - S t r a ss c Nr . 14 « .

Im gröhtcu und schattigsten
Garten des Nordens ( 8000 Personen

fassend ) :

Aich : M- Konzert .
Sonntags :

Koniei' i , Theater

u. Spezialitäten-Vorstellung .
Int Saal : Ball .

Achtung ! 56502 *
Die Sonntage der Winter - Saison

sind an Theater - Vcrcine zu vergeben .
H' eit « Xagcl .

Andreas - Festsäle ,
Andreasstr . 21 .

Empfehle meine renovirten Säle zu
Kommersen , Versammlungen und Fest -
lichkeiten jeder Art . 56682 *

Karl Stcchert .

(foljii ' s Ifftlfllf ,
Uentlistr . 10 - 38 .

Säle von 100 —1000 Personen fassend ,
für Virsammlnngen u. Vergnügungen .
September noch zwei Sonnabende frei .

Oktober einige Sonntage .
Zum Ausschank gelangt Schnlthciss

Märzen und Bersandt . 57592

Flora - Säle
1000 Pers . fass. Elektr . . Beleuchtung .

Besitzer : Bemh . NIeft , Weherstr . 17.

SoiiiiükiiltSS�Srf . '

Altes Schatzenhaus
Linienstr . 5

empfiehlt seine Säle . 59Kb

W. Noack' s Festsäle ,
Brnnttcnstr . 16 ,

sind noch Sonnabende in den Monaten
Oktober , November u. Dezember
zu vergeben . s577b *

vraumanll ' z Fe8l8äle
( früher Benz ' )

Zf » iiiiXi > » tr » » » e « S .
Empfehle meine Säle , 900 Personen

fassend , zu allen Festlichkeiten und Ler -
saminliingen . Einige Sonnabende sind
noch an Vereine zu vergeben . Jeden
Sonntag , Montag und Donnerstag :

türesister Ball ! [ 57832 *
■

Leuisen - Hof,
"

Buckowerstr . 9, Ecke Dresdnerstr .
Verkehrslokal 52912 *

der Arbeiter Bildungsschule .
Empfehle meine geräumige

Restanration
und zwei Säle , 150 - 200 Per -
sonen fassend , für Versamm¬
lungen und Festlichkeiten .

■ Gegen 80Zcitti »gen liegen aus .
. xr . Hikertia & Co .

I _ j . s . : Ludwig Lang . _

Franz Schieirer ' s
Restaurant zum köllsche Franz ,
Halensec , Ringbahnstr . 116 , Ecke

Johann SiegiSmundstr .
Mache die Genossen auf mein

Weiss - und Bayrisch - Bier - Lokal
nebst Garten ansmerksani . Sonntag ,
28. August : Gr . Kinder - Gartenfest
verbunden mit Fackelpolonaise .

Eriltefest!
Die Daner » von Ostend
feiern ihr lkrntefest am Sonnabend ,
den ». September 1808 , in
Fieltix ' - - « Salon , Große Frank -
surterftraße 28. 642b

R. ßencker .

VMmtmachtmg .
6 . Abänderung

zum
Statut d . Grts - KranKeu -
Kasse für da » Gewerbe

der Perfertignug uo «

M n ft Kiu strumenten .
Artikel I.

Im tz 13 Absatz 3 muß es heißen :
Anstatt die Hälfte des durchschnittlichen
Tagelohnes zwei Drittel desselben .

Artikel II .
Diese Abänderung tritt mit dem

Tage der statittenmäßigen Bekannt -
inachnng in krast . 142/12

Berlin , den 12. Mai 1898.
Der Tkorstand .

A. P ii s ch e l , I . R o t t m a n n ,
1. Vorsitzender . Schriftführer .

Genehmigt
Berlin , den 28. Juni 1898.

Ter Bezirksanöschnss .

Die Mitglieder der „Freien Volks -

bühne " zahlen am Sonntag Nach -
mittag zur Aufführung von „ Maria
Stuart " für Loge und Fauteuil nur
50 Pfennige . 660b

Die Direktion des
Fricdrich - Wilhelmftädt . Theaters

Musik - Berein , der das Musizircn
nicht geschäftlich betreibt und noch
Mitglieder ausnimmt , wird gebeten ,
seine Adresse anzugeben . Schröder ,
Lansitzer Platz 3. 653b

Zeugen , welche am 24. August in
Stralau die Sistirung eines Mannes
und dessen Behandlung durch zwei
Gendarine gesehen haben , werden gc-
beten , ihre Adresse bei ScliUn ,
Soraucrstr . 6, abzugeben .

Warne hiermit jedermann , meinen
Sohn Sakok Schcnrlch , irgend
etwas zu borgen , da ich für nichts auf -
komme . Daniel Schenrich , Pankow .

„ BüW
für jederniann in Krankheitsfällen
durch baare Gclduntcrstützung für
äußerst billige Monatsbeiträgc erhält
man bei der Krankenkasse . . Hülfe
Berlin SO . , Skalisscrstr . 83 ,
am Schlcsischcn Thor .

Agenten allerorts gesucht . 652b

Achinug !

Elektrotechnik !
Keine GeWneiderei !

Elektrotechnischer Verein sucht noch
einige Mitglieder zur Theilnahme an
Kursus . Nur praktische Vorträge und
Uiiterrichtimg an zweckmäß . Instru¬
menten u. s. w. durch prakt . Elektro -
Ingenieure . Keine große Ausgabe
für Zeichnen u. f. w. wie in vcr -
schiedencn hiesigen Lchrinstitnten .

Anmeldungen Dienstag oder spät .
Freitag , den 2. Scptbr . , abds . 8 Uhr ,
Berl . Handwerker - Berein , Schul -
zirnrner Nr . 3.
631b Der Vorstand ,

Zi "fällst
II i ' » t

achcn , Klagen , Eingaben
l ' ntzsjci ' , Steglitierstr . 05 .

W. Gründers Festsäit
BrunncnNtraMüic 188 .

I . V. : Üeinrielt Üttmann .
8aal , 400 Personen fassend , I

zu Versammlungen und Festlich - 1
leiten . — Einige Sonnabende l
noch frei . 57972 * 1

Rkstanmt „KarlSgilttell ",
Hasenhaide — . ttarlsgartcnstrafte .
Sonntag : Zweites grosses Käme -
rnner Erntefest , verbunden mit
großer Verlosung . S88b *

Hauptgewinn : Wegen Aufgabe des
Geschäfts , ein lebender Esel mit
Sattel und Zaumzeug im Wertste
von 100 M.

Konzert . Umzug mit sämnttlichcn
Ponny - und Eselgespanncn .

Hierzu ladet ein lt . 8eyer .
HeMtanratlon , 5925

7 Jahre bestehend , vollständige Ein -
richtnng , Billard , Pianino , Vereins -
zimmer , worin 1 Rauchklub u. 1 Sport -
klub tagt , weg. Kranlh . d. Frau zum
1. September od. 1. Oktober f. 1600 M.
verkäuflich . Micthe in. Wohnung 850M .
Ost , n. 1 5 an d. Erp . d. „ Vorw. " .

�Bercinszimmer frei , geräumig ,
mit Piano . Simeonstr . 23, blick .

PtreinSziinnier�Äew�
4416L *j 8epp IVieckeniann ,

Friedenstr . 67

Empfehle meine Rteatani - ation
und 3 Bereinöziinmer mit Piano ,
für Zahlstellen und Tlereine .

Lrnst hier ,
49S3L *j Alte Jakobftr . 110 .

Vereinsziuiiner , großes , zu vergeben
Blumenstr . 20.

_ 30/5
Bereinszimmer , großes , zu ver -

geben . Bernhardt , Katzlerstr . 7. s604b

5 ? Presskolilen �
Sommei - Preise .

Proben gratis frei Haus .
Beste Senftenb . Marie 6 Zoll 4,90 M.
Borzngliche Marie 6 „ 4,80
Beste Senstenb . Marie 6Zoll Norm . 6 M.
Vorzügliche Marie 6 , m 5,70
Ilse . . . . .6 . . 6,3o
Anhalt . Werke Marie 6 „ „ 6,50
Beste Senftenb . Marie t Zoll 7,10 M.
Vorzügliche Marie 7 „ s,80 „

Von 1000 Stück ab, frei Keller ,
Boden 40 Psg . mehr , mit Fuhrlohn
und packen, ohne weitere Berechnung .

Gtto Frischeisen ,
Rommandit - Gesellsch . ,

Französische Strasse 11,13 , » . Et .

Treptw, ««
Empfehle mein Lokal zu Sommer -

festen sowie Festlichkeiten jeder Art .
Lagerbier 0,4 Ltr . 15 Pf. , ff. Weißbier .

8 Kegelbahnen . Kaffeeknche .
Jeden Sonntag :

und GvoHev Vslll .

l ' rep�vHKss .
N . H 0 h l w e i « ,

Kexie » - - 8el > iü ! s » eiien .
Schöner ' Garten , kl. Saal f. Vereine .
Bairisch Bier Via Wler 10 Pf. , große
Weiße 20 Ps. 55322 *

Neu eröffnet !

Restmant tum EWM ,
vorm . Schadewald ,

Inhaber A. Weinhold ,

Treptow , Neue Krug - Allee 4.

■ BU Johannisthal ! MW

Park - Restaurant !
Jeden Sonntag : Gr . Ball !

Abonnement für Herren 75 Ps
Damen frei .

' Jeden Mittwoch :
Kinderfest und Frei - Tanz .

Die jlasfeekiiche ist v. 2 Uhr
ab geöffnet . Zwei Kegelbahnen ,
Vereine erhalten Extra - Preise .

Fritz Ran . RB

Tlsttimilrti » reelle Dukaten , gestemp .
-illlllllllllb , 980, 2 Dukat . 22,50 M. ,
l ' /z Dukat . 17,50 M. , Kronengold ,
gestemp . 900, 7 Gramm 20,50 M. ,
n1' /, Gr . 15,50 M. ; alle anderen Gold¬
sachen ebenso reell . Hnj - o L - cmcke ,
Augnststr . 91, part . , a. d Oranienburger -
straße . Gegründet 1840. 289b

8i>eeialäi ' ?,tt . Institut

vr . B. Lasker
43 Alexnnderstr . 43

( am Alexanderplatz ) .
Spee . operationöloses Heil - Ver -
fahren ohne Berufsstörung
� Beiuleiden .
Erprobte Methoden bei Flechten ,
Luxus und anderen

Hemtleideu .
Tägl . 9 —12, 3 —6. Freitag und

Sonntag 9 —12 .

vr . med . Leiiaper ,
prakt . Homöopath . Arzt n. Spezialarzt f.
Haut - , Harn - , Geschlechtoleiden ,
Kranenkrankheiten . Spr . 9- 1, 4- 3.

Schilnchcrgcr Ufer 35 .

Homöopath . Poliklinik :
Montag , Mittwoch , Sonnah . Ab. 7- 8.

Grosse Hambnrgcrstr . 30 , I

jäiiiif Djiantssai .
Km Olga Jacobson

Jnvalideustr . 145 »65/5 !

AHtluna .
Die Heilkraft dcsPohl ' s Brombcer -

wcin ist erprobt bei Lnngenleiden ,
' Bronchialkatiirrh . KehlkoPflcidcn ,
Bcrschleimnng , Jnsincnza , Er -
kältung u. Schlaflosigkeit . Preis
per Fl . l M. Fabrikant Drog . Fohl ,
Brunucnstr . 157. 56211, *

Vr . ZfjvlRK ' ivlR ,
Spezialarzt f. Haut - n. Harnld . ,

Beingeschwnre und Lupus .
,4 » « 1er Stadtbahn 34 ,

( am Bahnhof Nlexandcrplass . )
Sprechst . : 9 —12 und 3 —6 .

Freitags keine . 49632 *

Pililliiiik : LmA . ,

vk. ZImmel»«' *' ! " . !u , . vimmwi 2 Sm,pE11 vec()tg
Spezialarzt f. Haut n . HarnI eiden .
10 —2, 5 —7 . Sounlags 10 —12 , 2 —4

Gegen

Wanze «
hilf «

nur Ehemiker Siinderhanr *
„ Fnredol " (gcsetzl . gesch. ) in Fl .
von 0,50 an Gr . Frankfurterstr . 80 .
sonst nirgends . 56642 *

Hilödel ! kil >«»<»»,
J . Kell ermann ,

. Neue Jakobstr . 26.

DmenAliMt
Neiue Wolle : 25, 27, 28, 30 M. , nach
Maaß : 33, 35, 37, 39 M. Halb -
wolle : 18, 19, 20, 21 M. Eigenes
Fabrikat . Bei thenreren Anzügen
Theilzahlnug , nionatl . 10 M. , gestattet .

I nntnor ntvald, Schueidermstr . .

Stralauerstr . 36 , Laden .

Wichtig fmDrautleute !
äbe� Spiegel . Polster -

» V » V V r » , Maaren verkaufe
wegen Ersparniß der Ladenniiethe bc-
deutend billiger . Eig . Werlstelle i. Hause .
Rllltnur Tischlermeister ,
DUUUW , Jnvalidcn - Strassc 13 .

Kinderwagen - Räder Pallisadenstr . 101.

Untersttttzungs -
und Begväbuiss - Verein der

Schmiede u . venv . tiewerbe

Deutschlands .

Filiale Berlin III .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Schlosser
I ' anl 8tnbbe

am 25, d. M. verstorben ist.
Die Beerdigung findet am Sonntag ,

den 28. d. M , nachm . 4>/z Uhr, von
der Charitee aus statt .
267/16 Die Ortsverwaltnng .

I . A. Map Schultz .

ztiltral-Kritiittil- n. Sterbe »

Asse Der Tischler 11. s. w.
Oertllche Verwaltung Berlin H.

Todes - Anzeige .
Arn 26. August verschied nach

kurzem Leiden das Mitglied unserer
Kasse, der Rohrleger

Prietirieh Spranger
im Alter von 39 Jahren .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findei am Montag ,

den 29. August , nachmittags 3i/z Uhr ,
von Bethanien ans nach dem Emniaus -
Kirchhof statt .

Um rege Bcthciligung ersucht
Ole Ortsverwaltung .

Am Freitag , den 26. Angnst, !
Istarb nach langem Leiden unser s
s lieber Kollege , der Schriftsetzer

Emii Kammano
| im 60. Lebensjahre .

Die Beerdigung findet am !
i Montag , den 29. tzlugust , nachm . !
Ill Uhr, von der Leichenhalle des !
I Neuen Zwölf Apostel - Kirchhofes I
I in Schönebcrg , Am Mariendorscrl
I Weg, auö statt .

Die Mltgllecker cker «ok -
! Buchckruckerel v. E. S. Mittlers - S. I

Ilentschcr

Metallarbeiter ' Verband
( Verwaltungsstelle Berlin ) .

Tvdcsa » zeigc .
Am Mittwoch , den 24. Angnst , starb

unser Mitglied , der Dreher 113/7

Gustav Gloche .
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet Sonntag ,

den 28. August , nachmittags 3 Uhr ,
von der Leichenhalle in Wilhelmsberg
aus statt . Um rege Betheiligung er-
sucht Die Ortsverwaltnng .

Aebeiteweteeter - teiil
Berliil .

Den Mitgliedern genannten Vereins
die traurige Mittheilung , daß uiiser
Kollege , der

Tchlosser H. Steinfeldt
am 25. d. M. gestorben ist. Die Bc-
erdigung findet am Sonntag , den
38 . Anglist , nachm . 3 Uhr , von
der Leichenhalle des Urban - Kranken -
Hauses aus nach dem Nazarcth - Kirch -
hos in der Secstraße statt .

Um zahlreiche Bcthciligung bittet
Her VorNtnnck .

Kanarien - Hohlroller , präm . , verk.
Bahnstr . 35, Schulz , Restauratenr . s605b

Xuchriif .
Am Donnerstag , de » 25. August er. ,

nachmittags !>/ - Uhr , verstarb infolge
eineS Gehirnschlages unser Kollege ,
der Schlosser 678b

Rermann Steinfeldt .
Der Verstorbene war uns ein liebe »

voller und treuerKollege und empfinden
wir seinen Verlust nni so schmerzlicher ,
da derselbe in letzter Stunde vor
seinem Tode für die Jiiteressen seiner
Mitarbeiter gekämpft .

Ehre seinem Andenken !
Die Kollegen und Beamte » der

Firma Gebr . Notlimaiin .

Jeden Dienstag und Freitag .
nachmittags 4 Uhr frisches Stücken -
fleisch , Talg 25 Pf . 655b

Baneh ,
Taiientzieustr . 2, am Witteubergplatz .

Wege» AbreiseSgamtti . /A
Kleiderschrank , Wäscheschrank , Äom-
mode , Bettgestelle , Betten , Tische ,
Stühle , Schreibtisch , Standuhr u. a.
spottbillig Prinzenstr . 60 , III

Fahrrad , gebraucht . , bill . z. verk.
R. Meyer , Gubenerstr . 8. 647b

zilhrriidee, erstklllis .Bbriülte
zu Fabrikpreisen . 650b

Gebrauchte Nähmaschinen von
12 M. an. R. Meyer , Gubenerstr . 8.

Ein guterhaltener Brcnnabor
ist krankheitshalder billig zu verkaufen
bei Liebe . Eisenbahnstr . 36, 3 Tr .

Iteistanratlon , nahe Bahnhof
Piittlitzstraße , wegen Krankheit zu ver -
kaufen Salzwedelerstr . 7.

Möbel , Spiegel, Polsterilitteil
empfiehlt A. UViucr , Ritterstr . 2.

Orünkraiu - Gcnchart
wegen anderem Uiiternehmeii billig zu
verkaufen s632bl Fürstenstr . 3 .

Strickmaschine »
anS der Dresdener Strickmaschinen -
Fabrik sind die besten und ein leichter
ErwerbSzweig f. Männer , Frauen und
Posa, ». - Geschäfte . Erlerne » leicht und
gratis . Arbeit w. nachgewiesen . Ver -
kauf zu Fabrikpreisen . Lager bei dem
Vertreter A. Homburger , Kloster -
strasse 03 , Berlin , vtachmittags . »

Dnuiell-Kostiinie
unter Garantie des GutsitzenS von
8 M. an. . 4 . nna Hodske , Grafe -
straße 93, 4 Tr . 57798



.
Löwinsohn Nchf.

Grüner Meg 32 .

Konsirmanden Anzüge
ZN 12 —30 Mark

enorm bitlig
in größter Ansmnhl .

LoplniMf'
in Rips , Damast , Gobelin u. Plüsch ,
zu Bezüge » ausreichend , vorzügliche
OualitSten , zu spottbilliaeuPreiscn zum
Ailsverkanf gestellt . Muster franko .

S. ünger ,
Berlin S

iOraiiienst . 48 .
Teppich - u. Möbelstoff - SpezIalgeschüft

Der t
Tod

ist ohne Gnade sicher allen Man -
zen saunnt deren Brut durch das
sofort sicher tödtende „ Concen -
trirte BZa » zen - Kl » id " ( ges . gc-
schützt ) in Flaschen zu S0 Pf. ,

Mk. l,00 , 2,00 , Z,00
NUd

Literflasche Mk. 5,00 . Spritz -
Apparat 50 Pf . Verhindert
dauernd jede Wiederkehr , durch -
dringt Tapeten und Stoffe und
zerstört alle Nester bis auf den
letzten Rest . Hinterläßt nirgends
Flecke . Ist völlig geruchlos und
nicht feuergefährlich . Der

Teufel
holt auf der Stelle alle Schwa -
den mitsamint der ganzen Brut
bei der geringsten Berührung mit
„ Poudre Martial « (ges. gesch. )
in Packeten zu S0 Pf. , Mk. 1,00 ,
2,00 und das Pfund Mk. 4-, 00.
Tödtet wie kein zweites Mittel
absolut sicher.

Einzig mögliche Ausrottung
und totale Vernichwng . Garau -
tie für radikalen Erfolg !
Glänzende Anerkcnnungeir bis
aus den fernsten Ländern .

Diese altbewährten unUber -
trefflichen Spezial - Mittel sind
einzig nnd allein nur direkt zu
haben bei S13SL »

Ott « ItvtQl » « !

0ei ' Iin80 . . WMIjllstr. 4
gegenüber der Markthalle .

Nirgends weiter ! Alle Be -

stcllungen sofort frei nach jeder
Wohnung .

Nach außerhalb durch die Post .
Fernsprecher Amt IV , Nr . 3190 .

Kinderlvagen 7, 8,
10 M. , cleg . IS M. .
in. vernickelten tlrrab -
keckorn 22 M. Größte
Auswahl in Sport » u.
puppen - lVego » und
sämtl . Iilncker - ziizdeln .
<>» >>t « v I . lixrlt «
Prinzenstr . SS , I . ,

Ecke Drcsdencrstr .

nur erstklassig , verkaust zu äußerst
niedrigen Preisen 15581�

Fr . Stange , Oppelnerslr . 7 1.

Gross . Mfibelverkauf
Schützenstr . 2, in meinem großen
Möbel - Spezialgeschäft für kleine und
mittlere Wohnungs - Einrichlungen .
Brautleute , welche eine reelle und
dauerhaste Einrichtung billig kaufen
wollen , bitte ich, ohne jeden Kauf¬
zwang vor Einkauf mein großes
Lager zu besichtigen . Eigene Tischler -
und Tapezier - Werkstatt . Einrichtungen
von 150, 200, 300, 400, hochelegante
500 bis 3000 Mark . Nußbaum - , Ma¬
hagoni - Kleiderspind , Bertikow 30,
Bettstelle , Matratze 18, Sopha 25,
Trumcaux 45, Pancelsopha 75 an,
Salaugarnitur 75 an, Büffet , Bücher -
spinden , Herrenschreibtische , Ankleide -
schränke mit Spiegelthiir , sämmtliche
Kücheumöbel . Besonders zu ein -
pfehlen die verliehen gewesenen und
zurückgesetzten Möbel , die fast neu
sind und für jeden annehmbaren
Preis verkauft werden . Gekaufte
Möbel können 3 Monate lang auf
meinem Speicher lagern und werden
durch eigene Gespanne sauber trans -
portirt und ausgestellt . Theilzahlung
gestattet . B7gIL *

J . Baer , o
Berlin N. , [ 49662 * s

« ur Gesmidlmiiiiieii l
26 , Badstraße 26, »

Ecke Prinzen - Alice , =

empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - v

sührung und allcrbilligsten Preisen W

1 Herren - u . Knaben - -

Garderobe , |
— Arbeltssachen . — 5

Anfertigniig nach Maass ,
"

Möbel « ' Theilzahlung
und Wohnungs - Einrichtungen ;

bei bescheidener Anzahlung
und auf Jahre hinaus Verth eilten Raten Zahlungen
Bei Zahlnngsschwlerlgkclten grOsste Rttcksicht .

Stets enormes lagen v. einfachst , b. feinst . Genre .

Centn a I - Mobel - Halle 52932*]
Koiumandantenstrasse 51 , Ecke Alexandrlnenetrasse .

Metzner ' s Korbwaareu - Fabrik .
Berlin , AndreaSstr 23 , vis - äi - vis dem Andreasplatz .

II . Geschäft : Siriiiiitciistr . 95 , vis - a - vis Humboldh .
n . Geschäft : «enjselftr . « 7 ( Moabit ) .
i . . Geschäft : Leipzigerstraste ( Spittel - Kolonnaden )

arukites Lager Berlins .
SllN01 - l - HB » grB , Musterbücher gratis .

IG G G Mark ich iedeim der mir in Berlin

49658 *1

ein größeres Kinderwagen - Lager
als das meinige nachweist .

ISItt « zu lesen !

Bmuem Wem . Zionsllirchstr . 39 .
Das Berbot der Saccharin - Verwendung bei der Herstellung von

Bier ist von der NeichStagSmehrheit angenommen worden und tritt mit
dein 1. Oktober d. I . in kraft . Dieser künstliche Süststosf enthält durchaus
keinen Nährwcrth und dient eigentlich nur dazu , den gehaltlosen , tbeilweilc
schlechten Geschmack des Bieres zu verdecken . Infolge dessen erlaube ich mir
hierdurch nochmals bekannt zu machen , daß ich bei meinem Breslauer
Weizenbier kein Saccharin , sondern nnr den feinsten Raffinadeznlker ,
sowie das beste Malz und den edelsten Hopfen verwende . Meinen ver -
ehrten Kunden liefere ich daher ein reelles und wirklich nahrhaftes Bier ;
das kleinste Faß , die JA,, Tonne , mit 8 Ltr . Inhalt und nur in der
Brauerei gefüllt , für M. 1,10 frei ins Haus . Auch in Flaschen zu 10 Pf .
sende ich mein Breslauer Weizenbier nach allen Gegenden Berlins und
literweise ist daffelbe vormittags von 6 —12 Uhr , an Sonn - und Feiertagen
von 7 —10 Uhr in meiner Brauerei und in meiner Filiale . Dellerstr . 35
am Wedding , zu haben . — Br « Uter 15 Pf . — Fässer und Flaschen
sind mit meiner Finna versehen , woraus ich noch besonders zu achten bitte .

a�nK - nst Wenn , Brauereibesitzer ,
56472 * 39 Zlonstkirchstr . 39 .

R obtabak * Berstorff
.

Brunneuktr . 182 - Kovvenstr . 9
und Skaliherstr 129 .

Dtak . l ' skslC
en gros . en detail .

Zeun & Ellrich .

RhelnSbergerstr . 67, nahe Brunnenstr

Rohtabak
en gros [ 62882 *] en detail

M . Herliolz
188 Brunnenstrasse 188

Di�elbsthilfe
einzig in seiner Art existirendeS
Werk zur Verhütung und Heilung
von Erkrankungen deS Unterleibs ,
insbesondere in veralteten Fällen .
Mit zahlreichen anatomischen Ab-
bildnnaen . Aützlich für Aeder -
manu . PreS 2 Mk. (in «rief .
marken) Zu beziehen von
H. ejriu »n Scliiuidt� Buchhdl.

Berlin WM
WinterfeldHtr . 8 4 .

Roh - Tabak
billigste Preise [ 49598 *

Max Jacoby
Slrelilzerstrasse Nr . 52.

Roh - Tabak .
Größte Auswahl . - Billigste Preise

P. E. Platt & Söhne , �

Brmmenstr . 16 rf� ,
im Hauae : Xoack ' B FcstsUlc .

Rohtabak
Größte AuSwahl ! Billigste Preise !

Guter Brand * Borzüaliche Qualität !
Samnitllchc

( Nene Forincn . sehr gr . AuSlv ,
k 1,10 901. ) Mau verlange PrciS -

Berzeichuiß . 4961L *

Heißtrich Frubttk ,
Nr . 185 . Bruuueustr . Nr . 185 .

Zum

bevorstehenden

Umzüge
und wegen RättlNttttg meiner
seit 10 Jahren innegehabten , mir
von der Firma �s. Israel ge-
kündigten GeschäftSlokalitäteu

8panSaner8tr . . 30
bietet sich der geschätzten Damenwelt
Beranlaffung , ihren Bedarf in

leppioliell ,
Portieren ,

Ksräinen ,
vivsll - , Tisch - ,
Reise - u. Steppdecken ,
läuferstoffen , Möbel¬

stoffen u. Plüschen etc .
schon jetzt zu decken.

nie Kllninnng muß bis
zum 30 . Septeiuber er .
erfolgt sein und stelle ich daher
meine großen , aus Vorzug -
lichfteu Qualitäten be-

stehenden Willlren-Porriithe
theilweise unter dem Ein¬
kaufspreise zum schleu¬
nigen Verkauf .

J . Adler
Teppiclilians ,

'
Spandanerstr . 30 .

Hauptgeschäft :

Köttigstraße 20 ,
dicht am Itathhanse .

Kinderwagen
mit u. ohne Schutz¬

vorrichtung .
Schnstvorrich -

t » » g allein 3,50 ,
dieselbe verhindert
das Herausfallen

der Kinder .
lilnckor - , Puppen - ,
Kasten - , Leiter - u.

Sportwagen stets 2000 Stück am Lager
von 10, 12, 15 M. bis zu den elegan -
testen . Versandt nach außerhalb ab
Fabrik . Musterbuch gratis . Theil -

zohlnug gestattet . Woche 1 M.

ältestes Geschäft Berlins .

3 Jahre Garantie .
Echt Schweizer Fabrikat .

Gold .
Damen -

Uhren

Silberne
Herren - Uhren I
von O M. an

Gold . Hinge von 2 M. an
Gold . Itroches v. 6 M an.

WeunndsbuirGoldtfaaren
llhuon kaufen wollen , so

" unren besichtigen Sie
unsere permanente

Mnster - Ansstellnng
mit Original - Preis -

notirung
vor dodmerHause

Giimpert,sclien Kontlitorei

Königstr . 22 .

Goldwaaren - Industrie

Belmonte &Co .
Fabrikation goldener u. silberner j
Schmuckgegenstände mit elek - 1

Irischem Kraftbetrieb .
Einzelverkauf nur Hof part .

Trauringe 2 Duk . 21 M.
Bruchgold u. Silber

werden zu Courspreisen gekauft |
und In Zahlung genommen .

Gardinen -
Refter - Ausverkattf

älterer Muster in weiß und creme ,
zu 1 —4 Fenstem paffend , spottbilllg
in dem Gardinenfabrik - Lager von

Lruno Küther ,
Berlin O. , Grüner Weg Nr . 80
pari , Eing . vom Flur lkei » Laden ) .
Neuheiten treffen täglich ein. [ 54562 *

Proben nach außerhalb portofrei .

nflöbvi ,
Spiegeln . Poisterwaareu
reell , zu soliden Preisen , empfiehlt

EL StrelOW , SiWennclflet ,

Rixdorf , Richardstr . 116,
( B e r l i n e r st r. 40) , am Denkmal .

Gnädige Frau !
Benützen Sie zum täglichen

Waschen
Grolich ' a

HeuMumen - Seife
( System Kneipp )

und Sie werden sich von der
Haut erfrischenden und ver¬
jüngenden Wirkung selbst
überzeugen . Preis 50 Pfg .
Käuflich bei Apothekern und
Droguisten .

Berlin : Dr . E. Kuhlmann ,
Friedrichstr , 134 ( auch en gros ) .
— Lützow - Apotheke , Lützow -
platz . F. Berger , Königstr . 29.
K. Sauer , KaiserWilhelmstr . 47.
Max Schwarzlose , Hofl . , König¬
strasse 59. Admiral - Apotheke ,
Admiralstr . 31/32 . Schwanen -
Apotheke , Spandauerstr . 77.
König Salomo - Apoth . , Char -
lottenstr . 54. Wrangel - Apoth . ,
Wrangelstrnsse 108. Blumen -
Apotheke , Blumenstrasse 73.
Strauss - Apotheke , Stralauer¬
strasse 47. Adler - Apoth . , Neue
Königstr . 50. F. W. Behrendt ,
Dresdenerstr . 115. P. Brandes ,
Dresdenerstr . 66/68 . Eiohard
Loose Nachf . , Neue König¬
strasse 19c . Kopp , Josef , Pots -
damerstrasse 122 c.

' teppdeckenc
w kauft man am

besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

B. Strohmniulcl , Berlin 8. ,

72, Wall - Slrasse 72.
wo auch alte Decken aufgearbeitet
werden . 5728L

GrUnkram - Gesch & ft , gut¬
gehend , mit Rolle , krankheitshalber
zu verkaufen Stephanstt . 21.

_
Mühlenstrafke 8. a. d. Ober -

baunibrücke . 5 Min . von Station
Wnrschanerstrahe , sind v. 1. Ok -
tober fr . li . Hofsvohnnngen
v. 1 u. 2 Stuben nebst allein Zu -
behör v. 72 —91 Thalcr zu ver -
miethen . 64638 *

Näheres daselbst bctui Bcrwalter .

Möblirte Schlafstelle bei Kolbow ,
Mantcuffelstr . 115, v. 2 Tr .

Mbl . Zinirn . Mantcuffelstr . 53, v. 1,
Mausolf . _
Schläfst . Grünauerstt . 11, H. 2 Tr . l.

Schläfst . Rostizstr . 17, Hof 1 Tr . r.

Möbl . Zimmer an Herrn zu venu .
bei B. Friedrich , Krautstr . 22, v. I.

Ein kl. möbl . Zimmer zu venu , bei
Dochow , Reichenbergerstr . 157, v. II .

Eine frdl . möbl . Schläfst , zu venu .
bei Hanß , Admiralstr . 40a , 4 Tr .

Freundliche «chlasstelle zu vermieth .
Reichenbergerstr . 38, 2 Tr . r. 630b

Möblirte Schläfst , f. 2 Herren , 10 M.
bei Schröder , Ritterstr . 20, v. 4 Tr .

Schlafstelle f. H. Waldemarstr . 21, v.
4 Tr . r. Besicht . Sonntag d. ganzen
Tag , wochcnt . v. Vz6 Uhr an. 6396

Möbl . Schlafstelle f. H. , fep. Eing .
Naunynstr . 35, v. 2 Tr . 640b

Frdl . möbl . Sdilafst . , sep. Eing , bei
Klaffer , Buckowerstr . 13, vorn 4 Tr .

Zwei anst . j. Leute gut möbl . Schläfst .
Oranienstr . 17, v. 3 Tr . Frau Kühn .

Eine frdl . möbl . Schläfst . , sep. , f. H.
Waldemarstr . 28, Quergeb . II . Pieper

Angenehme faub . Schläfst , f. 1 od. 2
j. Leute z. Venn . Wwe. Hein , Kott -
buser Ufer 24, 2 Tr . _ 6466

Frdl . Schläfst , f.
Trumpke , Grüner

A. . sep. Eing . , bei
Leg 43, v. 4 Tr .

Frdl . möbl . Flurzimmer zu verm .
10 M. Waßmannstr . 10, v. I r. Richter .

Schläfst , z. verm . Lichterselderstr . 32,
v. 3 Tr . b. Batthels ( amBiktoriapark )

Schlafstelle f. Herren z. 1. ü- eptbr .
Adalbcrtstr . 100, v. 2 Tr . b. Thomas .

Möbl . Schlafstelle 8 M. Skalitzen
straße 22, v. 1 Tr . l._

0576

Möblirte Schlafstelle zu vcnuiethe ».
Naunynstr . 66, v. 3 Tr . links . 30/6

Frdl . möbl . Sdilafst . , sep. Eing . , f.
2 Genoffen . Adalbcrtstr . 89, v. 2 Tr . r.

Frdl . Schlafstelle bei Wwe. Meyer ,
Naunynstr . 84, v. 3 Tr . 30/7

Pücklcrstr . 8, Hof 3 Tr . l., möbl . Stube
sep. , 7 M. D r e w k c. 619b

Frdl . Schläfst . Scbastianstr . 66, v. 3 Tr. r .

Frdl . Schlafstelle , sep. , Dresdener -
straße 48, v. 4 Tr . l._ 618b

Schlafstelle f. Henen , Wwe . Mcinke ,
Dresdenerstr . 3. 615b

Möbl . Schläfst , z. venu . , monatl . 9 M.
Miethe , Blumenstr . 63b , v. 3Tr . , Wwe.
Westhoff . _ 6106

Frdl . Schläfst , f. Herren , sep. Eing . ,
Lorenz , Strahburgerstt . 12, 4 Tr .

Freundliche Schlafstelle für Herrn ,
Wittwe Scholz , Plan - User 31, Keller .

Möbl . Schlafstelle Pücklerstr . 32, II l.

Möbl . Schläfst , f. Herrn Skalitzer -
straße 12, v. 4 Tr . bei Haetbig . [ 6596

Schläfst . , sep. , für Herrn , Waldemar -
straße 13, v. 3 Tr . r._

Schlafstelle für 2 Herren Skalitzer -
straße 125, v. 4 Tr . r.

Schlafstelle Annenstratze 41, Hof part .

Möblirtcs Zimmer , 15, Wafferthor -
straße 45 h, 2 Tnr . _ 6226

Möbl . Schläfst , an Herrn z. venu .
Frau Gillinann , Naunynstr . 10, III .

Schläfst , f. Herni , Brandenburgftt . 7,
Hof 2 Tr . Ww. Warnccke . 626h

Möbl . Zimmer f.
straße 22, 3 Tr . r.

2 H. Raunyn -
628b

Schlafstelle , möbl . , z. v. Harbringer ,
Alte Leipzigeifftr . 21. 624b

Frdl . Schläfst , f. H. Admiralstr . 26,
v. 1 Tr . l. b. Döring . _ 621b

Einfcnstr . möbl . Zimmer , 1 od. 2 H.
Fürstensir . 17, v. 4 Tr . r. _

0206

Möblirte Schlafstelle für
Dresdenerstr . 61. 4 Tr . r.

Herrn .
627b

Möbl . groß . Zimmer , 2 auch 3 H.
Elsaffcrslr . 29, 3 Tr . r. 6286

Genosse findet als Theiln . »löblirt .
Zimmer , bill . Mcffcrt , Adalbertstr . 1,
4 Tr . r. 623b

Schläfst . Reichenbergerstr . 155 bei
Oesterreich .

Möbl . Schläfst , zu venu . Skalitzer -
straße 5, Sfl . 4 Tr . bei Wwe. Nitsäike .

B. Schläfst , für Herrn , sep. , Matt -
teuffelstr . 40, v. II . Wwe. Linke .

Ein Genosse k. theilnehm . a. möbl .
Zimm. ,sep . Eing . v. Fl . Oranienftr . 10,III .

Schläfst , f. Herrn z. verm . Naunyn -
straße 90, v. 3 Tr . 1. bei Frau Bleul .

Schläfst , a. 2 H. Waldemarstr . 46 , v. II . l .

Frdl . Schlafstelle . Gr . Frankfurter -
straße 109, v. 2 Tr . Kraus .

Gen . finden frdl . Schläfst , m. sep.
Eing . Oranienstr . 2, v. r. IV. b. Pfeifer .

Schläfst . , sep. Friedrichsbergerstr . 10,
H. I. Noack. _
Schläfst . Manteuffelstr . 62, v. 3 Tr .

Bessere Schlafstelle Reichenberger -
straße 61a , 1 Tr . rechts . _
Schläfst . Wrüske , RheinSbergerstr . 31.

Schläfst . Fr . Fischer , Putbulerstr . 28, III .
Möbl . Schchlafst . f. H. , sep. , Grüner

Weg 82, v. 2 Tr . b. Mielitz . 599b

Frdl . Schlafflelle f. 7 M. Adalbert -
straße 6 v. IV . bei Ww. Bohle .

Achtttttg
Elektrotechilik !

In den am I. September be-
sinnenden Slbendkursiis zur Aus -
nldung von Elettro - Monteuren , In -

stallateuren , Maschinisten oder für
Bureau ?c. können noch einige streb -
saine Herren Ansnahme finden ,
Dauer 6 Monate . Monatlich 6 Ml .

Keine Vorkenntnisse nöthig,
leicht sasjlicherUnterricht noch
bestbkinährter Lehr-Methode

c Jedmillliln. Prosessor
Dr. Krebs schreibt: „Die

Lehranstalt
für ölettrotechnik , Berlin,
Prinzenslrabe 55, ist ein

bemmgenses Znstitnt, n>o

jeher Fleißige eine gnte Zn-
knnft finüet."
UErstes und einzigstes Institut , wel¬
ches im stände ist, in der verhälwiß -
mäßig kurzen Zeit sein « Besucher in
den Abendkursen voll und ganz aus -
zubilden , was die bedeutende Fre -
guenz der abfolvirendcn Herren aller
Branchen beweist .

Es wird besonderer Werth darauf
gelegt , die Absolventen denronstratw
und experiinental zu unterrichten , da
die Anstalt über zirka 400 zur Stark -
ström - Technik gehörige Apparate ,
Instrumente — Wechsel - und Dreh -
ström - Maschinen , Lampensysteme ,
Aklumulatoren und Modelle verfügt .

Anmeldungen baldigst bis abends
19 Uhr . Man verlange Prospekte
und Lehrplan . „Elekrra " , Prinzen¬
straße 65. 58021 . *

Redakteur
eines Gewerkschastsblattes sucht selbst -
ständige Redakteurstellung an einem
Parteiblatt . Off . u. 11. 5 a . Exv. d. , . V. "

Bersilbcrer v. Klinke , Eiscnbahnlir . 14

l ' arbigmachor und iSatorf «
vergolderin perl . Stallschreiberstr . 18.

Geübte Glasschleifer verlangt
Meckert , Prinzenstr . 32.

IWtt
" "

H. Engelmohr , Neue Promenade 8.

Tapezier - Lchrling verlangt Mall
umuu , Josesstraße 5.

_
Rahincnniachcr verlangt Brückner ,

Ritterstr . 48.
_

_ _

Nichtiger Schweizerdegen,�
der mit Johamiisberger Maschine
Bescheid weiß , wird bei gutem Gehalt
für dauernde Stellung sofort gesucht .
643b A. Liebmann . Friedrichstr . 74.

Gesangverein <M. d. A. - S. - B. )
sucht tüchtigen Birlgcziteu für
Freitag . Adr . mit Honorar - Angabe
erbeten an J. MUH er , Berlin N. ,
Hussttcnstr . 69, Hos III r. 6546

Plätterinnen auf Stchkrg . , ge-
schweifte Uinlegekrg . u. Manschetten in
» nd außer dein Hanse sucht MaxTreppe ,
Schönhauser Allee 167 n, Fabrikgeb .

Hosen - Näherin vcrlgt . Fabisch ,
Blankenfelderstr . 13. _

Tnpezier - I . ehrUng
verlangt [ 6386] Göbenstr . 11 .

Tnchtige Znarbeiterin
sucht Put » - Atelier . Köpcnicker -
flinfic l 40 , Part . 633b

Einpacker verlaugt Zlndrcasstr . 19 .

biartonarveiteriiiiie »
verlangt Neue Friedrichstr . 48. [ 5196

Pantischler
auf gute dauernde Arbeit sucht Reuter ,
Steinwcgstr . 24.

_
598b

Tüchtiger Ballirer aufGoldlcisten
gesucht Yiegnitzerstr . 15.

_
607b

Tüchtige Verßlbner
Keumann , llennlg &. 0o . ,Zcugbofslr 21

Eine geübte Pactinächerin verl .
F . Wienert . Rosenthalerstr . 23.

Berantwortlicher Redalteur : August Jacobe » ) in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .



sr * i5 . 2. Stiliint ke Jotiuätto " fttlinet MMR
Unster Pkrblliihstllg dcS Tlsziitider- ii »d Tchiitidttinlltll-

VtrbliildtS DtiiWsiniliS .
Wi a n ii h e i m , 26 . Unlust .

Heute Vormittag wurde die Diskussion über , die Arbeits -
losen - Unterst ü tz u n g zu Ende geführt . In namentlicher Ab -
stimmung sprechen sich 7 für Einführung derselben , 18 dagegen ans .
Doch wurde folgende Resolution Nics - Vkniicheu angcuommcn : „ Der
Aerbandstag ist der Ansicht , dag der Frage der ArbcitSloscn - llutcr -
ftützung näher getreten wird . Zu diesem Zwecke beauftragt der

Vcrbandstag den Vorstand , statistisches Material zu sammeln , welches
die Grundlage zu weiterer Verhandlung bilden und den cinzeliicn
Filialen zeitig zugestellt werden soll , damit der nächste Verbandstag
über diese Frage entscheiden kann . "

Ten nächsten Punkt der Tagesordnung bildete die A bände -

rung des Statuts . Es liegen dazu nahezu 106 Anträge vor ,
die aber zum theil nur redaltionelle oder unwesentliche Acnderungcu
bezwecken , welche für die Oeffontlichkeit von geringem Interesse sind .
Eine lebhafte Debatte entspann sich über die Anträge auf Gewährung
von Rechtsschutz in gewerblichen Streitigkeiten und allen auf
grund der Arbciterversichcrungs - Gesetze zu führenden Klagen . Doch
wurden alle dahin zielenden Anträge schließlich abgelehnt .

27 Filialen hatten den Antrag gestellt , die wöchentlichen
Verbandsbeiträge zu erhöhen . Nach mehrstündiger De -

bätte wurde in namentlicher Abstimmung nnt 24 gegen 1 Stimme

beschlossen , den wöchentlichen Beitrag der männlichen Mitglieder von
15 auf 20 und den der weiblichen von 5 aus 16 Pf . zu erhöhen .
Die monatliche E x t r a st e u e r . von 15 Pf . , die in den Monaten

März , April , ' Mai , September , Oktober und November zur Unter -

ftützung von Lohnbewegungen und der Agitation erhoben wird .
bleibt bestehen . Von den weiblichen Mitgliedern wird drei

Monate hindurch eine monatliche Extrastcuer von 16 Pf . erhoben .

Kau
Sviit den Jttlmli der Juseraic
ül ' cruiiunit die Nedaktio » de »,
Publikum gegeuübcr keinerlei

PeronlNiorlnug .

CljrnU ' v .
Sonntag , den 28. August :

Steiics Opern - Theater (Kroll ) .
Vajazzi . Cavolleria rusticaua .
Anfang 71/2 Uhr .

Montag : Lohengrin .
Schauspielhaus . Faust . Anfang

7 Uhr .
Montag : Anno dazumal . Madame

Tutitre .
Deutsches . Johannes . Anfang

7Vz Uhr .
Nachm . 2l/2 Uhr : Die versunkene

Glocke .
Montag : Der Biberpelz .

Lessing . Im weißen Röß' l . Anfang
71/2 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Berliner . Seine alte Freundin .

Borher : Namadou . Ansang
7V- Uhr .

Montag ; Dieselbe Vorstellung .
Sieneö . Dr . Jojo . Vorher : Im

Ncgligä . Ansaug Tfa Uhr .
Montag ; Dieselbe Vorstellung .

Westen . Don Juan . Anfang
7Vz Uhr .

Montag : Carmen .
Thalia . Die Grille . Anfang 8 Uhr .
Central . Die Geisha . Auf . 7r/z Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrich - WilhelmstädlischeS .

Die beiden Waisen . Ansaug
8 Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Die beiden Waisen .

Lsiend . Sie ist wahnsinnig . Der
Geigcumacher � von Cremona .
Aufaug 8 Uhr .

Montag : Deborah .
Belle - Rlliance . Ueber Land und

Meer . Anfang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Alexauderplah . Demi - Monde .
Ansang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Luisen . Seme Puppe . Borher :

Entdeckt . Anfang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

llrnnia . Taubenstrasse 43 —40 .
Naturkundliche Ausstellung . Täg¬
lich geöffnet von 10 Uhr vor -
mittags ab. Eintritt bl> Pf .
AbendL 8 Uhr : Wissenschaftliches
Theater .

Juvalidenstrafte 57/ « » . Täglich
abends von b —1l> Uhr : Stern¬
warte , Opern telephon .

Apollo . Spezialitäten - Borstellung .
Anfang 7: /z Uhr .

Reichshalle » . Spezialitäten - Bor -
stellung . Anfang 7 Uhr .

Passage > Panoplitni » . Speziali -
täten - Borstellung . _

Lstend-Carl Weiß- Theater .
Gr . Frankfurterstr . 13 » .

Sie ist Mhilstlmig .
Schauspiel in 2 Akten von Melesville ,

deutsch von W. Lenibert .
Der Geigenlnacher von Cremona .

Drama in 1 Akt von Fr . Cappee .
WM - Anfang 7i/z Uhr . " 7WG

Montag : Deborah .
Ostend ■Theater - Konzert - Garten :

Max Grabow . Deta Waldau . Rudo
Kröhl . Ceschw . Petram , Theater
Fantoche . The two Terrae . The
4 Cromwells . Theatervorstellung .

Konzert . Anfang 4 Uhr .

CvntrÄl C hrnkev
Direktion : 1. Ferenozx .

Dir G ri s l ; n
oder : Cine japanische Thechaus -

Geschichte .
Operette in 3 Auszügen v. Owen Hall .
Musik von Sidney Jones . Deutsch
von C. M. Röhr und Julius Freund .

In Szene gesetzt von I . Ferenczy .
Dirig . Hr. Kapellmstr . C. Goldmann
Kaffen - Eröffiiuiig SV- , Anfang 71/, Uhr .

Morgen und folgende Tage :
Die Geisha .

Reichshallen - t
CaHen - Tliealer .

Leipzigerstr . 77.

Letzte
Sonntags - Vorstellung :

Zum 79. Male :

kerliii
L und

ituktreten sämmtl . Spezialitäten .
Anfangr 7 Uhr .

DM - Cntrec 50 Pf .
Von 0 Uhr ab :

Garten - Konzer i. |
Bei ungünstiger Witterung im

Saal .
Familien - Vorzugskarten nur

noch bis 31. d. M. täglich giltig .
Avi « : Sonnabend , den

3. September , Crösfnungs -
VorsteUung in

liuarg ' 8 Idealer
( Vaudevllle und Spezialitäten )

Grand Hdtel Alexanderplatz .

Upeiiia
Tuubeustr . 48/40 .

Täglich :

Vom Matterhcpn z. Jungfrau.
Invalidcnstr . 57/6 » ;

Sternwarte .
dfachmittaprs tätlich 5 — 10 Uhr .

Castan ' s

Panopticnm .
. , , , HiAjof « oiU

Ißjlll Walsln -
™{ iU "

Eslerhazy .
Neu! ! Lebeude Bilder

dargestellt von

6 jungen scIiöiibii Damen.

Passaye - Panoiilicuiu .
Theätre -

Valriete .

Ohne
Extra - Entrse .

Fahrt auf dem
Golf von Neapel .

Fahrt durch
Konstantinopel .

STeu !

Alpenglühen.

Berliner Aquarium
Unter den Uindcn 08a ,

Elneang Schadowatr . 14 .
Heute , Sonntag , Eintrittspreis

» T 25 Pf .
Reichhaltigste Sam _

der Welt an looenden Seethieren .

_ Reptilien etc . [ H30/4

Zuisen - Theater
34 . Reichenbcrgerstrastc 34 .

Direktion : Rieh . Anger .
— Abends 8 Uhr zum 4. Male : —

Seine Fnppe .
Volks stück in 3 Akten nach dem
Französischen v. Max Schönau , Musik

von Fritz Krause .
Hierauf zum 4. Male :

Nuftrete » des ersten deutsche »
Verwandlnngs ' SchansPielcrs

A. Angeloti
in seiner Tragi - liomödie

Entdeckt !
( 4 Personen dargestellt v. A. Angeloti . )

Zum Schlüsse :

Die Vomponisten
Musikalischer Scherz von A. Angeloti .

Vicloria - Brauerei
l . ützow - Strasse III IIS

Täglich
VIS Sonntag , Ii . September :

Äritiiier Siiiiger
lSIleyscl , Piclr » ,
Brilton , Steidl .

Krone , Röhl ,
Schneider

und Schräder ) .

Anfang 7 Uhr .
ünircc SO Pfennig .

Neues , urkomisches Sonntags -
Programm .

Ilontag : Anfang 8 Ohr.

Sonnabend , 17 . September :
Cirsle Soiree

in den Kcichshaiicn ( im
grossen Theatersaal ) .

Pnlilmann ' s

Vaudeville - Tlieater
Schönhauser Allee 148.

Berliner auf Kuba .
Burleske in 2 Bilden : v. Victor - Noeder .
Vollständig neues Spezlal - Frogramm .
Ans. d. Konz . 4 % d Borst , ö1/: Uhr .

Entree 30 Pf .
Die Direktion : Ferd . lehmann .

Arn Königs -
Thor .

Illaltestclle der
Ringbahn .

Schweizer Garten.
Am Friedrichs -

haln .
Haltestelle der |

Ringbahn . .

Täglich: Theater - u . Spezialitäten - Yorslellung .
Im grossen Saale :

Dame 11 tanz und B a 1 1.
Jeden JJjg pfßUßß - QjlJ ' de �usstattungs - Rurlesho

Abend : Mit Gesang und Tanz .

flon VoroillDn empfehlen wir für die Winteraaison
UC11 ICICIIICII unsere ronovirten , 300 bis 800 Personen

fassenden Säle zu ihren Privatfestliohkeiten .

Brauer ei - Ausschank

der V ict oria - Brau erei , Stralam .

Spezialitäten - und Theater - Vorstellung .
Jeden Sonntag und Donnerstag : Grones ( Narteil - Kviizert

und im elektrisch erleuchteten Riesensaale : Crossen Hall .
Die Kaffeeliiche ist �cn geehrten Damen von 2 Uhr an ununterbrochen
geössuet . Für gute Speisen und Getränke habe ich bestens Sorge getragen .

Um recht regen Zuspruch bittet hochachtungsvoll
böölL » üavl Iflittng , Oekonom .

Max liliem ' s Sommer - Theater ,
Hasenhaide 14/15 . — Artistischer Leiter : I ' n » ! Milbitz .

Täglich :

Große Theoter - n. Spezjalttäten - Norstellung
Monsienr - Iloisset mit seinen dresstrten Hunden und Affen . !
Mlie . Ili - nst , Athletin . Miss Ozrbelia ' s drefsirte Kakadus .
Pcpi und rcplno . Tbc Picardl ' s . Neu ! l > as Crfinse -
gretcl , Vvlksstück in 2 Bildern von Ei sin er . — Neu ! Wenn I

Fruuen weinen , Lustspiel .
I ui schattigen Garten vor und nach der Vorstellung :

ZM - Övosscs Iloppcl - Konzert .
In den Sälen : O r o s s e v Ball . " 93

Anfang des Konzerts 4 Uhr , der Vorstellung Wochentags 0 Uhr ,

_ Sonntags 5 Uhr .
Max Kliem .

f9

Welt - Etablissement

Schloss Weissensee "
Sonntag , den S8 . August 1898 :

Gr. Erntefest u. Extra - Konzert
bai ohampetre : Grosser Sommernachts - Ball .

Bei eintretender Dunkelheit :

Grosses Feuerwerk .
Anfang des koftüuiirte » Festzuges 4 Uhr .

Telephon : Amt Weisiensee Nr . 95. Kndolf Schenk .
- Alles Näher « die Plakate . - 9 ® \

Brauerei Weissensee
Oustav Enders

Telephon : Amt Weissensee Wo . Ä

empfiehlt [ 52898 »

Enders - Brän
hell , nach Pilsener Art . dunkel ,
nach Knlntbachcr Art , Halbdunkel ,

nach Münehener Art .

Kein FlasehenMer ! �

Grosser Preis von Berlin 35000 Mk .

Rad - Rennbabn Halensse .

Jtt
■flSöB

Sonntag , den 28 . August , nachm . 4 Uhr .

Billets vorher bei Herrn 0. Wondt , Leipzigerstr . 112, und im

Depeschensaal des „Berl . Lokal - Anzeiger " , Unter den Linden 3.

z

Feen - Palast -
Theater

Burgstr . 22. Burgstr . 22.
Direktton : Winkler und Fröbel .

Sonnabend , 3. Septbr . 1898 :

AViedereröffnnng
des neu renovirten

Riesen - Theaters .
Gr . Fest - Vorstellung
Auftreten des neu engagirten

ftpczialltiiten -
und Schauspiel Personals .
Neu ! Zum 1. Male : Neu !

' S ist imhelmlieh !
Original - Burleske mit Gesang .
Hauptrollen : Winkler und

Fröbel .
Ans. T/z Uhr , Sonnt . 6 Uhr .
Entree 30 Pf. bis 1 M. 50 Pf.

Mähr ' s Theater
Oranienstr . £ 4 .

Eröffnung der Winter - Saison :
Donnerstag . 1. September er . :
Aon ! 9 ® 3V A > n !

Mike ltls Kuli
oder :

Die Entführung nach Kiantscho » .
Große Ausstattungsposse .

Auftreten sämmtl . Spezialitäten .
Anfang 8 Uhr . Preise wie bekannt .

Bons haben Giltigkeit .

�ouls Keller s Testsäle
Kopponsti - . 39 .

Heute Sonntag :

Oros�er Ball .
Anfang 5 Uhr. Entree 30 Pf.

5301L * Louis Keller .

Ajicllo - Theater .
Nur noch wenige Tage :

BEnder -Steiill -Bluni,
Milani - Tornay - Goltz ,

sowie das ausgezeichnete August -
Programm .

Kasseneröfih . 91/2 , Anfang 8 Uhr .
Donnerstag , den 1. September 1898 :

Eröffnung der Wintersaison .

Otto ücuttei * .
JcanCIerinont . Mr . Taylor .

Consuela Tortajada .
Emeline Ethardo . Comtesse Ferucel .

Les Wiuslrels Parisieiuie .

Mn8Nelsa . Ducrerfraldue .
Cordelly u. Hersieb . The Missouris .
Cardownles - Troupe . Marga Blzette .

Der Kosmograf
mit neuer aktueller Bilder - Serie .

Anfang ab 1. Soptemhor 7>/z Uhr .

INDIEN

ICarl Hngenbcck ' s Aus-j
Stellung am KurfUrstendamm ,

INDIEN
»Stellungen I. d. An
hentags 6 und 8 I
ilags 4, 6 und 8

INDIEN
tellungen Im Indlsc
ter4,5 , 7, 9Uhrnac

INDIEN
4 Uhr nachmitta
IIIItär - Doppel - Kon:

INDIEN
se SO Pf. , Kinder u
I Jahren die Hälfte

INDIEN

Schaustellungen I. d. Arena :
Wochentags 6 und 8 Uhr ;
Sonntags 4, 6 und 8 Uhr.

Vorstellungen Im Indischen
Theater 4, k-, 7, 9 Uhr nachm .

Ab 4 Uhr nachmittags :
Gr. MIIItär - Doppel - Konzert .

Entree SO Pf. , Kinder unter ] ;
10 Jahren die Hälfte .

Geöffnet von 10 Uhr frllh
bis nach 11 Uhr abends .

INDIEN
| Carl Hagcnbeck ' « Aus - I
j Stellung am KurfUrstendamm . f

Prater - Theater ,
, Kastanken - Allee 7/9. .

SoblosN Trauensttein .
Melodramatisches Märchen mit Gesang
und Tanz in 4 Abtheil , von Hugo

Schul z. Musik von A. Äersten .
Borg - Trio , tnrkisch - gymnastisches Pvt -
pourri . The 3 Forleys , chinesische
Excentries , Gebr . Mliardo , Brotesque -
Dnetttsten . Elly Viola , Kostümsoubr .
Mr. Ranella , Kantschuckmcnsch . Max
Theo , Handeqnilibrist . Jan and Jim ,
Kuockebouts . Morleys , Fatä Morgana .

Ballet , Konzert und Ball .
Sl n s a 11g . 4 II h r.

Eintritt 30 Pf. , num . Platz b0 Pf .
liitsibo .

«f . NoRcli ' 8 Theater
ltruiiiicn - 8ir » Niie 141 .

Täglich : Tcatcr - u. Spezialitäten -
Vorstellung .

Eine Stunde Kaiser von

Oesterreich .
Historisches Lustspiel in 1

von Oppenheim .

Liefeilc in ztillien
ischcs Singspiel in 2 B

Akt

Komisches Singspiel in 2 Bildern
von Fritz Waldan .

Musik von R. Thiele .
Im . Saal : Ball . " 9 ®

Concerthaus ri
I vlprigoi nl » . ltzlo . 48

Letzte Saison
vor dem Abbruch .
SUF ' Täglich : " 93

Hoffmann' s Quartett
und Humoristen .

A <1 u I g i N 21.

Sch?eck?ube?-ger: Ho,,mai,n '

Ansang : Sonntags 7, Wochent . 8 Uhr .
Mittwoch , den 31. August :

Abschieds - Benefiz
f - Willy Walde .

Haferland ' s Restaurant ,
Ober - SSchUncwcidc ,

empfiehlt seinen Saal , Garten , Kegel -
bahn , Kassccküche . Solide Preise . *

Volks - Theater im

Welt - Restanrant
Dresdener - Strasse 97 .

Täglich : Tbootvi ' - « n « l
8i >Qziil »lltilt «i »- Vorstvl lu » g

Heu ! » lovltilt : Heu !

Mnfev Fungo .
Passe mit Gesang v. E. Braune .

Ullk . ' II . f Wochentags 8 Uhr .
Jlll | lllU | , Sonntags 6 Uhr .
skittviw - Wochentags 20 Pfennig .
oitiltl . . Sonntaas 40 Pfennig .

Die Direktion : Aug. Kaiig .

Konzerthaus Sanssouci
Kottbuserstr . 4a. Jnh . : H. Plerry .

Hellte: Gr. Exw-Vorstchtttlt
Ans . 6 tzhr . Ball . Entree 30 Pf .

Aiiiol Von Dounerstag . 1. Septbr .
nVIö . ab : Beginn der Wintersatson .

Zum 1. Male :

Ihre Familie .
VolkSstück mit Gesang in 4 Alien

von Georg Engels und Stiude .
Die Vorstellungen finden nur

Olenstag , Donnerstag u. Sonntag statt .

Acticu -

Brauerei Friedrichsham
früher Lips . Am KönigSthor .

§
jeden Sountäg :

« ro - isie «

Bergier -
Konzert

Kapelle
des4Garde . Reg .

4 « Fuss .
Ansang 5 Uhr .

Entree 15 Pf.

In d e II N c b e n s ä l e n :

Ostbahtt - Park .
Am Kustriuer Plass .

Direktion : Bl . Isab » .

� Möglich :

Konzert , Theater und

Spezialitäten-Vorstellungl
Anfang des Konzerts : P

Wochent . B Uhr , Sonntags 4 Uhr .
Bei nngiinstiger Wittening

finden die Vorstellungen im
großen Saale statt .

Meine ueuerbauten Fcstsäle
stehen Vereinen zur Verfügung .

. ÄlekMar ■ Theater
Dresden er8tr52/53 . Annen8tr42/43

Direttion : Richard Winkler .

Sonnabend , den 3. September :

Eröfsttttttg !
« r . - Torstollnng

deS durchweg nciiengaairtcn
Schanspiel - u. Spezialitäten ,

Personals .

A - iiUNS� " "
Entree 30 Pf.

6 Uhr .
Res. Platz 50 Pf. A

Donnerstag . 1. September :

gAT " »iel >«t Plakat _
Berliner Sänger -

u . Theater - Ensemble

Tyll Eulenspiegel
Dir . Oskar Klein u. Gustav Oberg

Dolks Humov
10 Damen , 12 Herren , gr. Orchester .

Nach der Vorstellung : Mall .
Billct 30 Pf. , Vorverkauf 40 Pf .

Anfang T/2 Uhr .

iWedding - Park "
Müllerstrasse 178 .

| In dem 3000 Personen fassenden
Garten mit schönen Lauben

Jeden Sonntag :

Frei - Konzert u . Ball .
Kaffceküche täglich von 3 Uhr ab
geöffnet . 7 verdeckte Sommer -
Kegelbahnen . Franz . Billard .

Volksbelustigungen .
Empfehle mein Lokal den ge-

ehrten Vereinen zu Festlichketten
; c. zc. | 5381L *

I TVlIlielm Trapp . > W

Glystttm
Landsberger Allee 40 - 41

Jeden Sonntag , Montag . Mitt -
woch und Freitag b401L «

krei - Rolliiert .
Auf . Soniit . 4 Uhr . Wochent . 7 Uhr .

I�R. Sonnabende sind noch frei für
Vereine bis 3000 Personen .

Varl Elsermann .



RESTE
in der Fabrik angesammelte

üüuster - Ooupons
sowie

einzelne Hoben
schwarzep und fapbigep KleidepstofTe I

auch für Konfirmanden - Kleider sehr geeignet , i
gelangen —

Montag , den 29 . , Dienstag , den 30 . ,

Mittwoch , den 31 . August
ZU

auffallend billigen Preisen

zum Verkauf .

Oltzensehe Woilenweberei
96 . Leipziger Strasse 06 .

SKN

. LöwinsohnNchfJ
Gruner Weg 32 .

Ginsegnungskleider
smie schlvarze und sarbige

ICIeiilerstoffe
in großer Auswahl

sehr billigen Preisen . !
( Legen Erkitltnug , ( Licht nnd RheiiinatiSmus .

I/vh - Vannin - , Ilvliintrovltvoturt - » ixt l » lui »i »rita »toiiI » iUtcl >
mit Vcrpackane , ITIunttiige . [ 4973C «

. . . . . .j ' - tST Rittep - Bad , Bad Fpankfupt ,
ifcNNADEi-

'
18 Nittcrstr . 18 ( Ecke Pri »ze »str . ) 130 Gr . ffraukfnrtcrstr . 130 .

Bäderliefcriing für sümintliche Kraukcilkasse » Berlins uns Umgegend .

Bade- Anstalt Dunckerstr . 14
Lohtannin - und Dampfkasfen - Bäder .

( PamentaBe : Dienstag und Freitag . )
Wannen - , sowie sämmtliclie medicinischcii Bilder .

Lieferant sämmtllcher Krankenkassen Berlins u. Umgeg . , vom Wlrthschafts -
Verband des Berliner Lehrer - Vereins und Post - Spar - und Vorschuas - Verelns

fl;3frä!ztellen

Kindttivagen 6, —, 0, —, mit
Gumnürädern 14, —, etesj. 20
bis 80, —, Sportwage » , Vettcr -
wagcn , Äiilderstiihle . Spez .
Abthcilung für Bettstellen
und icrtige Betten . Grobe
Holzbcttstcllcn mit Feder -
bade » ». 24, — an. Bett -
federn u, Daunen in grober
Auswahl . Fertige Betten ,
Stand v. 10, — bis 100,�- .
Schütten der Betten im Bei -

Theilzahlnng gestattet .

Ü
sein der staufer . . . .

. . . . .

. . .

. .

Kinderwagen und SchlafmiHrel - Banar Bnby
Jnvalidenstrabe 160, Chausjeestrabe 8, Aleranderstrabe 44, Oranienstrab - 70,

Reiuickendorferftr . 2DE. Charlottenburg , Wilmersdorferstr . 22
- 1 Lieferant der Beamten - Vereinigung . Amt 3, 8231 . �

M» *

&0 ,
� s

0y4
» .

"e,»ff ,

fie auch weniger Bemittelten
_ . . . wnstl . Kähne auf Theilzahlnng
pro Wörde 1 M. schmerzlos einseht . �

SKiiilUit : FÄ" S" . . S" :
licher Personen . _

e <Wäü»

Auf ThS
Schlag - Regulat . ,

- - - -

Stlb . Herren - Neinont . „
Uhrmacher

' hcll�th' Pun�c l ' i
zulat . , 14 T. geh. , 18 M. »

~
2- Uhr lb . H
e r n
Nr . 15 . B

tgsschwnchel.��L
U hri

- - - -

Charlottenstraste — „
stein Abzahlungsschwindel .

. ' t -t

•. ' .fd' V 11
' jr Md

DM -

;■

M tmi

O
10

24a CLausseestrasse 24a . 11 Brückenstrasse 11.

16 Gr. Frankfurterstr . 16 .

Eigene Fabrikation Im grossen Iffaassstabe .

| Streng feste , sehr billige , in Zahlen gezeichnete Preise .

Einsegnungs -
Anzüge !

„

Jeder Käufer eines Einsegnungs » Anzuges erhält 3 Geschenke

umsonst : 1. ein elegantes Stammbuch , 2. einen reizendeu Spiegel ,
und 3. ein Einsegnungsbouquet .

U

( S

MW-
KM
MEM
- « WM
. . .

viagonnl unck glatt
Cheviots .

Je nach Grösse .

18, - 15, - 12, -

9 Mk . so

Satin und Kamm¬

garn - Cheviots .
Je nach Grösse .

24, - 18, — 16, —

12 Mk . so

Kammgarn - und
Tuch - Arten .

Je nach Grösse .

27, - 24, — 21, -

18 Mk .

Elegante Kamm¬
garne in sehrfeiner

Verarbeitung .
Je nach Grösse .
30, — 27, - 24 . -

21 mk .

Moderne Maass - Änfertigung
bei ausserordentlich reichhaltigem Stofflager unter Leitung eigener

erster Meister , zu sehr massigen Preisen .

Hochelegante Fa�ons . — Chiker Schnitt , — Tadelloser Siti .

Herbst - und Winter - Neuheiten sind eingetroffen .

£i .

Der ErwvikvVungsbnu der Firms *

Busse
— Uhren - und Goldwaaren - Handlung — §

f 17S ® v n « « e » t - 30 f v a H c T7S
ist beendet und stehen die vergröberten Räume des Parterres und der ersten Etage dem verehrten
Publikum zum Einkaufe von Schinncksachen
in massiv Gold , Gold - DoublS u. Silber , mit Perlen . Türkisen , Opalen u. anderen Edelsiewen , passend zu

Vonfirmslions - Geptzenhon
goldenen und silbernen Uhren . Negulateuren . Taselgeräthe »

in Silber , Alssnide und Nickel und vielen neucil Artikeln zu

Hochzeits - Ulld Pathengeschenken
zur Bersüguug . 5780L '

ItlBX Lusss . 175 Bruimeastr . 175 .

•„ �v; ' y;-

Xfiti iBhAi

Maonm verdient die Prlvat - Fahn -
Wällllll « lmit von r . Stcirca » ,
Rosenthalerstr . 81, die besonder « Aus-
merlsamleit aller Zahnleideuden ?

ziiriilkgesttzter
Teppiche ! !

Uortiöven ! !

Gardinen ! !

Steppdecken ! !
erstaunlich biffig .

Teppich - Hans
Emitkekövre . Berlill8

Orauicuftr . 158 .

Prachtkatalog
mit buntfarbige « « Teppich -
Illustrationen , sowie zirla 200 !
Gardinen - und Portidren - Abbil -
diingen tu künstlerischer AuS - >
führiing ans Wunsch gratis und
franko ! " MdL 4970Ü *

Grüsates Tepplchhans
Bcrlliia .

Kinderwagen ■ Bazar

I Max Brinnep ,
Jcrnsalemerst . 4L ,

Bruiinenftr . S,
Grobartige Auswahl

pwn stinder - , Sport -
Puppenwag . , best.

_ __ Fabrikat , billigst
— wuiiit . uuu , gratis und franko . —

Theilzahlung gestattet . [♦

Reinhold Werner , ai�ÄÄ . 12 " -
Schneidermeister . [ B666S*] Telephon Amt VII 4678 .

S . . 18 Mark ÄJitlii . Ä » Allj « , » > - WM
mit nur guten Zuthaten . Für eleganten Sitz und solide AnSfübrnng bürgt' " 18 Jahren bestehende Firma — Grostr » Tuchtagcr .meine seit

piiiale friedrichsbagen � Fricdrichstr . IQö. Filiale Pankow : Breitest ». 30b ,

J . Brünn ,
(BtiHilHos Börse) DlldlMer Markt 4.

Wegen meiner Geschäftsräume gelangen

grobe Lllgcrbcstände uwiner 55131 - �

Teppiche !
Gardinen !

Portieren !
Steppdecken !

Tischdecken !
zu ssdr billigen Preisen zum

Ansverkanf !
Verantwortlicher Redakteur : August Jncobey in Berlin . Für den JnseratentHeil verantwortlich : TH. Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Wiax Babing in Berlin
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